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Roter Generalangriff auf Frankreich
Eowjeiherrschaft in perpignan - Di « Pläne für di« Heimbeschaffungsaktion der HZ . - Gesamter Mannschaftsersah der Polizei aus der SS .

Neues Aktionsprogramm Moskaus
Komintern befiehlt : Generalstreik im Februar oder März - Gefährliche Vorarbeit schon geleistet

Drahtbericht unseres Vertreters

Amsterdam , 11. Ja «. Der holländische „Maas -
etr«

"" öfseutlicht iu einem Spezialartikel anfsehe«-
#

ne«be Einzelheiten über die gefährliche Mi -
Di - der Komintern in Frankreich ,
daü ^ " "^ Eionäre Organisation sei soweit dnrchgesührt,
firn »

*eteit8 jetzt in der Lage sei, die Leitnng der ge-
all. » ^ ewerkschastdbewegnng zn übernehmen. Bon
die Bolkssront beteiligten seien es ansschließlich

Kommunisten, die wüßten , was fie wollten .
Moskaus Aktionsprogramm
ein^ P

'^ '*" trust der Weltrevolution " in Moskau habe
gearbeitet " ^ ur Eroberung Frankreichs aus -
Di« Schritt für Schritt durchgeführt werde ,
als djx . <̂ " iftische Partei habe nichts anderes zu tun,
auszufa^

^ ^ erteilten Befehle pünktlich und gewisfenhast
laute »y?

ten
: Ziel der Komintern in Frankreich

samten "^ ränberlich : Lähmung und Vernichtung des ge -
ber- ' i Apparates des bürgerlich-liberalen Staates , Vor»

kttung der Neoolution und Gründung einer^ owjetregierung .
Auf der jüngsten Konferenz der Profintern (Rote Ge¬

werkschaftsinternationale) sei folgendes Aktiv nspro »
üramm festgesetzt :

1. Ausdehnung der Streikbewegung in den Bereinig¬ten Staaten unter Anwendung revolutionärer Methoden,Berichterstatter Karl Janffen .
2. Die Lehren der Ereignifle in Spanien , Bericht¬erstatter Miguel Baldes .

^ urin^
ie Partei in Italien , Berichterstatter

4. Die Arbeit der revolutionären Arbeitersyndikate aufem Balkan» Berichterstatter Popescu .

Aok ^ 0 m , tk>. Jan . Der erste Tag des römischen
^ - .h °l .s Reichsministers Generaloberst Göring ge -

Ete sich einer Kette immer wiederholter Knndge-
den«^ .

" "" seiten der römischen Bevölkernng sür die
>ch-italienische Freundschast.

Ehrung der Gefallenen
fan^ "^ unter dem Eindruck des großartigen Emp-
in sr

' &cn Muflolim seinem Gast bei seinem Eintreffen
licher

^
M»

bereitete, fand Donnerstag vormittag in feier-
Uim

® e *fe die Kranzniederlegung am Helden -
unbekannten Soldaten statt. Bor dem Risorgt-

Uients ßatte ein Ehrenbataillon des ersten Regi.
ftsti

”et ® ra fl ° ner von Savoya mit Osfiziersabordnun -
tzx . italienischen Luftwaffe und der Marine unter
Gettos, ^vv' tnandierenden General Porro Aufstellung
^ vlks .̂ te zu Hunderten erschienenen deutschen
jchen Guussen in Rom, darunter die Kinder der deut -
Güx -

^ wule, HI und BTM begrüßten Reichsminister
Auf . ^ inem Entreffen mit stürmischen Heilrufen.
Best » « iitent Hakenkreuz versehenen Schleife des
^ rleat-

^ u ^becrkranzes, den Generaloberst Göring nie.
Und !8r.

' uuuden die Worte „Der Reichsluftfahrtminister
verbefehlshaber der Luftstreitkräfte^.

Empfang beim König und bei Mussolini
^^rei?s^ ^ ^E" d begab sich Generaloberst Göring , wie wir
schloß in tier Abendzeitung berichteten , zum Königs-
üjx t vem Quirinal , wo die Kürassiere des Königs
Stund - ^ Ü^teilungen stellt. Die mehr als eine halbe
Bikto _ L^ ende- P r i v a t a u d i e n z bei König
tichkett den ?^ a'U « e l war getragen vom Geist der Herz¬
et vkutsch - itnlrenischen Beziehungen. Zu gleicher
^ t»isternn"^ -

E'^ Königin von Italien di« Gattin des
Präsidenten zu einer Privataudienz .

8 . Revolutionäre Gewerkschaftsaktion in Frankreich.Der Konferenz, die im Dezember stattgefunben habe ,hätten maßgebende Vertreter der Komintern beigewohnt.
Vorbereitung des Generalstreiks

Für Frankreich seien folgende Beschlüsse
gefaßt worden : Gründung eines Aktionsausschusses von
8 Mitgliedern , Anlage eines Sonderfonds zur Finanzie¬
rung dieser neuen Organisation , Verbindung der Prosin -
tcrn <Rote Gewerkschaftsinternationale) mit den wichtig¬
sten Gewerkschaften durch die Kommunistische Partei . Die
fünf Mitglieder des neuen Aktionsausschusses seien be -
reits aus Moskau in Parts eingetrofsen, um die Arbeit
aufzunehmen. Man sei übereingekommen, daß ein Ge¬
neralstreik bei der augenblicklichen innerpolitischen Lage
Frankreichs außerordentliche Aussichten auf Erfolg biete.

* Bern , 11. Jan : Das Berner Blatt „Der Bnnd "
veröffentlicht interessante Darlegnngen eines Sonder ,
berichterftatters über die sowjetrnsfischen Kriegsrüstnngen -
Der Berichterstatter schreibt n. a. :

Blickt man ans die Politik der Sowfetnnion im ver¬
gangenen Jahre znrück, so fällt einem nicht nnr das

Unter stürmischen Beifallrufen der angesammelten
Menschenmenge begab sich Generaloberst Göring zum Pa¬
lazzo Venezia, um dem italienischen Staatschef
seinen Besuch abzustatten. In einer eine Stunde währen¬
den Unterhaltung zwischen Mussolini und Göring wurden
die beide Länder interessierenden aktuellen politischen
Fragen besprochen. Der Gedankenaustausch zwischen dem
italienischen Staatschef und Reichsminister Göring wuriie
am späten Nachmittag fortgesetzt . Zu Mittag weilte
Neichsminister Göring bei der deutschen Botschaft , um das
Mittagessen gemeinsam mit dem italienischen Außenmini¬
ster, dessen Kabinettschef und den Staatssekretären der
italienischen Wehrministerien einzunehmen. Nach einem
kurzen Spaziergang schloß sich der erneute Besuch des
Neichsministers bei Mussolini an.

Grohes Galadiner
Der erste Tag des römischen Aufenthalts General¬

oberst Görings fand seinen gesellschaftlichen Höhepunkt
in dem großen Galadiner , das Mussolini zu
Ehren des Gastes und seiner Gattin gab und
an dem sich die Spitzen des italienischen Staates , des
Heeres, der Faschistischen Partei , der deutschen Reichs -
vektreter und der NSDAP , in Italien beteiligten. Nach
dem Diner fand in den prächtigen Räumen des berühm¬
ten Renaissance- Palastes ein großer Empfang durch den
italienischen Staatschef statt , zu dem über 800 Personen
geladen waren .

Der zweite Tag des Aufenthaltes Reichsministers
Göring in Rom steht im Zeichen seiner Besprechun¬
gen mit dem italienischen Außenminister .
Am Vormittag wird Generaloberst Göring im Forum
Mussolini den Vorstellungen der faschistischen Jugend¬
organisation und der Angehörigen der Sportakademie
beiwohnen. Freitag abend ist Reichsminister Göring Gast
des italienischen Außenministers Graf Ciano.

Der Termin für den Generalstreik sei auf
Februar oder März festgesetzt worden. Der Gene¬
ralstreik solle technisch durch ein« Reih« von Streiks in
den Schlüsselindustrien vorbereitet werden. Man werde
die Besetzung von Fabriken durchführen und besondere
Streik - Stoßtrupps bilden. Zur stimmungsmäßigen Vor.
bereitung werde man seitens der Profintern gewaltige
Mengen von Propagandamaterial in Frankreich verbrei¬
ten.

„Große Hauptquartier der Weltrevolution "
Der zentrale Aktionsausschuß in Paris fei

in der Rue de la granü au belle untergebracht. Er habe
dreißig revolutionäre Propagandisten zur Verfügung und
stehe in ständiger Verbindung mit der Confederation g --
nerale du Traoail iE . G . T . ) , die an Jouhaux ihre Be¬
fehle erteile. Der zentral « Aktionsausschuß könne als da?
„Gr oßeHauptquartierderWeltrevolution '
bezeichnet werden.

Das Pariser Büro der Komintern habe außerdem noch
folgende Sonderabteilungen eingerichtet : Balkan -Sektion,
Polnische Sektion , Italienische Sektion. Ungarische Sek-
tion und Südafrikanische Sektion.

Frankreich stehe am Vorabend einer Revo¬
lution , und die rote Regierung sehe untätig zu !

aggressive Gebaren der Moskauer Regiernng nach anßen
und ihr offenes nnd unverfrorenes Eingrei¬
fen in die Angelegenheiten fremder Staa¬
ten ans, sondern anch der fieberhafte Ansban der Roten
Armee nnd überhanpt aller für das Kriegswesen ln Frage
kommenden Faktoren . Im Sommer 1936 wurde die Frie¬
densstärke der Roten Armee dnrch Herabsetzung des Ein -
berufnngsalters ans rund 2 Millionen Mann erhöht.
Man darf wohl sagen, daß, solange die Welt besteht , noch
niemals ein Staat in Friedenszeiten so »
viele Soldaten unter den Waffen hatte wie die
Sowjetunion .

Das alte Kaiserreich Rußland hatte im Frieden 1200 000
Mann unter den Waffen, wobei in dieser Zahl die Gen¬
darmerie und Polizei mit eiugeschlossen waren , während
die 2 Millionen Sowjetsoldaten lediglich die reguläre
Rote Armee bilden. Die über 200 000 Mann des Jnnen -
kommiffariats (GPU .) und di« sonstigen militärischen und
halbmilitärischen Verbände sind dagegen eine G-uppe für
sich und werden in den Armeeregistern nicht geführt.

Die rein zahlenmäßige Verstärkung der Roten Armee
würde allerdings nicht viel sagen , wenn ihre Bewaffnung
so rückständig geblieben wäre , wie sie es noch 1930 war.
Inzwischen sind aber zwei Fünfjahrespläne ins Land ge¬
gangen, die ausschließlich Rüstungszwecken dienten. Die
Sowjetregierung prahlt damit, sie besitze die größte
Luftflotte der Welt . Neuerdings baut sie auch die
Hochseeflotte aus , wobei ein besonderes Gewicht auf den
Bau bon Unterseebooten gelegt wird.

Man kann die Frage aufwerfen, wozu diese fieberhaf¬
ten Rüstungen , die auf Kosten der bereits bis
aufs B l u t . ausg epre ßt en So wjetunt ert a -
n e n vorgenommen werden, noch führen können . Das für
die reine Verteidigung nötige Maß haben sie schon seit
Jahren überschritten: denn die Sowjetunion ist strategisch
viel günstiger gelegen als alle europäischen Großmächte
und braucht infolgedessen nicht einmal die Friedensstärke
der französische Armee zu besitzen . Die Rüstungen Mos¬
kaus müssen daher als ausgesprochen offensiver
Natur angesprochen werden. In Osteuropa ist man sich
dieser Tatsache , auch wenn man es nicht überall offen ein-
gesteht, bewußt. Wie lange wird «s aber noch dauern,
bis sich endlich auch Westeuropa vergegenwärtigt , baß sich
im Osten unseres Kontingents eine drohende Wolke zu¬
sammenballt, die einmal unsere ganze zweitausendjährige
Kultur zufammenhageln könnte ?

*
Di« Ausführungen des Berner Blattes sind besonders

deshalb interessant, weil gerade auch die Schweizer Presse
es für richtig hielt, die deutsche Begründung der Dienst-
zeiterhöhung im vergangenen Sommer , die auf die Ge¬
fahren der sowjetrusstschen Riesenrüstungen hinwies , an¬
zuzweifeln. Man hat inzwisthe « in der Schweiz offenbar
einiges hinzugelernt .

Der Wille zum Sieg
Von

Dr. Alfred Meyer,
Gauleiter des Gaues Westfalen -Nord

Der 15. Januar ist ein Ehren - und Ruhmestag für den
Gau Westfalen -Nord geworden. Der Gau errang an die¬
sem Tage des Jahres 1983 dem Führer den Sieg , den er
notwendig brauchte . „Lippe muß ein Sieg wer¬den !" . so hatte es der Führer von seinem Gauleiter ge¬fordert . Wir wissen aus dem Tagebuch Dr . Goebbels'
„Vom Kaiierbof zur Reichskanzlei "

, was von dem Aus¬
gang des lippischen Wahlkampfes abhing. Dr . Goebbels
schrieb in seinem Tagebuch am 9. Januar 1988 :

„Alles hängt nunmehr vom AuSgang der Sipper
Wahl ab . Wenn es uns gelingt, dort zum Erfolg zukommen , dann wird das Kabinett stürzen. Also müssenwir hier an die Arbeit gehen ."

Am 12. Januar 1933 lesen wir in Dr . Goebbels'
Tagebuch :

„Politisch ist noch alles in der Schwebe . Die Strasser -
Cligue wühlt weiter. Alles hängt nun vom Ausgangdes Lipper Wahlkampfes ab , also müssen wir verschärftarbeiten . Keiner von uns darf sich schonen."

Und am 11 . Januar 1933, einen Tag vor der Abstim¬
mung im lippischen Wahlkampf, schrieb Dr . Goebbels:

„Wir haben jetzt definitive Nachricht , daß Strasserbereit ist . auf Anruf ins Kabinett als Vizekanzler ein¬
zutreten , und nur ein großer Erfolg im Lipper Wahl-
kampf kann uns aus dieser gefährlichen Situation her-
ausreißen ."

Lippe brachte den großen Erfolg . Mit dem Führeran der Spitze haben wir am 15. Januar 1933 den Sieg
erkämpft. Wir haben keine Mühen , keinen Kampf, keine
Entbehrungen bei diesem Wahlkamps gescheut. Wir nay¬
men jedes Opfer gern auf uns , brachen jeden Terror und
ließen uns durch keine Schikane des herrschenden Regime?
zermürben . Unser Glaube an den Sieg und unser Wille
zum Tieg sind grenzenlos gewesen , grenzenlos , wie un¬
sere Treue und Liebe zum Führer . So wurde uns der
Sieg . Und dieser Sieg führte, wie es der Führer selbstin Lemgo im Januar 1934 gesagt hatte, die Entscheidungin dem gigantischen Ringen heraus. Der Führer kam
zur Macht . Am 80 . Januar 1933 zog Adolf Hitler in
die Wilhelmstraße ein und nahm das Steuer des Staats -
schiffes in seine starke Faust . Damit begann der wunder¬bare Aufstieg Deutschlands aus Sckande und Schmach,Not und Elend, zu Freiheit , Ehre und Gesundung ausallen Gebieten des Lebens der Nation .Der Führer hat den Kampfgenossen und Kampfgenos¬
sinnen , die den Sieg erstritten haben , und den Volks¬
genossen und Bolksgenossinnen aus Lippe , die dem Führerdamals Vertrauen und Stimme geschenkt haben , immerund immer wieder gedankt . Nie werden wir im Gau und
besonders in Lippe die Wortedes Dankes vergessen ,die der Führer in der Großkundgebung am 14. Januar1934 in Lemgo zu uns sagt« :

„Ich bin hierher nach Lippe gekommen , um Ihnen
zu zeigen , wie sehr ich Ihnen danken will für Ihr Ein-
stehen am 18 . Januar . Sie können das Verdienst sür sich
beanspruchen , unsere Bewegung aus der Zeit ihres
Kampfes um die Macht mit hineingeführt zu haben in
diese Macht und damit in die Erfüllung ihrer großen
Aufgaben. Ich bin hierher gekommen , um Ihnen zndanken für Ihre damalige Hilfe und um Sie zu bitten,daß auch Sie in der Zukunst genau so hart und uner¬
schütterlich zu der Bewegung stehen wie in der Ver¬
gangenheit."
So haben wir ein Recht , im Gau diesen Tag Jrhr

kür Jahr feierlich zu begehen und uns des damaligen
Sieges zu freuen, alte Erinnerungen auszutauschen und
das Erlebnis der Kampftage nachzuerleben . Der 18 Ja¬
nuar ist Brauchtum des Ggucs Westfalen -Nord geworden,und es soll dieser Tag im Gau Westfalen - Nord auch in
Zukunft Jahr sür Jahr feierlich begangen werden. Un¬
sere feierliche Stimmung teilen heute , das dürfen wir
annehmen, alle Nationalsozialisten und Nationalsozialt -
stinnen im ganzen Deutschen Reich, vor allem aber die¬
jenigen. die das Jahr 1932 mit seinen Rückschlägen und
Enttäuschungen erlebten und die treu blieben, als viele
untreu wurden . Als nach den schweren Rückschlägen deS
Jahres 1932 im neuen Jahr der lippische Wahlkampf dir
Wendung brachte , da ging ein Jubel durch die ganze
nationalsozialistische Bewegung.

Wir sind glücklich , in diesen Tagen des 4. ErinnerungS -
treffenS viele hervorragende Führer der Bewegung bet
unS begrüßen zu können. Sie setzten sich damals mit
ganzer Leidenschaft im Wahlkampf ein und haben mit uns

Görings Besuch in Rom
Eingehende Verhandlungen mit Mussolini — Heute Aussprache mit Ciano

Drahtbericht unseres römischen Vertreters

„Oie Sowjetunion - ein Kriegslager"
Oer „Berner Bund" über die gewaltigen sowjetrnsfischen Kriegsrüstnngen



Sette 2 7 Freltag , 18. Januar 1937 DkkMkkk Politik
Neue Stätte der deufsdien Kunst

Aufruf an alle deutschen Künstler im Reiche und im Auslande
Ns im Jahre 1881 der Münchener Glaspalast und mit ihm ei» reicher Schatz a» Gemälde« deutscher Roman¬tiker» vom Feuer verzehrt» i« Schutt und Asche sauk» war gleichzeitig auch die damals sogeuauute moderne Lausti» sich »usammeugesunkeu, gleichsam um eiuer »va vielen erwünschte » neue» reine« deutsche« Kunst Platz z»mache«. Der Führer war eS, der schon» als verflossene Regierungen sich über die Schaffung einer « eueuStätte der Kaust nicht einige« konnten, den Entschluß gefaßt hatte, der dentscheu Kunst ei» neues Hans zubane«. Bei der Machtübernahme waren die Pläne , geschafseu von dem leider so früh dahiugegangeue« geuiale«Architekten deS Führers , Profeffor Paul Ludwig T r o o st , längst gereift und so konnte bald daraus, festlich um¬rahmt vom „Tag der deutschen Kunst " 1938 an schönster Stätte Münchens der Grundstein zum Hans derdeutsche « Kunst gelegt werden-
Wenige Monate nur «och, »ud München» die „Hauptstadt der deutschen Kunst ", wird erueat zu einem Jubel¬feste rüsten, in dessen Mittelpunkt die feierliche Einweihung des nun erstandenen herrliche «Tempels der Kunst durch den Führer stehe« wird. Daun ist anch, sreudigst erwartet von viele» Tausendenvon Kunstschaffende» und Kunstbeflisseneu , der Zeitpunkt gekommen » a« dem der Führer das HanS feiner Beftim,m««g übergebe« «nd die erste Ausstellung, die

„ Große deutsche Kunstausstellung 1931 im Haus der deutschen Kunst zu München "
eröffnen wirb» «m dem deutschen Volke einen QuerschnittdurchdasgesamtdentscheKn « st schaffender Gegenwart vor Auge« zu führen.

Wen« in einer überwundene« Zeitepoche häufig nur ein bestimmter Kreis von Künstlern oder nur Angehörigebestimmter Künstlervereine ober Kunstrichtungen zu besonderen Ausstellungen Zulassung fanden» so sollen dieSchäden auch dieses Systems nunmehr endgültig ausgemerzt werde«, im Haus der deutschen Kunst werde« stetebenfalls nie Eingang finden. Reben einem kleine » Kreis von Künstler«, deren Werke gewiffermaße« de« Grund .stei« für die Ausstellung bilde«, soll es allen deutsche « lebenden Künstlern ermöglicht werde«, dieErgebnisse ihres Kunstschassens und Zeugnisse ihres Aönnens im Hanse der deutschen Kunst zur Schau z« bringe».Ei«em ausdrücklichen Wunsche des Führers znsolge soll nun neben den im Reiche ansässigen deutschen Künst¬ler« auch alle « dentschstämmigen im Ausland lebenden Künstler « die Beteiligung ander Ausstellung ermöglicht werden . Im Hi »blick auf die damit verbundene erhebliche Erweiterungdes Teiluehmerkreises der Ausstellung und geleitet von dem Wunsche, den in Frage kommenden KünstlernGelegenheit zu geben » sür die Ansstellung noch ReneS zu schasse«, wird der Schluß,eitpnnkt für die An-Meldung von Werke » aus den 2 8. Februar 1987 verlegt . Auf die entsprechend geänderten Ausstellungsbedin-gnngc« wird ausdrücklich hingewicsen.
Möge nun jeder deutscher Künstler im. Reiche und im Anslande sein Bestes geben für die „Grobe beutscheKnnstauSftelluug 1937 z» München", die da, « berufen fei« wird, von der Schönheit und Größe zeitgenössischerdeutscher K«»st »or aller Welt Zeugnis abzulegen."

„Haus der deutschen Kunst sReuer Glaspalasts"
Anstalt des öffentlichen Rechts in München.

de» schönsten und «ntscheidensten aller Wahlsiege «rstrit .ten. Wir heißen sie herzltchst willkommen und dankenihnen, daß ste zu uns gekommen sind .Es soll der 18. Januar aber nicht nur ein Tag derSiegeSfreude und der Erinnerung sein, er mutz uns dar¬über hinaus ein Tag der Mahnung sein, immer,auch in schweren und dornenvollen Zetten der deutschenGeschichte so groß und unerschütterlich fest zu bleiben, wrees »er Führer in den schweren Monaten » eS Jahres 1982und dann im lippischen Wahlkamps war . DaS Katastrophen,jahr , das , wie Dr . Goebbels sagt , eine einzig« Pechsträhnewar , hat den Führer nicht erschüttern können . An derSchwell« deS neuen Jahres rief er ungebrochen di« Par¬tei zu neuem Kampf auf. In diesem schwersten Wahlgangwurde er uns Borkämpfer, unerreichbar in seinem Kampf¬und GiegeSwillen. Biel forderte der Führer damals vonunS , von sich selbst verlangt « « r aber weit mehr.Wir wiffen , » atz wir noch schwere Kämpf« für Deutsch¬land zu bestehen haben. Niemals aber wollen wir unsbeugen oder verzagen, sondern stolz «nd glaubensvoll ,so wie der Führer , immer fest au den Endsiegund den Aufstieg Deutschlands glauben .De» Führers Wahlspruch sei auch immer der unsrige -
„Kapitulieren — niemals I"

Wenn wir den Wahlsieg LippeS feiern, endet in gan,
Deutschland di« angeordnete Versammlungsruhe . Der
Kampf beginnt wieder von neuem, der Kampf für das
deutsche Volk und um den deutschen Menschen . Den deut¬
schen Menschen ganz zu gewinnen und ihn der großen
nationalsozialistischen Idee und Weltanschauung zu er¬obern, das ist ja die dauernde und große Ausgabe der
nationalsozialistischen Bewegung.

Frankreichs Freiwilligen -Berboi
E .P . Paris » 18. Ja ». Der Text des von der Regie¬

rung eingebrachte » Projekts über das Rekrntiernngs «,Durchreise- nud Ausreiseverbot von Freiwillige » nachSpanien ist in den Abenstuude « veröffentlicht worde«.
Es heißt darin , daß die Regierung ermächtigt wird,durch Dekret all« möglichen Maßnahmen zu treffen, um

zu verhindern , daß in den der französischen Souveränität
oder Autorität unterstellten Gebieten Rekrutierungen fürdie gegenwärtig in Spanien kämpfenden Kräfte oder fürdie spanischen Konzessionen , die spanische Marokkozon «
inbegriffen, vorgenommen oder Handlungen unternom¬
men werden, die auf diese Rekrutierung abztelen,' baßferner Personen , die in Spanien zu dienen wünschen,
durch französisches Gebiet reisen oder eS verlassen , daß
französische Staatsangehörige , die sich außerhalb Frank¬
reichs befinden, sich für die besagten Kräfte verpflichten .Di«se Maßnahmen treten von dem Zeitpunkt an in
Kraft, der durch ein internationale - Abkommen festgesetztwird, und gelten für die Dauer von s«chö Monaten .

Gegen Zuwiderhandelnde wird eine GefängntS -
strafevon ein bis sechs Monaten und eine Geld-
strafe von 100 bis 10 000 Franken oder «ine dieser beiden
Strafen verhängt , s

Ministerpräsident Blum legte Donnerstag nachmittagder Kammer di« Gesetzesvorlage über das Freiwilligen¬verbot vor und beantragte gleichzeitig da» Dringlichkeits¬
verfahren . Mit Ausnahme der Kommunisten, die ihr«
schlechte Laune nicht verbergen konnten, beschloß die Kam -
mer bereits am Freitagnachmittag in die Beratung der
Vorlage «inzutreten .

Begnadigung ungarischer Deutschenführer
* Budapest, 14. Ja «. RetchSverweser Admiral von

Hort Hy hat im Zuge der Weihnachtsamnestie auf Vor¬
schlag der Regierung den früheren Generalsekretär deS
ungarländisch- beutschen BolksbildungsvereinS lU .D .V . I .
Viktor Basch , sowie den früheren Sekretär des U.D .B „
Franz Rothen , begnadigt.

Viktor Basch, der zu einer fünfmonatigen Gefängnis -
strafe verurteilt worden war , ist sofort auf freien Fuß ge¬
setzt worden. Franz Rothen, der drei Monate Gefängnis
wegen Schmähung der ungarischen Nation erhalten hatte,
hatte seine Gefängnisstrafe noch nicht angetreten , da feine
Strafsache noch vor der Königlich -Ungarischen Kurte, der
letzte» Instanz , schwebte.

rd. verli « , 14. Ja «. Der GlabSführer der ReichS-
j«ge»dsühr«»g, Hartma » » - La » terbach « r , erlän -
terte vor Vertreter « der Preffe das großzügige Bauvor »
habe» der Hitlerjugend im Rahme» der »»»mehr im
ganze» Reiche eiusetzende » Heimbeschassnugsaktio « sür
die HI .

Nachdem nun die Hitlerjugend als die einzige Vertre¬
terin der deutschen Jugend eine gewaltige und umsaffende
Erziehungsaufgabe übernommen hat, ist im neuen Jahre
auch die Frage der Heimbeschaffung für die Hitlerjugend
wieder akut geworden. Trotz aller Bemühungen und An¬
strengungen ist der Bestand an Seimen der Hitlerjugend
heute noch viel zu klein , denn die Heime fasten vielleicht
erst ein Drittel dieser gewaltigen Organisation .

Zu diesem Zwecke hat der Jugendführer deS Deut¬
schen Reiches , wie Pg . Hartmann -Lauterbacher auSfübrte,
bereits im Herbst 193« eine Reihe von führenden Män -
nein deS nationalsozialistischen Deutschland gebeten , an
dem EhrenauSschuß für die Heimbeschaffung ihre Mitar¬
beit zur Verfügung zu stellen . Gleichzeitig wurde ein
Arbeitsausschuß inS Leben gerufen, der sich a»S
mehreren Vertretern einzelner Ministerien und der Hit¬
lerjugend selbst zusammenseht, Unter anderen gehört ihm
der Reichsschatzmeister der NSDAP , an.

Es wird sich bei diesen Heimen , die nunmehr geschaffen
werden sollen , nicht um alte Bauten handeln, sondern eS
sollen neue Heime entstehen , die sich in äußeren Stil
und der inneren Ausgestaltung dem neuen Geist unserer
Jugend anpaffen . Ein Teil der alten Heime wird selbst-
verständlich bleiben und vor allem jene, die in der Kampf¬
zeit sozusagen eine Weihe erhaltest haben . ES ist aber
nicht daran gedacht, alte Häuser etwa zu mieten ober um¬
zubauen, sondern die Jugend will sich mit ihrer Heim -
beschafsungsaktion würdig an die Bauvorhaben d«S Rei¬
che» und der Parteiglieüerungen einreihen.

Der Arbeitsausschuß für die Heimbeschaffung der
Hitlerjugend hat daher die Aufgabe unter MtthUfe von

* München, 18. Jan . Die Verwaltung deS „HaufeS der
deutschen Kunst (Neuer GlaSpalastj" veröffentlicht zu dem
vorstehenden Aufruf noch folgende Notiz:

„Nachdem die Frage der Besetzung der Reichskammerder bildenden Künste durch die Berufung des bisherigen
Vizepräsidenten der Kammer, Akademieprofeffor Adolf
Ziegler , München, zum Präsidenten der Kammer ge¬
regelt ist , hat der Gtaatskommiflar deS „HaufeS der deut -

* Pari » , 14. Januar . Die Meldung des DR « ,
über die chaotische « Zustände in Südsrankreich, die von
einem Teil der französischen Preffe mit eiuer Ironie
ausgenommen wnrde, hinter der sich in Wahrheit die
Beunruhigung über das Aufdecken der frauzüstscheu Ma¬
chenschaften zngunsten von Rotspani«« verbarg , findet
heute eine weitere Bestätigung durch eine Veröffentli¬
chung der rechtsstehende » „Actio » Fraucaise ", die
nnter dem bereits kennzeichnende « Titel steht „Wer
kommandiert in Perpignan ?

In Perpignan , so heißt es in dem Artikel, sei die Er¬
regung in den amtlichen Kreisen über die Veröffent¬
lichung der Meldung des Pariser Korrespondenten des
DNB . sehr groß. Als Folge fei der Präfekt der
Ostpyrenäen dringend nach Paris befohlenworden, wo er am Mittwoch vom Innenminister empfan¬
gen worden sei . Vor seiner Abreise aus Perpignan habe

Partei und Staat in erster Linie in allen Teilen deS
Reiches und zunächst in den dichtbesiedelten Industrie¬
gebieten und Großstädten, aber auch auf dem flachenLand «, neue Heimbauten zu errichten. ES werden,wie Hartmann -Lauterbacher weiter ausführte , keine Ein¬
heitswerke und auch keine Typenhäuser gebaut werden.Dt « Bauten der Jugend in den Städten sollen in einer
modernen Architektur errichtet werden und die
Häuser auf dem Lande den Charakter der Landschaft tra¬
gen . WaS die Innenausstattung betrifft , bevorzugt man
ebenfalls « ine schlichte solide Handwerkskunst. Die Auf¬
träge der Hitlerjugend würden tausenden von
Handwerkern nicht nur Arbeit , sondernauch neue künstlerische Anregung geben .

Oer Führer zur Heimbeschaffung
* Berli « , 14. Ja «. Der Führer und Reichs -

kauzler hat zur Heimbeschaffnngsaktionder HI . fol»
ge«de» Ausruf erlaffe« :

Die Erziehung der Jugend ist eine der wichtigste»
Ausgabe « des nationalsozialistischen Staates . Ich er¬warte daher, daß alle zuständige« Stelle » der Bewe¬
gung «ud des Staates die Hitlerjugend in ihrem Be¬
strebe», » » serer Jugend zweckmäßige Heime
z« beschaffe», unterstütze».

gez. Adolf Hitler
Der Tagesbefehl des Jugendführers deS

Deutschen Reiches zur Eröffnung des Werbefelbzuges
sür die Heimbeschaffüng hat folgenden Wortlaut :

Dt « Heime der Hitlerjugend sind Schulungsstätten
wahrer Volksgemeinschaft . Wer mithilft , unserer Ju¬
gend Heime zu bauen, erfüllt eine nationalsozialistische
Pflicht und bient damit dem Willen Adolf Hitlers !

ge». Baldur von Gchtrach

schen Kunst "
, Gauleiter und Staatsminister Adolf Wag¬ner , München, auf Vorschlag des „Hauses der deutschen

Kunst " Akademieprofeffor Adolf Ziegler , sowie Akademie¬
profeffor Josef W a ck e r l e und Profeffor Conrad H o m -
m e l dazu berufen, als Sachverständige an dem die Er¬
öffnungsausstellung im „Haus der deutschen Kunst " be¬
treffenden kunstfachlichen Fragen maßgebend mitzuar¬beiten."

er auf der Präfektur die Abgeordneten der Handelskam¬
mer von Perpignan und die Vorsitzenden der Berufsver -
vände empfangen. Dieser Organisationen wolle er sich
nämlich bedienen, um die französische Rechtspreffe zumSündenbock zu machen . Ihr wolle man vorwerfen , daßsie aus politischen Gründen übertrieben habe .Weder die Handelskammer noch dir Berufs -verbände seien aber in diese Falle gegangen. Ste hät¬ten im Gegenteil zugegeben , daß eS völlig zutreffe, wennbehauptet worden sei , daß die Kontrolle an derGrenze völlig den kommunistischen Or¬ganisationen überlassen sei .
Im Kaffeehaus gibt 's Pässe

Das Blatt führt dann im einzelnen auS , daß die Päffenicht mehr durch den Präfekten ausgehändigt würden,sondern durch den Inhaber deS Cafes „Conlinen -t a l" in Perpignan , einem Spanier namens G u a st a v t.Jeder Lastkraftwagen oder jeder Kraftwagen, der sichnach Spanien begeben wolle , nehme vorher vor dieser„hauptamtlichen Präfektur " Aufenthalt . Füralle Grenzangelegenheiten hätten tatsächlich lokaleSowjets das Kommando in die Hand genommen.Auf dem Grenzbahnhof Cerbsre unterschreibe der Ge -noffe Cruzel die Geleitscheine , laffe Warensendungen undFreiwillige passieren oder halte sie an ober weise sie zu¬rück. Der staatliche Grenzsonderkommiffar habe nichts zumelden.
In P e r t h u e habe kürzlich die Mobile Garde einenbewaffneten Milizsoldaten auf französischem Gebiet ange¬halten . Er sei auf das Poltzeikommiffartat geführt wor¬den . Dort aber habe man ihn auf das Einwirken der lo¬kalen Sowjets sofort wieder freigelaffen.

Dauernde Grenzverletzungen durch
Anarchisten

Auf der neutralen Straße von Llivta sei der Pyre¬näenvertrag verletzt worden. 800 bewaffneteMilizen aus Puigcerda hätten diese Straße benützt , um
nach Llivia zu kommen und dort Einwohner zu ermorden.Der lokale Sowjet und der sozialistische AbgeordneteRous hätten verhindert , daß die Mobilgarde ihre Pflicht
habe tun können .

Auf dem kleinen Grenzbahnhof Las JllaS seien kürz¬
lich Angehörige der Guardia Civil auS Spanien etnge -
troffen, die auf Beranlaffung des Gemeinöevorsitzenden
nach Perpignan weitergeleitet worden seien . Kurze Zeitdaraus sei eine bewaffnete Patrouille der
katalanischen Anarchisten aus dem Grenzbahn¬
hof eingetroffen. Ste habe sämtliche Häuser nach den ge¬
flüchteten Angehörigen der Guardia Civil durchsucht. Erstbann seien ste unter Drohungen gegen den Gemeindevor¬
steher auf spanisches Gebiet zurückgekebrt .¥

Wenn wir wiederholt auf die chaotischen Zustände in
Perpignan hingewiesen haben, so nicht weil es uns etwa
Vergnügen macht, das Unglück anderer zu melden. Wer
den Bolschewismus als Gefahr so kennt wie wir , der
nimmt solche Zustände, wie sie auS Südfrankreich ge¬meldet wurden , ernst genug, um des Verdachtes der
Schadenfreude enthoben zu sein . Nur weil man uns in
Abrede stellen wollte, was wir gemeldet haben, deshalb
führen wir noch einmal unverdächtige Zeugen in Frank¬
reich selbst an , die den ganzen Ernst der in Perpignan
herrschenden haarsträubenden Zustände nur noch ver¬
stärkt aufzeigen. Wir haben keinerlei Jntereffe daran ,uns in tnnerfranzösische Angelegenheiten zu mischen:hier aber handelt es sich um einen nicht unwichtigen Bei¬
trag zu dem allgemein intereffierenden Thema „Nicht¬
einmischung ". DaS muß dann eben zur Sprache gebrachtwerden, um des Friedens und der Gerechtigkeit willen.

K. N.

FÜHKEK -Fli « 14
Der Führer empfing am Donnerstag vom ReichS-

bund der Kinderreichen den Bundesletter Wilhelm Stüw «
und seine Mitarbeiter Dr . Babel, Heinz Stüw «, Hei"
beiger und Schmalfutz . Dem Führer wurde das in eine «
Meisterstück sächsischer Handbindearbeit von Hand auf
Pergament geschriebene „Bekenntnis des RetchSbundeSder Kinderreichen Nürnberg 1936" überreicht.

Die Besatzungen »nd Fahrgäste der vor kurzem von
deutschen Seestreitkräften als Vergeltungsmaßnahme
schlagnahmten roten spanischen Dampfer „Martha Jun -
quera" und „Aragon" sind freigegeben worden. Die Be¬
satzung des Dampfers „Martha Junguera " wurde a«
9 . Januar vom Kreuzer „Königsberg" an der nordspant-
schen Küste abgesetzt, während die Besatzung deS Damp¬
fers „Aragon" vom Panzerschiff „Admiral Graf Gp«e"
am 12. Januar vor Malaga abgesetzt wurde.

Ans Einladung des ReichomiuifterS der Luftfahrt,
Generaloberst Göring , wird am 17. Januar «in« Abord¬
nung von Offizieren der königlich- britischen Luftwaffe
unter Führung von Air Bice-Marshal O. L. CaurtneY.
O . B ., C . B . E ., D . S . O., ständiger Vertreter des Chef»
des Generalstabes der königlichen Luftwaffe, zum Besuch
der deutschen Luftwaffe in Berlin eintresfen.

Ministerpräsident Baldwi » hatte am Donnerstag eine
Besprechung mit Außenminister Eden über die internatio¬nale Lage . Später empfing Baldwin den Besuch des Er¬
sten Lords der Admiralität Sir Samuel Hoar«.

Außenminister Eden begibt sich am kommenden Mitt¬
woch zur VölkerbunbSratStagung nach Genf.

Oie Volkspolizei der Zukunft
Der gesamte MaunschaftSersatz a»S der SG .

* Berlin » 14. Jan . Der Chef der Ordnungspolizei ,
General D a l u e g e , besichtigte am Donnerstag di« ihm
unmittelbar unterstellte Reichspolizeioffiziersschule in
Berlin - Köpenick. Vor etwa 200 Offiziersanwärtern , —
Teilnehmern des 8 . Lehrganges — unter denen sich als
Gäste auch sechs chinesische Polizeioffizier« befinden, hielt
General Daluege eine Ansprache , in der er n. a. aus -
führte : Als kurz nach der Verkündung der Wehrhohett
Einheiten der Landespoltzei in das Heer übernommen
wurden, habe sich für die Polizei die dringende Notwen¬
digkeit ergeben, dafür zu sorgen, daß die durch diese
Uebernahme entstandenen Lücken wieder geschloffen wur¬
den.

Der Nachwuchs für da » PolizetoffizierS «
korps werde aus den DS .-Führerfchulen Bad Tölz und
Braunschwetg kommen . Dt« poltzetltche Ausbildung
werde auf den Polizeioffiziersschulen erfolge«. Damit sei
garantiert , daß die deutsche Polizei einmal auf da» engste
mit der Bewegung verbunden werde.

Oeutsche Seehelden werden geehrt
Zerstörer „Lebrecht Maaß " in Dienst gestellt — Di « Ro¬

men sür di« Zerstörer „Z 1" bis »3 18" »»« Führer
genehmigt

• Berlin , 14. Ja ». Am 14. J -nn-r 1987 ist i» Mo«
rine -Arsenal t» Kiel der erst« Zerstörer der Kriegs«
marine „Z 1" in Dienst gestellt worbe«. Der Führ «, »«8
Reichskanzler hat ihm de» Name« gebrecht Maaß "
verliehe» in Erinnerung an de« K»«teradmirol Ledrecht
Maaß , der am 28. August 1914 als Zmeiter Admiral der
Aufklärnngsschiffe und Erster Führer der Torpedoboote
im Gefecht bei Helgoland an Bord feines Flaggschiffes
SMS . „Cölu" den Heldentod fand.

Für die später zur Indienststellung kommenden wet¬
teren Zerstörer hat der Führer und Reichskanzler nach¬
stehende Namen genehmigt:
für ,L 2" : „G e o r g T h i e l e" in Erinnerung an de«

Korvettenkapitän Thiele , gefallen am 17. Oktober
1914 als Chef der 7 . TorpedobootS-Halbslottill« :

für „8 8" : „Max Schultz " in Erinnerung an den
Korvettenkapitän Schultz , gefallen am 80. Januar
1917 als Chef der 6 . Torpebobootsflottille :

für „Z 4" : „Richard B e i tz e n" in Erinnerung a«
den Kapitänleutnant Veitzen , gefallen am 80 . März
1918 als Chef der 14. TorpedobootShalbflottille;

für „S ö" : „Paul Jacob i" in Erinnerung an de«
Korvettenkapitän Jaeobt , gefallen am 12. Abrua «
1918 als Chef der 17. Torpedobootshalbflottille :

für ,L 6" : „Theodor Riedel " in Erinnerung a«
den Korvettenkapitän Riedel, gefallen am 81 . Mai
1916 als Chef der 6 . Torpedobootshalbflottille :

für „Z 7" : „H e r m a n n S ch o e n m a n n" in Erinne¬
rung an den Kapttänleutnant Schoenmann, gefal¬len am 11 . Mai 1918 als Chef der Torpeboboots¬flottille „Flandern " :

für „Z 8" : „Bruno H e t n « m a n n" in Erinnernnsan den Korvettenkapitän Heinemann, gefalle « am
18. November 1918 als Erster Offizier des Linien¬
schiffes „König" bei Verteidigung der Flagge ;

für „Z 9" : „W o l f g a n g Zenker " in Erinnerung a»
den Leutnant zur See Zenker, gefallen am 8. No¬
vember 1918 auf Linienschiff .^stünig " bet Verteidi¬
gung der Flagge :

für,L 10" : .^ anSLody " in Erinnerung an Ober¬
leutnant zur See der Reserve Lody , in London a«n
6. November 1914 tm Dienst für da» Vaterland ge¬fallen.

Hauptfchriftleiter Dr. Karl Neuscheler
Stellvertreter und Chef vom Dienst: vr . Georg Brix »er

Beiantroonli« ; Für « olttit : Or. Karl « eulchrle». 80t paltnKMund allgemeine Aachrievren : Dr Georg Bntntt . gvr ftuitut *rt®
Unierhattung ! Dr. « uniyer RODrBam. güt Sport ; RUyar» BolMt*autr . Kür Heimaneu und vadiich» Nacht,» »en : Huga VM0>«»
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Durchschnittsauflage für den Monat Dezentst — 1936:
Gauhauvtstadt Karlsruhe 40 608
Kratchgau und Bruhrain 8408Merkur -Rundschau . . . ,,,, » 18770
AuS der Ortenau . . 1B23SL .

Gesamtauflage -er MorarMttung . . 80 005

Die Baupläne der HL.
Hartmann -Lauterbacher erläutert die Heimbeschaffungsattion

Drahtverlcht ustferer Berliner Gchriftleitung

Oie rote Herrschaft in perpignan
„Aktion Francaife ^ bestätigt die brutschen Meldungen über die chaotischen Zustände in Südfrankreich
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Sie .Schlacht bei Langeastewbach

Stand ortübmifl der Truppen van Karlsruhe, Durlach, Ettlingen und Germersheim

„M anövergäste "

Standortübung . Für die vielen, die da mit Eifer den
Bewegungen folgten, war es Manöver , große Uebung
Militärischen Könnens. Manöver , das Wort hatte Zau¬
berklang für die Jungen der ganzen Umgebung. Da ist
mit einemmal Erfüllung aller Jungenseligkeit . Solda¬
ten bei der Uebung, Soldaten , die reiten , marschieren ,
schießen , Soldaten , die soviel Bewunderten . Sie waren
auch alle da, die blonden und braunen Struwelköpfe, mit
vrößtem Interesse bei der Sache , die Vorgänge, die sich

. ' 7' **

heim zu einer Standortübung verteilt , zu folgender Auf¬
gabe : Die „Roten" haben , von Ettlingen her kommend ,
die Höhen bei Langensteinbach besetzt . Nach einem vergeb¬
lichen Versuch der „Blauen "

, den Gegner von den Höhen
in die Ebene zurückzudrängen, werden Reserven herbei¬
geholt , und nun gilt es , den Gegner bei Palmbach durch
verstärkten Angriff, bei dem besonders Panzerwagen ein¬
gesetzt sind , zurückzuwerfen . Rot wird geführt von Major
G i e h r vom 1. Bataillon des Infanterieregiments 108,
Blau von Oberstleutnant Offenbecher vom 8. Ba¬
taillon des Infanterieregiments 108. Die Gesamtleitung
hat Oberst Jahn . Zur Uebung find der kommandierende
General Geyer und Generalmajor S ch a l l e r anwe¬
send .
Der Kampf beginnt

Wir stoßen bei Dietlingen zu den Blauen , wo Leut¬
nant Hepp uns die Lage der Dinge erklärt . Hochbetrieb
herrscht am Rande des Dorfes , und aus der Landstraße,
auf der rasche Bewegungen einzelner Soldaten zu erken¬
nen sind . Motorräder rattern das feucht - glatte Band der
Landstraße entlang , Ruse erklingen, Meldungen von
Mund zu Mund , Panzerspähtrupps sind vorgerückt , die
Stellung des Gegners zu erkunden. Dann beginnt der
Vormarsch gegen den „Feind" . Erst die Infanterie - Spitze ,
dann die Infanterie selbst mit Mann und Roß und Wa¬
gen . Was alles heute zu einer Kompanie gehört ! Zwei
Bataillone stark rücken die Blauen aus , zuerst das 2. Ba¬
taillon. Der Zug geht in den diesigen Morgen hinein , den
Hügeln zu.
Die Rote « haben sich festgesetzt

An der Höhe , knr, vor Auerbach , liegt die Führung
der Blauen . Ein kurzer Besuch, dann fahren wir weiter ,

einmal nachzuschauen, was der „Gegner" tut . Bei Lan¬
gensteinbach , auf der Höhe , stoßen wir auf ihn. Ein Wa¬
gen sperrt am Eingang zum Dorf die Straße , ein Werk
der Pioniere . Uns friedlichen Manövergästen jedoch wird
bereitwillig Durchlaß gewährt. Schon bullern einzelne
Vorposten aufeinander los . Jenseits von Langensteinbach
ein Zelt an der Anhöhe , die Fernsprechstelle „Hohlweg " .
Eine nette kleine Zentrale , die überallhin verbunden ist
und überallhin verbinden kann . Diese Art von „Konkur¬
renz " hätte sicher unser .Lentral -Fräulein " lebhaft inter¬
essiert. Hier auch , hinter Langensteinbach , liegt die Haupt¬
verteidigungslinie der Roten . Sie haben sich festgesetzt ,
die Höhen von Palmbach bis hinüber nach Busenbach zu
verteidigen. Hier oben treffen wir auch den Gefechtsstand
des Bataillonsstabes . Eine Gruppe von Offiziere«, die
aufmerksam auch die kleinste Bewegung verfolgt . Gene¬
ral Geyer ist hier , auch Generalmajor Schalter. Oberst
Knoerzer begrüßt uns . Und eine große Menge Neugie¬
riger ist auch da .

Der Kampf
um die Höhen wird gleich beginnen. Da , schon knattern
die verschiedenen Maschinengewehre, kurz , abgehackt.
Dann ist wieder Ruhe . Hinter der jenseitigen Hügelwelle
hervor ' muß der Gegner kommen . Ja , dort ist er schon .
Die Panzerabwehrgeschütze dröhnen los , die Spannung
steigt. Ein Hase hoppelt aufgeregt vor all dem Lärm
quer durch das Kampfgelände, verzweifelt, einen Aus¬
weg suchend . Panzerwagen , eS sind natürlich Attrappen ,
werden sichtbar, Infanterie dazwischen verstreut . Immer
näher rücken sie, immer näher . Es dröhnt und bullert , die
Noten weichen zurück, — die Höhen werden genommen.

DaS Ganze Halt !
Die Trompeter geben dieses Zeichen . Die Neugierigen

besprechen noch eifrig das soeben Geschaute, Freund und
Feind bringen sich gemeinschaftlich in Ruhestellung. Fast
ist die Aufregung größer als während des Kampfes. Auf
dem „Feldherrnhügel " sammeln sich die Offiziere zur
Kritik. Bald werden die Karlsruher den Einmarsch

Weltflughafen wird ausgebaut
Weiterer Ausbau des Luftschiffverkehrs — „LZ. 130* wird im Herbst in Dienst gestellt

ItanntaKbieteitöCT General Geyer auf de«
„Feldherrnhügel "

« «fnabmen ; „Führer" tSnqele )

verfolgend, ohne auch nur eine Kleinigkeit zu
IUl ^ ***• Der Morgen war nicht vielversprechend , nebe-

und ziemlich kalt. Das konnte die Jugend je-
etw a6&aI*en< Wo nur auf dem weiten Gelände sich

zeigte , war sie vertreten . Indes , sie war nicht al-
J
« gekommen , die Dorfschönen 'waren da und auch die" lten. Die besonders. Sie sind die „Sachkundigen ", die

ürit gewichtigen Mienen sich zunicken und sich erzählen:
»Weißt du noch . . ."
Dte Aufgabe

Da waren also in der Gegend von Dietlingen , Lan¬
gensteinbach , Palmbach und Bufenbach die Truppen der
Standorte Karlsruhe , Ettlingen , Durlach und Germers¬

* Berlin , 14. Jan . Der fahrplanmäßige Luftschiff «
verkehr der Deutsche« Zeppeliureederei wird im Jahre
1987 weiter ausgebant . Geplant sind 18 bis 20 Rund¬
fahrten von Frankfurt a. M . « ach Lakehurft
und ebensooiele Rnndreiseu im Südamerikabienst »ach
Rio . Im Herbst des Jahres wird ferner der n e » e „L Z.
180 " in Dienst gestellt werde« als Ersatz für den
jetzt bereits acht Jahre in Berkehr befindlichen „Gras
Zeppelin ".

Alle diese Maßnahmen und Pläne bedingen einen
Ausbau des Weltflughafens bet Frankfurt
a- M . Bor allem muß für das neue Luftschiff eine
Halle gebaut werden, damit die einzige große Bau¬
halle in Friedrichshafen möglichst schnell für den geplan¬ten Bau des „LZ . 131" frei wird. Die gesamte Anlageund Planung des Weltflughafens Rhein- Main bei
Frankfurt a. M . läßt einen Ausbau und eine Vergröße¬rung ohne weiteres zu . Es wird nun nötig sein , daß auder Südseite des Hafens ein Waldstück von fast einem

Quadratkilometer für den Hallenbau und die erforder¬
lichen Rundgleise für die Landung und den Ankermast
abgeholzt werden. Die neue Halle für den „LZ. 130" wird
900 Meter südlich und mit ihrer Längsachse senkrecht zu
der jetzt schon stehenden Halle errichtet werden. Die Aus¬
maße werden genau dem ersten Bau entsprechen , also eine
Länge von 275 Meter , eine Höhe von 51 Meter , eine
Breite von 42 Meter . Die technischen Einrichtungen wer¬
ben von vornherein so beschaffen sein, daß unter Umstän -
den auch zwei Luftschiffe zu gleicher Zeit Land - und Auf¬
stiegmanöver durchführen können .

Im Zusammenhang mit diesem Bauprogramm gibt die
Deutsche Zeppelinreederei weiter bekannt, daß auf dem
Luftschiffhafen in diesem Jahre ein Verwaltungs¬
gebäude erstehen soll , in dem alle Verwaltungen der
Reederei untergebracht werden können , die sich zum Teil
noch in Friedrichshafen und in dem Stadtbüro in Frank¬
furt a - M. befinden . 1837, das dritte Betriebsjahr der
Deutschen Zeppelinreederei, wirb den Welt- Luftschiffsver -
kehr wieder ein gutes Stück vorwärts bringen.

Am Maschinengewehr _ _ _ Panzeradwehrgeschütz wartet ans de» Angriff
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„ihrer" Soldaten erleben, bald werden diese wieder be¬
geistert empfangen von den Volksgenoffen ihrer Garni¬
son , die die Gäste im feldgrauen Rock in der kurzen Zeit
ihres Dortseins schon recht als gute Freunde kennen .

—Irr .

Fröhlicher Giadikrieg in LtGA .
Wen« ein Polizeiches nicht lesen n« d nicht schreibe» kan«

* Newyork, 14. Jan . Im Städtchen Montville im
Staate New Jersey ist es zu wüsten Auseinandersetzun¬
gen gekommen , als die ehrenswerten Ratsherren den
Chef der Ortspolizei unter der Beschuldigung , weder
schreiben noch lesen zu können , seines Amtes
entheben wollten. Da der Polizeichef sich unter der Ein¬
wohnerschaft großer Beliebtheit erfreut , rotteten sich die
sonst durchaus friedfertigen Bürger von Montville zu¬
sammen und unternahmen einen gemeinsamen Demon¬
strationszug zum Rathaus , wo die Ratsherren gerade
tagten, um nach der Weigerung des Polizeimeisters, zum
Nachweis der ihm abgesprochenen Schreib- und Lesekunst
ein entsprechendes Examen abzulegen— einen amtlichen
Beschluß zu fassen.

Am Rathaus angelangt forderte die Menge Zutritt
zur ratsherrlichen Sitzung. Da ihnen dieser verweigert
wurde, ereiferte man sich zunächst mit Pfui - und Schmäh¬
rufen auf die Stadtväter . Bald aber wurden die Demon¬
strationen insofern „gegenständlicher "

, als man Steine
und andere Wurfgeschosse in die Scheiben
des Rathaussaales schleuderte . Unter solchen Be¬
gleitumständen hielten die Ratsherren es für angebracht ,
die Sitzung zunächst einmal zu vertagen . Zumal noch gar
nicht eindeutig geklärt zu sein scheint, ob der Polizeichef
von Montville nun wirklich zum Kreise der Analphabe¬
ten gehört, ist der Konflikt im Augenblick zwar aufge¬
schoben , aber nicht aufgehoben .

„Gterilisienmgsklimk* eines AutodroschkeN '-
lenkers

* Wien, 14. Jan . Neben den S^btreibungskliniken , wie
die des jüdischen ArzteS Dr . Segall im Burgenlande , ha¬
ben sich die Behörden in den letzten, Jahren immer wie¬
der mit gewiffen Sterilisierungsanstalten zu beschäftigen
gehabt . Aufsehenerregend wirkten in diesem Zusammen¬
hang seinerzeit die Enthüllungen über das Treiben deS
Prof . Schnerz in Graz . Nun ist es der Wiener Polizei
gelungen, wiederum eine solche Klinik, in der sich Män¬
ner zur Herbeiführung der Zeugungsunfähigkeit einer
Operation unterzogen, aufzudecken . Der Leiter und
„Operateur " dieser Klinik war ein Autodroschkenlenker ,der gegen ein Honorar von 25 Schilling
hauptsächlich im Kreise seiner Berufsgenoffen die Mani¬
pulation durchführte. Er erklärte bei seinem ersten Ver¬
hör, daß er weit mehr als die Hälfte aller Wiener Auto¬
droschkenlenker — es gibt etwa 6000 — sterilisiert habe .Wenn der Mann vielleicht auch seine Tätigkeit zynischübertrieb , so hat die Polizei doch bisher über 100
Fälle einwandfrei Nachweisen können. Fest
steht bereits , daß zahlreiche Agenten für die Zutreibung
von Kunden sorgten. Man ist nun bemüht, diese Leure
festzustellen . Es dürften also weitere Verhaftungen in
dieser Angelegenheit bevorstehen.

Zwei Schüler beim Schlittschuhlaufen
ertrunken

* München, 14. Jan . Auf dem Ostersee zwischen La»,
terbach und Iffeldorf brachen drei Schüler beim Schlitt¬
schuhlaufen ein. Während einer der Knabe» sich »och
herausarbeiten konnte » fanden die beide« anderen den
Tod.
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Joseph Kcilbcrth dirigiert für die HI .
Eine Einführung von H. S . Wöhrlin

DaS Badische Staatstheater Karls¬
ruhe veranstaltet Sonntag , de» 17. Januar » vor¬
mittags 11 .1 » Uhr . für die Hitlerjugend des
Standorts Karlsruhe ein Sinfouiekonzert .
Die Staatskapelle spielt unter der Leitung von
Generalmusikdirektor Joseph Keilberth die
„Unvollendete Sinfonie Nr . 8, h -moir von Franz
Schubert , sowie die „ö. Sinfonie , c-nioll " von

Ludwig van Beethoven .
Die Erziehung der nationalsozialistischen Jugend isteine totale , d . h . sie ist unteilbar . Sie läßt sich nicht ausdas blotze Gebiet der körperlichen Ertüchtigung und der

Aneignung von Wiffen um die Fragen der Rasse, der
Politik , der Weltanschauung überhaupt verweisen . Sie
erhebt ebenso Anspruch auf das Gebiet des Seelischen .Tenn sie will den jungen Menschen vom Glauben
her zum echten und wahren Nationalsozialisten führen .Die Kraft des Glaubens ist entscheidend, der in allen
Zweifeln und Wirrnissen sich freudig und mutig zum
Führer , seiner Idee und seinem Werk bekennen kann .Das ist der tiefere Sinn der kulturellen Erziehung der
Jugend , die als einen ihrer wichtigsten Teile die Musik
anzusehen hat . Denn Jugend und Musik ge¬
hören zusammen wie Leben und Freude ,und das tief sie Erlebnis findet besonders
bei der Jugend seinen letzten und größ¬ten Ausdruck in Lied und Musik . Tie Musik
ist daher die größte und lebendigste Kraft . Ihr sich zuentziehen , heißt verzichten auf einen ewig spendendenQuell unseres innerlichen Lebens . Die Gemeinschaft der
ganzen Jugend ist vor diese Aufgabe gestellt und ist mit
allen Kräften dazu bereit , sich dieser Arbeit aus der Er¬
kenntnis der Notwendigkeit freiwillig zu unterziehen .Wir wollen ein für alle Mal dartun , daß die Kunst fürdas Volk von Heute nicht einen seltenen und nur des¬
halb wertvollen Schmuck des Lebens bedeutet , sondern
daß zum täglichen Leben , zum gesunden und kräftigenLeben die Kunst als notwendiges Element hinzu kom¬
men muß . — Wohl soll die Vielfalt aller musikalischen
Formen , die wir selbst ausführen können und bei denen
die technischen Ansprüche nicht über das technische Kön¬
nen hinausgehen , Hauptaufgabe und Inhalt unserer
eigenen Arbeit sein. Allertief st e Achtung habenwir jedoch auch vor - engroßen Werkender
Vergangenheit .

Da wir wiffen , daß ein Heranwagen an die Selbst¬
ausführung immer Dilettantismus bleiben wird , über¬
lasten wir die großen schwierigen Werke den Sinfonie »
Orchestern und Theater -Kapellen . Es ist klar , daß in den
HJ . - Orchestern keine sinfonischen Kompositionen , Ouver¬türen nnd bergl ., in irgend einer unmöglichen , geschmack¬losen Bearbeitung , auSgeführt werben können , in denen
z. B . die Meistersinger -Ouvertüre in einem „Arrange¬ment " etwa für Klavier , Mundharmonika und Posaune
„abendfüllend " traktiert wird . Diese Werke hören wir

Gut rasiert ÖRP
609166 .

gut gelaunt ?

UNS in ihrer Originalbesetzung im Theater oder Kon¬
zertraum an . Die Hitlerjugend des Standorts Karls¬
ruhe freut sich , sie ist auch gleichzeitig dem Gaukultur¬
stellenleiter Dr . Fritsch , sowie der Intendanz des Ba¬
dischen Staatstheaters dafür dankbar , daß man ihr den
unentgeltlichen Besuch eines Sinfoniekonzertes ermög¬
lichte. Dieses in Baden zum ersten Male für die Hitler -
jugenü veranstaltete Sinfoniekonzert , möge auch für die
Theatcrorchester anderer Städte zur Nachahmung bie¬
nen . Die beiden vorgesehenen Tonstücke sind zu unver¬
lierbarem Besitze der deutschen Sinfonieliteratur gewor¬den . Es stehen hier zwei Meister nebeneinander mit
zwei wesentlich verschiedenen Empfindungswelten und
Geistessphären . Der eine : Schubert , mit echt deutsch¬
österreichischer Klangfreudigkeit dem Naturgrunde ver¬
bunden , die begnadete Musikerseele weit öffnend und mit
gesegneten Händen sorglos und unbekümmert über¬
reiche melodische Gaben ausstreuend , der andre : „Beet¬
hoven , mit dem Stoff und der „Idee " ringend , durch¬

brechend mit allem Konventionellen und Traditionellen
zugunsten einer rückhaltlosen , inneren Aussprache . Einbis dahin nie erlebter , philosophischer Ernst spricht aus
dieser Musik , sie steigt in seelische Tiefen und spricht alle
menschlichen Empfindungen und Leidenschaften aus . „Aus
Nacht zum Licht" ist der Leitgedanke der 8. Sinfonie der
volkstümlichsten aller Beethovensinfonien . Dieses Werk ,bas die Merkmale höchster Inspiration trägt , spricht mit
überzeugenden Worten selbst zum kunstfremden Hörerund niemand kann sich ihrer unmittelbaren Wirkung
entziehen . „So klopft das Schicksal an die Pforte " schriebder Meister über den 1. Satz . — Eine nicht unbedeutende
Eigenschaft zeichnet die „Unvollendete " Schuberts vor
seinen andern Schöpfungen : es ist die im Gegensatz zuallen anderen Jnstrumentalwerken des Meisters durch-
geftthrte Konzentration der Gedanken , die knappe und
straffe , wahrhaft meisterliche Formung der Sätze . Franz
Schubert beabsichtigte ursprünglich die Weiterftthrungdes Werkes , fühlte aber später , daß er die Stimmungen ,aus denen heraus die Anfangssätze geboren wurden , er¬
schöpft hatte . Darum legte er die Feder beiseite . Man
hat darum nicht unrecht , wenn man sagte , daß dieses sin¬fonische Werk wohl formell unvollendet geblieben ist , in¬
nerlich aber , und darum auch als Kunstwerk , durchausals abgeschlossen zu gelten hat .

Wie der liebe Gott sein Gesicht wechselte
Erzählung von August Hinrichs

ROTH - BÜCHNER G . M . B. H. BFRLIN -TEMPEIHOF
.Hur/M/ .RKi

Unser Nachbar sah aus wie der liebe Gott — genau
so . Er trug nämlich Sonntags und Alltags eine schöne ,
schneeweise Schürze vor dem Leibe , und auf dem Kopf
trug er eine ebenso schneeweise, steife und immer frisch
gestärkte Bäckermtttze , unter der sein rundes , volles und
etwas faltiges Gesicht unendlich gutmütig und wohlwol¬lend anssah . Dabei war er sehr groß nnd außerordent¬
lich dick , viel dicker als alle anderen Menschen , die ich
kannte : und wenn er , auf die grüne Hecke seines Gar¬
tens gelehnt , aus seinem weißen Glanze heraus lächelndund angenzwinkernd zu mir herübersah , so wußte ich ,
daß ich sicher jedeSmal einen Apfel , ein Stück Kuchen ober
doch eine Handvoll Rosinen von ihm zu erwarten hatte .
Lange Jahre habe ich mir den lieben Gott ln dieser Ge¬
stalt vorgestellt — groß , dick und gutmütig lächelnd , mit
weißer Schürze und Mütze und im Besitze großer Men¬
gen von Aepfeln , Kuchen und Rosinen , wie unser Nach¬
bar , — und mein kleines Herz hat sie beide mit gleicherLiebe und Innigkeit verehrt .

Bis ich eines Tages zufällig erfuhr , daß der Nachbar
vor vielen Jahren den Krieg mitgemacht hatte nnd aus
dieser Zeit noch heutigentags eine Kugel in seinem Leibe
trüge . Da konnte der liebe Gott nicht mehr mit und
mußte zurücktreten , denn wenn er auch sonst dem Nach¬
bar in allen Stücken glich — eine Kugel im Leibe hatte
er nicht aufzuweisen . Eine dicke schwarze Kugel , eine
solche , wie sie vor der Kaserne zu zwei spitzen Haufen ge¬türmt lagen , jede so groß wie mein Kopf.

Eine solche Kugel also trug der gute Nachbar in sei¬
nem Leibe . Ich stellte mir ganz genau vor , wie der böse
Feind seine Kanone abfeuerte und wie die Kugel geflo¬
gen kam, die unser Haus zerschmettern sollte. Aber dann
stand der gute Nachbar da , stark , groß und mächtig , und
fing sie mit seinem Leibe auf . Da war sie natürlich stek-
ken geblieben .

Es war sicher sehr unbequem , ein so schweres Dingin sich herumzuschleppen , und ich begriff jetzt, weshalb der
gute Nachbar nur schwerfällig gehen konnte , und weshalber so unmenschlich dick war . Er war eben ein Held . So
verdrängte er den lieben Gott aus seiner gleichberechtig¬ten Stelle in meinem Herzen .

Gar zu gern hätte ich einmal gefragt , ob die Kugel
ganz aus vollem Eisen sei oder ob sie auch an einer Seite
ein Loch habe wie die Kugeln vor der Kaserne , aber ichtraute mich nicht. Erst als ich zur Schule gekommen warund das Fragen lernte , fand ich endlich den Mut dazu .

Ach — eS war eine schmerzliche Enttäuschung ! Nicht,daß der Nachbar grob geworden wäre oder mich auSge¬

lacht hätte — nein , er zeigte mir feine goldene Uhrketteund an der Uhrkette eine kleine goldene Kapsel und in
dieser Kapsel einen erbsengroßen schwarzen Gegenstand .Das war die Kugel , die bisher in seinem Leibe geseffenhatte und die der Arzt ihm neulich herausgenommenhatte .

Meine ganze bisherige Weltanschauung brach zusam¬men . Was hals es , daß der Nachbar mich mit auf die
Backstube nahm und mir die Taschen voll Mandeln
stopfte — konnte das die Kugel im Bauch ersetzen? Nein— er hatte meine Bewunderung und meine Freundschaftverloren , und der liebe Gott rückte langsam auS dem
Hintergrund wieder an die erste Stelle in meinem
Herzen .

Aber nun hatte er keine weiße Bäckermütze mehr und
auch keine weiße Schürze — er trug einen schönen brau¬
nen Vollbart und eine goldene Brille , er sah aus wie un¬
ser Lehrer , der so wunderschön aus der Geige spielenkonnte . So ein Gesicht hatte er plötzlich bekommen .

Die Geige , die hatte eS mir angetan , und ich hätte siefür mein Leben gern einmal in die Hand genommen , weil
ich nicht begreifen konnte , wo die Musik eigentlich in ihr
saß. Aber ich wagte es nicht, und das war gut so —
ich fürchte , der liebe Gott hätte sonst wieder ein anderes
Gesicht bekommen können .

Wird China rin zweites Spanien ? Dt « kilr ; ltch In China er¬
folgte Gefangennahme de! MarieballS Tschiangfaifchek ha « mit er¬
schreckender Deutlichkeit die zerstörende Tötigkei « der Komintern in
Alien aufgezeigt . Im lieuesten Heft der „Il l u s« r i e r 1 e n 8 « > -
tunn Leipzig " ( Verlag I . I . Weber , Leipzig ) vom 7, Januar1887 schildert Dr . 91. Herrlich anschaulich in einem Illustrierten Bei¬
trag „ Der Bolschewismus wtihlt in Asten " die Taktik
Moskau » , im Fernen Osten ein Chaos zu schassen und damit denBoden sür ein zweites Spanien vorzubereiten . Hier wird dem Le¬ser deutlich klar gemacht , mit welchen rassinierten Mitteln die Komin¬tern die BolschewiNcrung Chinas betreiben . Weiter enthüll daSneueste Heft interessante Kunstbeitrüge über eine neuentdeckte Vla -
stik von Beit Stoß , tiber neue Schmtedekunstarbeiten von Bros . Prü »und einen Gedenkaussatz sür den verstorbenen Archäologen Geh . RatTheodor Wiegand , den Schüpser des Berliner Pergamon -MuscumS .Eine Bildreportage „ Kleiner Kalender der Landstraße - zeigt unsdie Arbeit des Stratzcnwärters im JahreSablaus . Bildlich sehr reiz¬voll ist der Beitrag Uber „ Das Wohnhaus in Nordspanien " , in demwir die malerischen Siedlungen dieses schönen und schwergeprüftenLandes kenne » lernen .

Kienzl -Fetcr in Wien . Zum 8g. Geburtstage de» KomponistenWilhelm Kienzl veranstaltete der Wiener verein „ Deutsche « Theater -
einen Kienzl .Abcnd , aus dem der Altmeister unter dem Motto
„ Er dient Gott und seinem Volke zugleich - gefeiert wurde . Kienzlbegleitete seine Lieder und die Arien au » seinen Opern selbst .

Morgenfeier der SA . im Rundfunk
Und wieder veranstaltet die SA .-Gruppe Südwesteine Morgenfeier im Rundfunk . Am Sonntag , den17. 1. 37 von 10 bis 10.30 Uhr werden wieder tausendevon SA . - Männern auf den freien Plätzen angetretensein, um den Worten ihres SA . -Gruppenführers HannsL u d i n zu lauschen. „Wir sind daran , das neue Reich zuhämmern " lautet der Leitspruch , unter dem diese Mor¬

genfeier steht. Und wenn der Königgrätzer Marsch , mitdem die Feier eingeleitet wirb , verklungen ist , dann wer¬den wir das in seiner Ausdruckskraft ungeheuer packendeGedicht des Reichsjugendführers Baldur v . S ch i r a chhören : Sieg . Herbert Menzel schrieb die Worte zu demdann folgenden Lieb von Ernst Erich B u d e r „Deutsch¬land , heiliges Deutschland " . Danach ergreift dann derSA .-Gruppenführer Hanns Ludtn das Wort . Das Liedder SA .- Gruppe Südwest „Wenn die Fahnen und Stan¬darten " darf bei einem solchen Anlaß nicht fehlen . Ger¬hard Schumann schrieb den Text und Franz Phil -
l ipp die Musik dazu . Und wieder wird dann ein Gedichtvon Gerhard Schumann , dem jungen preisgekröntenDichter , aufklingen : „Nun aber steht ein Haufe von Ent -
schloffenen" .Den Ausklang dieser Feier , die wieder Zeugnisablegen soll von dem entschloffenen Willen der SA ., amAufbau der deutschen Kultur mitzuarbeiten , bildet daS
Horst - Weffel-Lied.

Kunst und Leben
Die Siädttfchen Bühnen Freiburg t . vr . unter Intendant Dr .Nufer bereiten zur Aufführung vor : „ Gvge » und fein Ring - vonFriedrich Hebbel ( Spielleitung : Paul Riedy ) für 15. Januar ;am 23. Januar findet im Großen Hau » da » traditionelle Bühnen »fest unter Mitwirkung de» gesamten künstlerischen Personal » statt . —Zu Ehren von Emil Strauß wird an seinem GevurtStage , dem 31.Januar , dar Schauspiel „ Don Pedro - (Spielleitung Lothar Büh -ring ) ausgesührt und sür den Heldengedenkrag <21 . Februar ) wirddie Erslaufsührung von Friedrich Bcthge » „ Marsch der veteranen -

( Spielleitung Paul Riedv ) vorbereitet .
Neue deutsch« Maleret ln Mannheim : Am Sonntag den 17. Ja¬nuar eröffnet die städtisch « Kunsthalle « in « grobe Gem

'
älde -Sonder -Ichau unter dem Titel : „ Neue deutsch - Malerei - : I . Teil : Nord -

ttrtb Ostdeutschland .
Eine deutsch« vühnentechnisch « Gesellschaft . Auf Anregung derReich »theaterkammer soll al » Trägerin der technisch- wissenschaftlichrn

Förderung der deutschen Bühne eine Deutsche Bühnenttchnisch « Ge »
scllschast errichte « weiden . Eine Zeitschrift „ Bühnentechmsch « Rund¬schau ' , ferner eine alliährliche Fachtagung , die Bildung von Arbett «-
ourschüssen für Normung und Paientsragen , der Austausch von
Ersahrungen und die Durchführung technischer Versuche sowie di«
Werbung für dar Fachgebiet Bühnentcchntf in Wort und Schuft im
In - und Ausland sollen diesem Zweck dienen . BühnentechnischeVorstände , Bühneningenteure , Firmen de» Th « aterleb « n » und
Thealrrbetriebe können Mitglieder bzw . fördernde Mitglieder wer¬den . Die erste Tagung , an der auch der Präsident der ReichS -
lheaterkammer tttlnehmen wird , finde « vom 17. bi « 19. Januarin » erlitt statt .

Biographische Drannn aus dem Broadway . Die Neuvorker
Theater haben sich in dieser Spielzeit neben zahlreichen sozialen
Dramen vor allem de» biographischen Dramas angenommen , da »
nach Rundfragen und Aeutzerungcn belannlcr Bühnenleiter vom
Publikum verlangt wird . So kommen u . a . zur Aufführung : „Throther fide of glory ' ( „Die ander « Seit « de» RubmeS - ) , ein Stückum -Friedrich den Großen , „ Napoleon - von R . C . Sherlsf , demAutor von „Die andere Seite - , „ Prelnde to exil -

, ein Schauspielum Richard Wagner . „ Fire acrotz thc sky - („ Feuer Uder dem Him¬mel " ) . ein Drama , in dem da » Leben Edgar Allan Poe » bryandeltwird , und „ Hanted by angels - („ Von Engeln geleitet ' ) , «in S »a -t
um Lord Byron . Daneben zeigt sich in aller Deutlichkeit der <*' " »
flutz des jüdischen Bolschewismus auf das amerikanische Kunstleben ,
denn cs fehlt auch ein Drama nicht , in dem Lenin als Urheberdes Bolschewismus verherrlicht wird .

Der Komvonist Guido Peter » gestorben . Der bekannte öster¬
reichische Komponist Guido Peters ist am 71. Lebensjahr in Wien
gestorben . Peters war einer der feinsinnigsten Komponisten der
älteren Generation , der undekllmmert um die Zeitströmungen seinen
eigenen Weg ging und deshalb mit seinem Schassen immer ein wenig
im Schatten stand . Ein Idealist von reinstem Wasser , war Peter «
als Schassender durchaus Klassizist , dessen Werke , darunter drei
Sinsomcn , zwei Streichquaretette , Chöre und Lieder , alle edle Hal -
rung und reine Form zeigen .
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Der Wald tritt zurück und gibt eine breite , endlose

Wiese frei , auf der die Sonne sich glitzernd und blendend
bricht . Ina hat die Arme auSgestreckt, ganz weit und saust
eben über den Hang in die Tiefe . Rust sie nicht etwas ?
Wahrhaftig , sie stngt glücklich und übermütig . Jasper hört
oie Stimme und denkt , wie sehr diese Abfahrt gerade in
dem Augenblick Sinnbild seines BerhältniffeS zu Ina ist .

Später findet sich keine Gelegenheit mehr , mit Ina zu
sprechen. Sie marschiert eben im gemütlichen Treppen¬
schritt den anderen Hang wieder hinauf , und da kommen
ihnen in rasender Fahrt die anderen Freunde entgegen .
Der Schnee stiebt unter den Kurven und Schwüngen .

Am späten Nachmittag macht Ina noch einmal die
Riemen fest. Die Täler füllen sich schon mit blauen und
schwarzen Schatten . Die Sonne nähert sich dem Berg¬
rand . Aber die Stille da unten lockt und grüßt . Mit einem
Sprung ist Ina im Wald . Erst den langsam um den Berg
herumschlängelnden Weg , dann einen Seitenpfad , immer
in sanfter , ruhiger Fahrt talwärts . Aber dann kommt
plötzlich ein Hohlweg und eine tolle , spiegelglatte Dchluß -
fahrt beginnt . Ina rast zwischen den Wänden hinab , der
Boden ist gefroren und die Bretter rutschen in jeder Siel -
lung , also stehen bleiben und geradeaus fahren .

Endlich wird die Fahrt wieder gemächlicher . Ina biegt
von dem Weg ab . Hier unten gleitet schon dix Dämme¬
rung zwischen den Wänden heraus . Sie muß wieder auf
die Höhe wo die Sonne hängt . Der Wald wird dichter.
Ouer über dem Weg liegen entwurzelte Baumstämme .
Mühsam und steil erkämpft sie sich Schritt für Schritt
den Rückmarsch. Darüber bricht wie mit einem Schlag
tie Dunkelheit herein.

Der Wald steht schwarz und verschloffen dicht neben
ihr . Wenn sie erst aus dem Wald herauskommt , wird eS
wieder heller fein . Eben hing doch noch die Sonne über
dem Hang . Der Wald nimmt kein Ende . Ina geht
schneller und noch schneller. Sie suchte die Stille und
wollte sich ganz von ihr erfüllen lasten . Jetzt ist ihr
Wunsch erfüllt , aber jetzt bedrückt sie die Stille wie eine
geheimnisvolle stärkere Macht . Der Schnee knirscht und
knistert unter den vorwärtsgleitenden Brettern . Die bei¬
den Spitzen stoßen gegen die blauschwarze Finsternis an ,die jetzt schon den Schnee verdunkelt . Manchmal bricht
tiefer im Wald ein Ast . Schnee stiebt rauschend herab .
Ina erschreckt und hastet schnell vorwärts . Gleich muß
doch der Wald zu Ende sein , irgendwo wird der Weg
talwärts oder in die Höhe führen und einen Ausblick
ireigeben . Da , da vorn wird es heller . Sie stößt sich
noch schneller ab . Schneller , noch schneller . . .

Der Weg biegt zur Seite , da mündet ein anderer Weg
in ihn hinein . Hier muß doch ein Wegzeichen stehen? Sie
wendet und starrt in die Finsternis . Ein schwarzer Schat¬
ten : ein Pfahl . Das ist ja der Wegweiser . Ina kann
nichts mehr sehen, vielleicht ist sie blind . Sie tastet den
Pfahl entlang . Irgendwo da oben steht ein Name , ein
Ort . Sie hat kein Licht. Sie will nicht so lange untätig
herumstehen . Sie muß aus dem Wald heraus , der alles
verdunkelt . Man kann ja doch nicht das Schild lesen . .
Rechts herum und dann links . Jetzt verläßt sie sich ganz
auf ihr Gefühl . Dieser Weg wird schon richtig sein . Das
Rauschen der Bretter über den Schnee und ihr flattern¬
der Atem sind die einzigen Geräusche in dieser einsamen
Berlaffenheit .

Einmal wird die Stille zu groß . Wie eine Welle schlägt
es über Ina zusammen . Sie geht unter und es gibt keine
Rettung mehr . Da ruft sie um Hilfe . Leise und erschrocken
zuerst , dann immer lauter . Jemand wird ihre Rufe hö¬

ren : ein Förster , Bauern , die irgendwo hinter bteser
Stille wohnen .

Es kommt keine Antwort .
Gehorcht und gerufen .
Wieder gerufen und gewartet .
„Hilfe ! . . . Hil . . . fel . . *

Nichts . Nichts . Schnee rieselt manchmal herab oder
ein Ast bricht mit hellem höhnischem Ton . Kann denn die
Stille so groß und gewaltig sein, daß man an thr erstickt ?
Auch Jasper kommt nicht. Er wich doch sonst nicht von
ihrer Seite . Er saß jetzt gewiß oben im Hotel und er »
zählte Geschichten, die ihm den Namen Schnickschnack ein¬
trugen . Harmlose , gutmütige Geschichtchen , über die man
lachen mußte , ob man wollte oder nicht. Wenn Jasper
wüßte , daß sie hier um Hilfe rief , er würde ste holen . Ina
ruft plötzlich seinen Namen : „Jasperl Jasper !" Sie fleht
ihn an , denn die Stille ist unerträglich . Sie mußte anhal -
ten . Die Stimme verschlägt ihr manchmal beim Rufen .

Jasper antwortete nicht. Er kommt auch nicht. Ina
ruft nicht. Er kommt auch nicht. Ina ruft nicht mehr , sie
schreit um Hilfe , müde und verzweifelt . Sie darf sich nicht
unterkriegen lassen, dann erst ist sie in der Gewalt des
Winters . Wenn sie hier erst zusammenbricht , kam sie nie
ivieber hoch. Schritt vor Schritt bewegen sich die Beine .
Mit der Mutlosigkeit wächst die Ermattung . Die Augen
brennen wie Feuer , aber die Glieder werden langsam
kalt und steif.

Sie lehnt sich an einen Baum , schließt die Augen und
beißt die Zähne zusammen . Nicht unterkriegen laffen ,
Ina , herrscht ste sich mit erbittertem Zorn an . Wie oft
hatte ihr das im Betrieb geholfen , wenn der Chef höhnisch
und ausfallend war , wenn einmal alles schief gehen wollte .
Damals , als der Bater starb , ohne Vermögen zu hinter -
laffcn , als die Mutter monatelang kränkelte , ehe sie starb ,und die Verwandten um Hilfe angegangen werben muß¬ten . War das nicht vielleicht auch schwer ? Nicht unter¬
kriegen laffen , Ina !

Die Erinnerung hilft . Sie hilft wirklich . Ina strafft
sich wie damals als sie zum erstenmal eine Stelle als
fremdsprachliche Sekretärin antrat . Nur wer sich selber
aufgab , war wirklich verloren , wer die Zähne zusammen -
hiß und an sich glaubte , hatte schon wieder gewonnen .

Schritt vor Schritt weitgergegangen . Siehst du , Ina ,
eS geht alles , wenn man nur will . Manchmal bleibt ste
wieder stehen und ruft „Hil . . . fel"

Bedachtsam und mit dem Willen , sich nicht zu verlie¬
ren - Die Stimme wird trocken. Die Angst in der Kehle
verbrennt vielleicht alles . Ich will nicht Angst haben . Ich
finde den Weg wieder . Wieder gerufen . Aber immer sind
nur der Wald und das große Schweigen um ste.

„Hil . . . fel" Schnee weht in den Mund , in die weit
aufgertflenen Augen . Es schneit wirklich , lautlos und
schwer. Die Flocken kommen geradeaus und dicht - Sie
verdecken jede Spur . Sie decken alles zu , was am Boden
liegt : Den gestürzten Baum , die Spur . . . auch die
Spur . . .

Ina ruft gegen die unerbittlich niederfallenden Flocken
an . Die Rufe sinken mit den Flocken »u Boden , ersticken,
verstummen . Ina kann nicht mehr rufen . Die Stimme
bricht, wird heiser und schrill, und zuletzt kommt nur
noch ein unartikulierter Laut auS der wunden , brennen¬
den Kehle .

Es ist alles umsonst . Gegen die immer enger werdende
gewaltige Stille , gegen die Dunkelheit und gegen den
Untergang gibt es keine Hilfe mehr . Ina lehnt sich wie¬
der gegen einen Baum , sie stützt die Arme auf die tiefer
hängenden Aeste. Knackend gibt ein Ast nach. Sie will
weinen , aber dazu fehlt ihr die Kraft - Wieviel Stunden
ist ste jetzt schon unterwegs ? Vielleicht wird sie nicht ein¬
mal vermißt . Hatte sie nicht selber gesagt , wie früh sie
heute schlafen gehen wollte ?

Nein , Jasper ist jetzt auch keine Hoffnung mehr . In
dieser Unendlichkeit kann man Tage nach ihr suchen , ohne
eine Spur zu entdecken. Der Schnee würde alles ver¬
decken . Nein , sie will nicht sterben ! Das Leben ist schön.
Nicht zu Ende sein !

Hilflos und gepeinigt kommen die Rufe , krächzend, er¬
stickend . Es soll nicht alles zu Ende sein . Direktor Bend »
ler verlangt nach ihr : italienisches Diktat , bitte . Die
Buchbalterci muh warten . Hier spricht Generaldirektor
Mohing - Er hat eine tiefe , tönende Stimme . Wie ?ommt
denn Direktor Bendler dazwischen? Er muß auch warten .
Seine spitze , nervöse Stimme sticht nach ihr . Aber sie ist
gar nicht nervös . Da spricht fa auch nicht Direktor Bend¬
ler . Wer spricht denn hier ? Ein Knacken ist in der
Leitung . Ein Ast gebrochen . Wie kann denn hier ein AD
brechen ?

(Fortsetzung folgt .»
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Der Kreisbauerntag in Bruchsal
Ministerpräsident Matter Köhler sprach zu den Bauern

Eigener Bericht deS „Führer *

M . H . Bruchsal , 14. Ja » . De» Höhepunkt der TagungderKreisbauernschast Bruchsal bildete
am Donnerstagnachmittag die grobe Abschlußkundgebung im Bürgerhos , de « die Bauer » erwartungs¬
voll bis zum letzte« Platz besetzt hielte» . Ju zwei arbeitsreichen Taguugeu hatten sie das Rüst»
zeug sür ihre Ausgabe » im Gefolge des Bierjahres planes und ihre geistige Ausrichtung dazu erhalte«. Die
Krönung der gewouncnen Erkeuutnisse war aber ohne Zweifel die Rebe» die der badische Ministerpräsident
Walter Köhler als eine« Appell zum geschloffene« Einsatz an die Bauer « des Kreises Bruchsal und
Sinsheim hielt.

Der Ministerpräsident gab in klarer Formulierung
® e Aufgaben des Vierjahresplanes bekannt,«ber den zu sprechen er als engster Mitarbeiter des Ge-
"eralobersten Göring berufen ist . Wir sind heute , so
sEärte er, an einem neuen Abschnitt der deut -
Ichen Politik angelangt . Der Vierjahresplan ist . eine

lseine Notwendigkeit . Deshalb bedürfe eS des
Einsatzes des letzten und geringsten Volksgenos -

Wir haben heute die Sünden der Vergangenheit gut
»» machen. Deutschland hat der Welt hohe geistige Güter
beschaffen , und die anderen Nationen haben unterdessen
0le Jj® eIt unter sich aufgeteilt.
,, ' !i Lesern Zusammenhang widerlegte der badische Mi-

Uterpräsibent die Meinung , der Vierjahresplan könne
ln Ersatz für unsere Kolonien sein . Das sei niemals

Fall. Wir werden nie verzichten auf das, was uns zu-
ra unö unsere Forderungen nach Rückgabe unserer ge¬
bubten Kolonien werden solange bestehen bleiben, bis
e erfüllt werden.

EilS Kernstück des Vierjahresplanes bezeichnete der
Ministerpräsident die Aufgabe» große Werke zu
schasse« und Deutschland vouderEinfuhrber

Rohstoffe unabhängig zu machen.
werden keine Ersatzstoffe schaffen, sondern neue

TiErkstoffe . Das ganze deutsche Volk habe die Aus»
bboe , diese neu« große Zielsetzung geistig tragen zu hel-

U- Der Baeur habe darüber hinaus noch die Pflicht ,lt aller Kraft die Erzeugungsschlacht weiter
1 « i B e tt. Es komme darauf an. daß jeder, der bas

krfültt
Boden bewirtschaftet , vollauf seine Pflicht

Abschließend richtete Ministerpräsident Walter K ö h -
Er den Appell an die Bauern , allen Anordnungen h un -

ihr
* ^ * urenttge Gefolgschaft zu leisten . Auf

vren Schultern ruhe eine gewaltige Verantwortung .
SB

*
»

2 *eisbauerntag in Bruchsal möge eine gewaltige
Elle neuen Glaubens und neuer Stärke ausgehen las-
n, daß jedermann die Kraft in sich fühlt, die großen
usgaben der Zukunft zu meistern.

Mobilisierung des Bauern
Abschluß feg Heidelberger Kreisbauerutages
Tlgener Bericht des „Führer «

la„^ ^ ^ erg' 14. Jan . Der Heidelberger Kreisbauern ,
t-» ^? loß mit einer großen Kundgebung in der überfüll,rn Stadthalle . Kreisleiter Dr . Roth würdigte in einer
Einsprache die Arbeit des Bauern als eine hohe politische
Angelegenheit. Sie ermögliche es , friedlich Pro¬
vinzen zu gewinnen . Der Reichsbauernführer habe
Len für Stand und Volk verhängnisvollen Liberalismus
im Nährstand beseitigt .

Aufmerksam lauschten die Tausende der aufrüttelnden
Rede des Landesbauernführers , Pg . E n g l e r - F ü tz l i n.

„Wir Bauern «
, so sagte er, „müssen erste Diener un¬

seres Volkes, Garanten der ewigen deutschen Blutsquelleund des täglichen Brotes sein ! Die Rettung von Volk
und Staat liegt nicht bei den Preisen , sondern bei dem
etzten Menschen unserer Hoffamilie und Volksgemein¬

schaft , bei seiner Haltung und sozialistischen Tat ! Wir
Bauern sind hartnäckig,' deshalb haben wir es immer
- ^ " Er gewagt, von vorne anzufangen und aufzubauen.ES ist Aufgabe von Euch, Baucrnführer , im Zeichen
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des VierjahresplaneS den letzten Bauern von der Ofen¬
bank hervorzuholen und zu mobilisieren.

Wer Brotgetreide verfüttert » ist ein Landesverräter ?
das Getreideablieferungssoll erfüllen heißt nationalsozia .
ljstische Bauernehre und Bauernstolz . Der Führer
brachte Dich Bauer wieder auf die Höhe, nun erziehe
Dich zur Pflicht!*

Arbeitslage und Arbeitslosigkeit
im Laubesarbeitsbezirk Sübweftdeutschlaud

im Monat Dezember 1986
Dank der wenig winterlichen Witterung in Südwest-

beutschland hielt sich im vergangenen Monat Dezember
die jahreszeitliche Abschwächung ber Beschäf¬
tigungslage in engen Grenzen . Während der No¬
vember 1938 eine Zunahme der Arbeitslosen um 27 324
Personen gebracht hatte, belief sich im Dezember 1930 die
Zunahme nur auf 9312 Arbeitslose. Sie entfiel zu 70
Prozent auf bas Baugewerbe und die übrigen Außenbe-
rufe, in denen Männer arbeiten : Angehörige anderer Be¬
rufsgruppen waren von dem Nachlassen der Beschäftigung
in der Hauptsache nur insoweit betroffen, als sie bei
Aubenarbetten beschäftigt waren.

Die Gesamtzahl der Arbeitslosen , die bei
den Arbeitsämtern in Württemberg und Baden vorge¬
merkt waren , betrug Ende Dezember 56N41 Personen
( 48 871 Männer und 19 470 Frauen ) . Auf Baden ka¬
men 48 998 Arbeitslose (38 801 Männer und 8694 Frauen ) .

Die Statistik der unter st ützten Arbeitslosen
ergab für die Unterstützten der Reichsanstalt eine Zu»
nähme um 6108 Personen : die Zahl ber von der öffent¬
lichen Fürsorge unterstützten arbeitslosen Wohlfahrtser¬
werbslosen nahm nur um 381 Personen zu.

Der Gassenauer Kindsmordprozeß

Begründung des Urteils
© Karlsruhe » 14. Jan . In der Begründung des Ur¬

teils gegen die Angeklagten Maria Ernst , Therese
Ernst, Hedwig Ernst und Klara Gack führte der Vor¬
sitzende , LanbgerichtSpräsibentDr . Rudmann u . a . aus :
Die Taten , die das Schwurgericht abzuurteilen hatte, sind
überaus schwere , schwer vor allem in ber Art ihrer
Ausführung , wie sie ber Vorsitzende in seiner 38jährigen
richterlichen und staatsanwaltschaftlichen Tätigkeit in
einer solchen Schwere und Grausamkeit bis jetzt noch
nicht erlebt hat. Schwierig war die rechtliche und die tat¬
sächliche Beurteilung der einzelnen Fälle , weil man bei
der Beurteilung im wesentlichen auf die widerspre¬
chenden Angaben der Angeklagten angewie-
len war.

Die Angeklagte Fra « Maria Ernst

ist wegen Mordversuchs und Mordes angeklagt. Ob
Mord - oder Totschlagsversuch vorliegt , die Frage war
für bas Gericht eine überaus schwerwiegende .
Das Gericht konnte sich nicht zu der Ueberzeugung durch-
ringen, baß die Angeklagte Ernst mit Ueberlegung ge¬
handelt hat . Als ihre Tochter morgens von Karlsruhe
mit ihrer Tante kommend in der Wohnung ankam und
ihr mitteilte , sie habe ein Kind bekommen , war sie über¬
rascht und geriet in höchste Aufregung. Diese Auf¬
regung hat ihr die kalte Ueberlegung ge - -
n o m m e n . Davon ist das Schwurgericht überzeugt. Das
Moment der Ueberlegung erfordert nach dem Gesetz ,
baß man mit allerRuhe und Kälte das ganze Ge¬
schehen und seine Folgen überlegt , daß man Hemmun¬
gen mit Ruhe und Kälte überwindet und trotz¬
dem zur Tat schreitet . Daß die Angeklagte Ernst
In einem solchen Zustand kalter, ruhiger Ueberlegung
war , davon vermochte .sich bas Schwurgericht n i ch t zu über¬
zeugen . Wenn sie mit Ueberlegung vorgegangen wäre,
so wäre sie — wie die Verteidigung ausführte . — zu¬
nächst einmal hingegangen ins Zimmer und hätte das
Köfferchen aufgemacht und nachgesehen, ob das Kind noch
lebt und gerade aus dieser Tatsache schließt das Gericht ,
daß ein Ueberlegungsmoment bei ihr nicht Vorgelegen
hat, sie ohne Ueberlegung gehandelt hat und daher
nur wegen TotschTagSversnchS zu verurteilen war .
Auch bezüglich der Tötung des Kindes der Tochter Hed»

»Ü* unterhalte , sich Nachrichten . Deutschlandecho.
uutuoendsührerin. 22 .30—21.00 U»ter -altung«konzert.

Jud Goslar , Verbrecher am deutfdien Volk

Rasseschänder -Prozeß in Freiburg
Zuchthaus für jüdischen Nasseschänöer

© Freiburg » 14. Ja «. Am Mittwoch wnrde t« einem Prozeß gegen eine« typische« Jude « und
Feind des dentschen Volkes sowie seine» ehr» «nd ps lichtvcrgesseneu Helfer von ber Große« Strafkammer das
Urteil gesprochen. Ei» besonders markanter Fall von Rassenschande bildete die Grundlage der Ber .
Handlung » die «nter Ausschluß der Oessentlichkeit st attsand.

Unter Anklage standen der 82jährige in Köln gebür¬
tige Jude Eugen Goslar , dem rassenschänderische Be¬
ziehungen mit der 29jährigen Bardame Alice H e i n z e
zur Last gelegt wurden . Weiter hatte sich ber Schwagerder Hetnze, ber 24jährige Hermann Adelung aus Erfurt
wegen Beihilfe zur Raffenschande zu verantworten .

Der Fall zeigt mit erschreckender Deutlichkeit, wie
heute immer noch von skrupellosen Juden ver¬
standen wird , durch lockende Versprechungen deutsche
Frauen zu betören. Hier handelt es sich dazu noch um
einen 16mal vorbestraften Juden , besten Vorleben nicht
übler sein kann.

Ungeheuerlich ist in dem Fall noch , daß Ade -
l u n g ber Vorteile einer Stellung wegen nicht nur seine
Pflicht als Deutscher , sondern darüber hinaus noch die
erhöhte Verpflichtung aus seiner Angehörigkeit zur NS¬
DAP . und seiner Stellung als Politischer Leiter so sehr
vernachlässigte , daß er das Verhältnis zwischen einem aus
den ersten Blick als Juden Erkenntlichen und einer deut¬
schen Frau duldete! Er wurde aus der Partei ausge¬
schlossen .

Der Mitangeklagte Adelung gab bet seiner Ver¬
nehmung an , er sei wohl argwöhnisch gewesen und habe
seine Schwägerin Heinze gefragt, ob ihr „Bräutigam *
Jude sei. Der Argwohn habe sich zwar verdichtet , —

aber da hatte Adelung schon die Stellung als Kraftfahrer ,
die er nicht mehr aufs Spiel setzen wollte. AuS Schwäche
„nb Feigheit sah er zu . Die Schwägerin selbst gab ihre
Beziehungen zu dem Juden unumwunden zu.

Staatsanwalt Dr . Moll
gab in seiner Anklagerede ein scharf umrissene ? Bild von
diesem Nasseschänbcr. Nur die schärfste Bestrafung mit
Ztichthans könne abschreckend wirken. Der Mitangeklagte
Adelung hätte in übelster Weise seine Pflicht akS Deut¬
scher und darüber hinaus als Parteigenosse vergessen .
Jeder Deutsche habe die Pflicht, selbst gegen Verwandte
unweigerlich einzuschreiten , wenn diese in Gefahr kä¬
men , einem Rasseschänder zu erliegen . Der Staatsan¬
walt beantragte gegen die beiden Angeklagten Zuchthaus¬
strafen von 3 Jahren bzw . 1 Jahr 8 Monaten .

Der Vorsitzende , Lanbgerichtsdirektor H ö n l verkün¬
dete darauf den bereits gemeldeten Urtetlsipruch .

Der Goslar wurde z« 8 Jahren Zuchthaus «nd
Verlust der bürgerliche« Ehrenrechte auf fünf Jahre ver¬
urteilt . Adelung erhielt wegen Beihilfe «nter Zubilli¬
gung mildernder Umstände weaen langiShriger Arbeits¬
losigkeit und einer gewissen Pflichteukollisio « 6 Monate
Gefängnis . Zwei Monate Untersuchungshaft wird bei¬
den Angeklagte» angerechnet .

© Heidelberg» 14. Jan . (9 2jährtger Geburt » ,

tag .) Am Freitag kann « ltsteuereinnehmer Joseph
Dumbeck . der älteste Einwohner beS Städtchens Ro -
t h e n b e r g , seinen 92jährigen Geburtstag begehen . Der

Jubilar ist Teilnehmer der Feldzüge von 1866 und
( 870/71 und erzählt noch heute gern von seinen Erinne -

rungen.
© Heidelberg, 14. Jan . (Schiffsjunge in den

Neck arg - fallen und ertrunken .) Am Donner «,
taa fiel hier ein 18 Jahre alter Schiffsjunge aus Mann¬
heim vom Stttckgüter-Motorschisf „Badenia 69" das die
Schleuse beim Karlstor in östlicher Richtung passierte , ins
Wasser . Der Junge wollte das seitliche Schiffsseil an der
Schleusenmauer festmachen, wobei er ins Wasser fiel. Die
herbeigerufene Rettungswache der Karlstor -Schleufe zog
den Jungen aus dem Wasser, doch waren die fortgesetzten
Wiederbelebungsversucheerfolglos.

© Wiesloch , 14. Jan . (Tödlicher Unfall auf
ber Lokalbahn .) Donnerstagvormittag hatte ber
verheiratete , Ende der fünfziger Jahre stehende Ober¬
schaffner Adam W a n n e r die Aufgabe , einen Wagen der
Nebenbahn vom Gleis der Hauptstrecke nach dem Werk¬
gleis der Firma Kälberer u . Eo . zu bringen und baS
Hauptglcis nach dem Bahnhofsgebäude in Wiesloch -
Stadt freizumelden. Er wollte zu diesem Zweck an der
Nangierrampe ber Firma den Zug verlassen , wurde aber
daran dadurch verhindert , daß sich eine Vleistiftschnur um

den Wagengriff verschlungen hatte . Bei dem Versuch , die
Verstrickung zu lösen , bekam Wanner daS Uebergewicht
und fiel zwischen Rampe und GleiS. Der Exzenterkolben
der nachfolgenden Zugmaschine drückte dem Bedauerns¬
werten den Brustkorb ein , so baß der Tod auf der Stelle
eintrat . Die Beamten der Gendarmeriestation Wiesloch
ivaren sofort zur Stelle . Ein Verschulden dritter Per¬
sonen konnte nicht festgestellt werden.

OL. Eichstette» , 14. Jan . (9 7. Geburtstag .) Am
Mittwoch konnte Schneidermeister Friedrich Wilhelm
Müller seinen 97 . Geburtstag feiern . Er dürfte wohl
der älteste badische Schneidermeister sein . Bis zu seinem
93. Lebensjahr hatte der GreiS die Nadel geführt und
noch den ganzen Tag geschneidert .

Auto überschlägt sich
Der Fahrer getötet

© Radolfzell, 14 Jan . Auf der glatten Straße im
Nadolfzeller Wald bei Güttingen wurde der mit vier
Personen besetzte Kraftwagen des Möbelhändlers M a t -
t e s aus Radolfzell aus der Bahn geschleudert und über¬
schlug sich . Der Inhaber des Wagens , E. Mattes aus
Radolfzell, wurde dabei getötet. Ein Insasse erlitt schwere
Schnittwunden, während die beiden anderen mit dem
Schrecken davonkamen.

wig ist das Schwurgericht im Gegensatz zur Staatsan¬
waltschaft zu der Auffassung gelangt, baß auch hier die
Angeklagte

Mutter Ernst nicht mit Ueberlegung gehandelt
hat, da sie nicht damit rechnen konnte , daß die Geburt un¬
mittelbar bevorstand, daß sie durch die Geburt überrascht
und bei dem ganzen Verlauf des Geschehens in einem sol¬
chen Ausregungs - und Erregungszustand sich befand , daß
sie eine ruhige kalte Ueberlegung, wie sie das Gesetz ver¬
langt , nicht finden konnte . Gerade ber Fall vor 16 Ta¬
gen hat ihren AufregungSzustanb noch gestei¬
gert . Der Staatsanwalt hat die Ueberlegung im Falle
bei Therese verneint . Dem Schwurgericht ist eS n i ch t
ersichtlich wie eine solche unterschiedliche Behandlung ge¬
rechtfertigt sein konnte . Die Gemtttserregungen waren
nach unserer Auffassung bei Mutter nnd Tochter die
gleichen und ein wirklich greifbarer Grund , hier un¬
terschiedlich vorzugehcn in dieser Frage , war für das Ge¬
richt nicht ersichtlich. So ist das Gericht auch hier zu der
Ueberzeugung gelangt , daß

Frau Ernst wegen Totschlags zu verurteile «
ist . Bezüglich der Strafzumessung wurde u . a . auSge -
ftthrt , baß Therese Ernst wegen ber KindStötung mil¬
dernde Umstände nicht zugebilligt werden konnten : eS
handelt sich um überaus schwere grausige Taten , die

' nach schwerster Sühne schreien. Tie Angeklagte Therese
ivar den anderen geistig weit überlegen und konnte ihr
Tun übersehen . Die Straftaten der Mutter Ernst sind
ganzbesondersschwere , grausame , vom mensch¬
lichen Standpunkt aus unbegreifliche und unverständliche ,
die keinerlei mildernde Umstände zulasten . Die Ange¬
klagte Maria Ernst bat sich durch ihr grausiges Tun
außerhalb der Volksgemeinschaft gestellt
und verdiente deshalb schwerste Strafen . So kam das
Gericht bei Maria Ernst wegen Totschlags und Tot«
schlagsversuchs zu einer Verurteilung zu 12 Jahren
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust , bei Therese Ernst
wegen fortgesetzter Abtreibuna , Kindestötung und
Totschlags zu einer Zuchthausstrafe von 6 Jahren 4 Mo¬
naten und 8 Jahren Ehrenverlust . Die Mitangeklagte
Klara Gack wegen versuchter Abtreibung und fahrlässiger
Tötung erhielt eine Gesamtstrafe von 10 Monaten Ge¬
fängnis , die teils durch die Untersiichunashaft verbüßt
gelten, und Hedwig Ernst wegen Beihilfe zur KindS¬
tötung 6 Monate Gefängnis , die durch die Untersuchungs¬
haft als verbüßt gelten.

Kampf gegen üie Grippel
Togal -Tabletten sind ein hervorragend bewähr,
tes Mittel gegen Grippe und Erkältungskrank¬
heiten. Togal wirkt bakterientötendu. harnsäure¬
lösend ! Im Anfangsstadium genommen , kann e«
den Ausbruch der Grippe verhindern. Erstaun¬
liche Erfolge ! Seit über 20 Jahren ärztlich und
klinisch erprobt ! In allen Apotheken M . 1 .28.

12,6 Llth ., 0,46 Chin , 71,3 Add. acet «ol.

Gchrreeberichi
der Reichsbahndircktiou Karlsruhe

vom 11. Januar 1937
Südlicher Schwarzwald:

Fckdberg (Schwarzwald) , Hcrzogcnborn : Regen, + 1, 40 Alm., der»
harscht, Sport ziemlich gut .

Belchen : bewölkt , —1, 20 Ztm , lückenhaft , SN ziemk!» gut.
Wiedenereck : bewölkt , -12 , 5 Ztm . , lückenbaft, SN ziemlich gut .
Kandel : bewölkt , + 1, 10—20 Ztm ., lückenbast, SN beschränk».
SchauinSland lBreiburg) , Notschrei : bewölkt , -s-2, 10 Ztm. , lückcn »

bast . Sport beschränkt.
Turner, Brcitna» . St . Märgc» : bewölkt , —1 , —, Sport beschränkt.
Todtnauberg, Muggenbrunn: bewölkt , -12 , 10 Ztm., lückenhaft,

Sport beschränkt.
Höchenschwand : bewölkt , 0 , — , kein Sport .
Bärental lJcldberg) , Saig . « ltglarhüttcn-Falkau: Regen, 0 , 8 Z«m„

verharscht , Spart ziemlich gut.
Rothaus , Schluchsee , Lcnzkirch, Bonudors: bewölkt , —2, 10 Atm .»

Sport ziemlich gut .
Bernau, Mrnzriischwand , Todtmoos, St . Blagen : seblt .
Frtrdcnwcllrr, Hlntrrzarten, Titisee, Neustadt lScbwarzwald) : be¬

wölkt , —2 , 10 Ztm ., Sport ziemlich gut , HiSbahn gut .
Schönau lSchwarzwakb) : bewölk «, -13 , —, kein Sport .

Mittlerer Schwarzwald:
Brrnd-Furtwangen . Gutenbach : bewölkt , —2 , 15 Ztm. , Pappschnee .
Schönwald, Schonach : Regen, 0, 10 Ztm ., Pappschnee , Sport be¬

schränkt .
St . Georgen (Schwarzwald) : Regen und Schnee , 0, 5 Ztm., lücken¬

haft , Sport beschränkt.
KönigSfcld . Bllllngen lSchwarzwald) : bewölkt , —2 , — .
Bad Tllrrfteim. Donaucfchlngen: bewölkt , —2, —
Tribcrg: Regen, -12 , —.

Nördlicher Schwarzwald:
Hornisgrinde: bewölk «, -11 , 15 Ztm., lückenhaft, Sport beschränkt.
Mummclsec, Untcrftmatt, Ruhestcln , HundScck: bewölkt , -11 , 10 biS

25 Ztm . , vcrharfcht , Sport ziemlich gut .Sand , Breltenbrunncn, Bvftlcrböyc, Plättig , HerrenwieS-HundSbach :
bewölkt , 0. —, VIS sehr gut .

Wetterbericht
deS ReichSwetterdiensteS, AuSgabeo« Stuttgart

Wettervoraussage . Um Sübwest schwankende Winde
meist bewölkt , nur im Osten zum Teil noch aufheiternd
besonders in den westlichen Gebietsteilen leichte Nieder¬
schläge . zum Teil als Regen, zum Teil als Schnee wahr¬
scheinlich . Temperaturen um 0 Grad . Weitere Entwick¬
lung ber Wetterlage unsicher.

Stationen
LUtt *

druck
mm Witterung

Temperatur ■'Jied,-
chla r̂
mm

7 Uhr höchste
gestern

tiefste
h .nacht li

W«rtheim bedeckt —3 2 0,0
Köniiritnhl 770.4 bedeckt 1 - 4 4.0Karlsruhe 769 .1 bedeckt 0 2 —0 0,0
Baden - Baden 769,9 Nebel - 1 1 - 3 4J)
Bad Dürrhaim bedeckt —2 —4 5 55
6t Blasien bedeckt — 1 4 —8 0,0
Badenweiler bedeckt — r 3 0 1.0
Scb &Dlnsland
Feldberc 640,1 bedeckt —0 4 —0

0 .0
0.0 —

Rheinwaflerständc von 6 Uhr morgens
Waldshut 187 4- 4
Rheinfeldcn 189 — 2
Breisach 73 — 2
Kehl 195 — 7
Maxau 858 — 6
Mannheim 267 — 9
Laub 218 —22
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'Rohstoffplan und Motorisierung
Von J . Werlin -München

Auch Dieseltreiböl eigener Erzeugung
Schon vor der Machtergreifung und noch vielmehr inden vergangenen vier Jahren hat der Führer dem Kraft¬fahrzeug sein unmittelbarstes Jntercffe zugcwandt. Groß¬zügige Maßnahmen der Reichsregierung waren Mark¬steine einer beispiellosen Entwicklung. Wegen ihrer ent¬scheidenden Bedeutung für den wirtschaftlichen FortschrittDeutschlands wird auch im neuen Viersahresplan die Mo¬torisierung nachdrücklich gefördert : Eine seiner größtenTcilaufgaben ist die Versorgung der deutschen Kraftver¬kehrswirtschaft mit heimischen Bau - und Betriebsstoffen.Die Entwicklung hierzu ist ja schon seit langem im Gang,und der Vierjahresplan wird vielfach bereits beaonnencArbeiten zusammenfaffen , beschleunigen und zum Abschlußbringen können . Wir fahren seit Jahren mit synthetischemBenzin — oder mit Gemischen aus heimischem Benzin,deutschem Benzol und deutschem Spiritus ,die leistungsfähiger , beständiger und klopf¬fester sind, als irgendein Naturbenzin . Bon den 2Millionen Tonnen Leichtkraftstoffen . die Deutschland imJahre 1985 verbrauchte, waren bereits 925 000 Ton¬nen , also 45 v . H . im Inland erzeugt . DieserAnteil steigt unaufhaltsam von Monat zu Monat und bin¬nen 15 Monaten werden wir unseren gesamten Bedarf anleichten Treibstoffen im Inland decken können.

Nun hat in den letzten Jahren der Diesel - Motordurch seine überlegene Wirtschaftlichkeit immer mehr anBedeutung gewonnen . Die Versorgung dieser Motorenmit Treiböl , war bis vor wenigen Monaten fast voll¬kommen vom Ausland abhängig. Inzwischen hat es stchgezeigt , daß wir uns auch ans d i e s e m .K r a f t st o f f-gebiet auf eigene Füße stellen können . Dawir in der glücklichen Lage sind, die verschiedensten Roh-stoffguellen (Steinkohle. Braunkohle . Torf ulw.) zu besit¬zen , wird durch enge Fühlung zwischen den Kraststoffher-ftesiern und der Motorenindustrie die Entwicklung solcherDiesel Motoren gefördert, die hinsichtlich der Kraststoff -analität möglich st anspruchlos sind . Die Entwick¬lung in dieser Richtung ist nicht nur für das Inland , son¬dern auch für den Export von größter Bedeutung.
König Kohle »lies beherrschend

Schließlich Haben wir noch die deutsche Erdölpro¬duktion von einer Halben Million Tonnen im Jahr ,die uns mit Benzin und hochwertigem Schmieröl versor¬gen . So wertvoll diese Erdölvorkommen auch sind — dieRc> sis der künftigen Kraftstoffversorgungwird die Kohle sein und zwar nicht nur in Deutsch¬land . Auch England erstrebt heute bereits die Unabhän¬gigkeit seiner Kraftstoffversorgnng auf Steinkohlenbasis,trotz der Oelreserven, die es in Neberseegebieten besitzt .Aber auch Frankreich. Italien und Japan , selbst Amerikagehen zur Koblenverfisiffigungnach deutschem Vorbild unddeutschen Verfahren über — es läßt sich nicht mehr leug¬nen . daß die scheinbar so unermeßlichen Erdölvorräte derWelt knapp zu werden drohen.
Die Entwicklung znr wirtschgstlichen Unabhängig ,keil Deutschlands ist also nicht nur ein Gebot derStunde oder eine Folge augenblicklicher Deoisen -schwierigkeiten. sondern eine Ausgabe , die wir imInteresse unserer wie kommender Generationenauf alle Fälle einmal hätten löse« müssen !

Buna immer besser und billiger
Die Wissenschaft ersetzt heute nicht nur Rohstoffe , dieknavp zu werden drohen, sondern sie hat vielfach Kunst¬stoffe geschossen , die dem Naturvrodnkt weit überlegensind . Ein Beispiel hierfür ist die deutsche Erfindungdes synthetischen Kautschuks aus Kalk undKohle . Wir sind eben dabei , die Herstellung von synthe¬tischem Kautschuk in großem Umfang aufzunehmen — diebedeutenden Antagekosten dürfen dabei unter den gege¬benen Verhältnissen keine Rolle spielen . Technisch ist dasProblem gelöst : Auf der letzten Automobilausstellunghaben wir Reifen aus „Buna "

, synthetischem Gummi , ge¬sehen, die Aehntausende von Kilometern gelaufen und be -deutend geringer abgenutzt waren , als gleich lang in Be¬trieb gewesene Reifen aus Naturkautschuk. Heute sindwir schon wieder ein Stück weiter . Die Ver¬fahren wurden verbessert — sie wurden vor allem ans einebreitere wirtschaftliche Basis gestellt . Man braucht keinProvbet zu sein , um diesem wunderbaren Erzeugnisdeutschen Erfindergeistes einen ähnlichen Siegeszug vor-auszusagen wie den Farben aus Steinkohlenteer , demRüb -nzucker» dem Stickstoff , dem Salpeter und derKunstseide — alles Stoffe , die einmal als . .Ersatz " gegol¬ten hatten ! Und der IN reis ? Jedes Erzeugnis wareinmal teuer , so lange es sich im Bersuchsstadinm befand :Aluminium stand lange Zeit höher im Preis als Gold,und für ein Kg. Stickstoff mußte man noch im Jahre 191818 Mark anlegen, während heute derselbe Betrag Pfen¬nige kostet .
Zusammengefaßt : Die Versorgung de« deutschenKraftverkehrs mit Treibstoff . Schmieröl und Gummi istdurch die Leistungen unserer Wissenschaftler auf langeSicht gesichert .

Wie steht es mit den Metallen , mit den Lager¬und Vergütestoffen ?
Hier ist die Lage ähnlich wie beim Erdöl : Was vorJahr und Tag noch als unerschöpflich galt , droht in ab¬sehbarer Zeit knavp zu werden — Chrom, Blei und Zink,zum Beispiel. Metalle lassen sich nicht synthetisch Herstel¬len . Aber man kann zweierlei tun : zunächst einmal „ma¬gere " Erze, wie sie auch in Deutschland Vorkommen , wie¬der ausnutzen und ihren Abbau durch verbesserte Verfah¬ren wirtschaftlicher gestalten, zum anderen Altmaterialder Wiederverwertung zuführen . Der große Fehler desliberalistischen Systems war der kosmo -politische Wirt¬

schaftsgedanke . Die deutschen Erzgruben wurden stillge¬legt, als man Eisenerz billig vom Ausland beziehenkonnte . In welch gefährliche Abhängigkeit Deutschlanddamit gebracht wurde , wollten nur wenige einsehen . Eswar nicht mit Erz allein so : Noch im Jahre 1860 konnte
Deutschland seinen gesamten Wollbedarf selber decken :dann aber begann die Wolleinfuhr aus Australien . unddie deutsche Schafzucht ging ein — heute müssenwir mit großen Opfern und Anstrengun -gen die Sünden und Fehler vergangenerJahrzehnte wieder gut machen .

Wir werden dieses Ziel auf verschiedenen Wegen er¬reichen : Einmal durch die Ertragssteigerung bei Natur¬produkten, gleich, ob es sich um Erze oder Textilstoffehandelt nnü durch Schaffung neuer Werkstoffe . Auf ein¬zelnen Gebieten sind die Fortschritte geradezu ungeheuer¬lich - heute können selbst Meckerer nicht mehr leugnen, baßz . B . Zellwolle die Güte und Eigenschaften der altenStoffe nicbt nirr erreicht , sondern übertroffen hat — zu¬mal bas Ausland selbst Zellwollfabriken einrichtet und.solange diese noch nicht in Betrieb sind, seinen Bedarfschon in Deutschland zu decken sucht .
Doch zurück zu den Metallen . Auf die Dauer wirdman hier nach neuen Legierungen und Verfahren suchenmüssen , mit denen man das gleiche Ergebnis wie bisheraber ohne Verwendung von „Luxuswerk -

ft » ffen " erreichen kann. Auch auf diesem Gebiet ist der

Fortschritt unaufhaltbar . Die Techniker suchten und fan¬den bereits Legierungen ohne Zinn , die widerstandsfä¬higer und weniger empfindlich sind als die bisherigenWeißmetall-Lager. Sie fanden neue Vergütungsversah -
ren für Stahl , mit denen man die Verwendung von
Chrom und Nickel einschränken oder zum Teil überflüssig
machen kann . Dabei konnte vereinzelt der Herstellungs-
prozeß so beschleunigt werden, daß das neue Produkt bei
gleicher Güte noch billiger wird als das alte !

Prefistoffe revolutionieren die Technik
Eine Revolution der Technik wird durch die Ver¬

wendung neuer Kunststoffe an Stelle vonMetallen cingeleitet. In erster Linie handelt es sichdabei um Kunstharze — früher Abfallprodukte der Stcin -
kohlenchemie, heute Rohstoffe von höchstem Wert . Sie
werden unter hohem Druck und Hitze gepreßt. Es gibt
heute bereits nur wenig Gebrauchsgegenstände, die man
nicht aus ihnen Herstellen könnte . Das Gehäuse des

Volksempfängers : Kunstharz, Telephonhörer , Telephon-
gchäuse : Kunstharz, Dutzende , Hunderte von Gebrauchs-
geqenständen : Bleistiftspitzer, Aschenbecher, Federhalter ,
Zigarettenbehälter : alles aus Kunstharz. Warum nicht
auch Türklinken aus diesem Wnnderstoff. wenn heute
schon so gut wie alle elektrischen Armaturen und Schalterund Fassungen daraus hergestellt werden ? Warum nicht
Leitun-' srohre aus .Kunstharz? Kunstharz rostet nicht.
Diese Stoffe sind zudem einfach zu bearbeiten, sie unter¬
liegen keinen Mitterungseinflüssen , sie brauchen keinen
Anstrich . — Auf die Dauer sind sie allen anderen bekann¬
ten Werkstoffen wirtscbaftlich überlegejt .Der Begriff Ersatz läßt sich ans viele Kunststofie nicht
mehr anwenden. Hier handelt es sich um N e u s ch ö p -
fungen , die einen unleugbaren Fortschritt und eine
Bereicherung der Technik darstellen. Spätere Generatio¬
nen werden uns dafür dankbar sein , baß wir heute schon
diese Aufgaben lösen , denn in irgendeiner Form hätten
sie einmal an diese Probleme Herangehen müssen . Es ist
sa mit absoluter Sicherheit vorauszulagen , daß der er¬
höhte Bedarf und teilweise auch der Raubbau an Natur¬
schätzen zu einer Verknappung der Naturstoffe führen
müssen.

Vier Jahre Arbeit , und -wir sind frei !
Natürlich kann diese Neuordnung und Umstellung

nicht von Heute auf morgen erfolgen — vier Jahre sind

Grojje Nachfrage
Kehl, 14. Jan . Bei der heute hier stattgehabten Haupt¬

gutverkaufssitzung des Landesverbandes badischer Tabak-
pflanzerfachschaften gelangten in Anwesenheit eines Ver¬
treters der Reichskommissare für die Preisbildung ca.
33 000 Zentner Hauptguttabake aus den AnbaugebietcnBühlertal , Hanauerland sowie den verschiedenen Fach¬
schaften am Gebirge entlang zum Angebot. Die Kauf -
Ntmmung seitens der Verteiler und Ver¬
braucher , bei letzten besonders aus den
Kreisen der kleinen und Mittelinbustriewar so lebhaft wie noch nie . Infolge außer¬ordentlich vieler und zum großen Teil starküberhöhter Gebote mußte , um überhauptdurchzukommen , eine gewisse Verteilungder Mengen und eine gewisse Führung der
Preise durchgesührt werben . So war es des¬halb nicht möglich , vielen auch berechtigten Wünscheneiner Reihe von Verteilern und Verarbeitern so Rech¬nung zu tragen , wie es von diesen erwartet wurde. So
mußten z. B . besonders begehrte Fachschaften wie Hessel¬hurst, Willstätt, Schwarzach und andere mehr in nochkleineren Gruppen von ca . 100 Zentner verkauft werden,um den vielen Ansprüchen nur einigermaßen gerecht zuwerden.

Das Ausgebot kam natürlich restlos zum Verkauf unddie vorhandenen Mengen genügten bei weitem nicht , umallen Wünsche und Bedürfnisse zu erfüllen .
Den Spitzenpreis erzielte für sein vorhandenesMittelgut die Fachschaft S ch i f t u n g mit 107 .50 RM . Ihrfolgte dicht aus dem Fuß die ReichsfiegergemeindeHessel¬hurst mit 106 RM ., die allerdings durch Hagel leicht mit¬genommen war . Die Mehrzahl der Fachschaften erzieltenPreise zwischen 85 und 96 RM .» wobei vor allem die Tat¬

sache des inneren Wertes der Tabake berücksichtigt wurdeSo erzielten z. . B . Rheinbischofsheim 94 .35, Linx 94 .50.Scherzheim 95, Diersheim 93, Bodersweier 100, anderewie Au am Rhein 76 .15, Hügelsheim 81 .50, Zierolshofen97. Freistett 98 RM .

für die Erfüllung des Rohstoffplanes vorgesehen. Das
ist aber auch der Unterschied gegen die Ersatzstosfwirtschaftwährend des Krieges . Damals mußte unter allen Um¬
ständen in kürzester Frist Ersatz für fehlende Rohstoffebeschafft werden, während heute unter Einsatz einer hoch-
entwickelten Wissenschaft und Technik der Staat eine
Entwicklung auf lange Sicht lenkt , die nicht nur die wirt¬
schaftliche Unabhängigkeit erbringen soll , sondern gleich¬zeitig den Fortschritt der Technik beschleu¬nigt und den wirtschaftlichen Wo h l st a n d
hebt . Bis dies erfüllt ist, werden wir freilich manchmaletwas Haushalten müssen . Auf dem Gebiet der Motori¬
sierung heißt das , daß zeitweise der überflüssige Ver¬
brauch an Kraftstoff und Gummi etwas einzuschränken ist ,wobei die Betonung auf dem Wort „überflüssig" liegt.Man darf eben nicht vergessen , daß das Tempo der Mo¬
torisierung noch schneller war , als das Tempo des Auf¬baus der neuen Rohstoffindustrien.

Die Zusammenfassung aller Rohstoffangelegenheitenin der starken Hand des Ministerpräsidenten General¬
oberst G ö r i n g ist einer der bedeutsamsten Entschlüsseunseres Führers . Am gewaltigen Werk der Reichsauto¬bahnen hat die Welt bewundernd erlebt, welche Leistun¬
gen die Zusammenfassung aller schaffenden Kräfte her¬vorbringen kann , wenn bürokratische Hemmungen und
wirtschaftlicher Eigennutz wegfallen. Die deutsche
Wirtschaft steht nun vor einer ihrer
größten Aufgaben . Der Viersahresplan wird denBeweis erbringen , daß sie nicht nur aus Soll und Habenbesteht, sondern daß dort , wo es die Interessen der Na¬tion erfordern , sich nationalsozialistisches Gedankengut
durchsetzen wird !

Durch de» Nationalsozialismus ist die Wirtschaft so
stark geworden , baß sie nunmehr ihre Verpflichtun¬
gen gegenüber der Allgemeinheit , gegenüber der
Nation erfülle « kann — und diese Verpflichtung

wiegt stärker als die Rücksicht ans Aktionäre .
Schließlich bietet der Viersahresplan noch die schönste

Gelegenheit, den Aufbau der gewerblichen Wirtschaft mit
tätigem Leben zu erfüllen , denn es soll ja keine starre
Organisation und keine schwerfällige Bürokratie walten,sondern die Wirtschaft soll aus freier Schöpferkraft, dem
Staate dienend und ihm verpflichtet , das große Werk voll¬
bringen.

Erfüllt von der historischen Größe dieser Aufgabe sindwir davon überzeugt : Der unerschütterliche Wille natio¬
nalsozialistischen Geistes wird den großen Plan zum gu¬ten Ende führen — in eine bessere Zukunft, in die wirt¬
schaftliche Freiheit und Unabhängigkeit Deutschlands!

für Tabak in Kehl
Die bei der heutigen Einschreibung erzielten Preise

bedürfen noch der Genehmigung des
Reichskommissars für die Preisbildungin Berlin . Mit dem Verwiegen beginnen die Käufer
sofort , da die Tabake bei ihrer edlen und reinen Beschaf¬
fenheit , wie sie seit Jahrzehnten nicht erzielt wurde, so
schnell wie möglich in die Vergärung genommen werden
müssen.

Auslandsreisende !
Nene Richtlinien fttr Dringlichkeitsbescheinigungen
Berlin , 14. Jan . (Eigenbericht.) Da die VerschSrfuna des

Rcichsmarknoten- und Scheidemünzeneinfuhrverbots eine Aenderung
der Bestimmungen über die Ausstellung der Dringlichkeitsbeschcini-
gungen für Auslandsreisen notwendig macht, ist den Dringlichkeit?-
bescheinigungen ab IS. Januar 1947 ein „Ausweis stir die Wicder-
einbringung nichtverbrauchter deutscher Hartgeldbeträge nach Deutsch¬land - bcizugeben. Unter Aushebung der NE . 182/45 DD . Stt . —
Ue .St . und NE . 52/46 D .St . — Ue .St . hat der Leiter der Reichs-
stelle für Devisenbewirtschaftung daher mit Wirkung vom 15. Januar1937 in einem weiteren Runderlatz Nr 8/37 D .St . — Ue .St . vom
12. Januar 1937 neue „Richtlinien für die Ausstellung der Dring .
lichlcitSbcschcinigungen für Auslandsreisen " herausgegeben . Danachsind die von den Grenzzollstellen einzusendendcn Dringlichkcitsbe-
scheinigungen sorgfältig daraufhin zu prüfen , ob ste diesen Richt¬linien entsprechen .Um dies zu erleichtern, sind die Grenzzollstellen angewiesen , die
Dringlichkeitsbescheinigungen, die sie als nicht im Einklang mit denRichtlinien stehend ansehen, getrennt von den übrigen unter beson¬derer Kenntlichmachung an die Devisenstellen zu übersenden. Den
Grenzzollstellen ist es sedoch nicht gestattet, Dringlichkeitsbeschcini-gungen deshalb die Anerkennung zu versagen, weil sie von den Poli¬zeibehörden etwa im Widerspruch zu den Richtlinien erteilt worden
sind . Dringlichkeitsbescheinigungen, die aus Beträge über 50 Ml
hinaus lauten , sind jedoch nur in Höhe von 59 Ml anzucrkcnnen.
Dringlichkeitsbescheinigungen, deren Erteilung nich , im Reisepatz
(Frcmdenpaß , Nansenausweis ) , vermerkt ist, sind nur gegen Nach¬holung der Eintragung durch die Grenzzollstellcn zuznlasscn.Als öffentlich -rechtliche Berussvcrtretungen sind gemäß RI . 28ÜAbs . 1 zur Ausstellung von Dringlichkeitsbescheinigungen für Ge¬schäftsreisen zugelasien: die Industrie - und Handelskammer », und

zwar allgemein , nicht nur unter Beschränkung anf ihre Mitglieder ,die Handwerkskammern , die RcchtsanwaltSkammcr, , sowie Patent -
anwaltSknmmcrn und sorgende Stellen aus dem Bereich der Reichs-knlturkammcr : Reichskammer der bildenden Künste, Reichsfilm- ,Reichsmustk- , Reichspresse -, Retchsschrtfttums. und Rcichstheater -kammer, ferner ist der Rcichssportführcr ermächtigt, im Rahmenmonatlicher Höchstbeträge Dringlichkeitsbescheinigungen sür Reisenzu sportlichen Zwecken auszustellen und die gleiche Ermächtigungwurde dem Polksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e . 83. für Rei¬sen zum Besuch von Kriegsgrävern durch Angehörige der Gefallenenerteilt .

Die den Ortspolizeibehörden erteilten neuen Richtlinien findenauf die von diesen Stellen zu erteilenden DringlichkcitSbescheinigun-gen sinngemäß Anwendung . Neben einer sür eine Reise in An¬spruch genommenen Einzel- oder allgemeinen Genehmigung darf eineDringlichkeitsbcscheinigung nicht in Anspruch genommen werden.Dringlichkeitsbescheinigungen können auch für Reisen nach Ländernerteilt werden , mit denen Vcrrcchnungs. oder Rciseabkommen ai>-geschlosien worden sind .

Keksuptete Abendkurse
Frankfurt , 14 . Jan . (Drahtbericht .) Die Abendbörse eröffnetelustlos . Auch die Kulisie übte weitere Zurückhaltung , weil derAuftragseingang gering blieb. Ungeachtet der Geschäslsstille war dieHaltung aber gut behauptet .Bis zum Schluß bewegte sich das Geschäft nur In sehr engenGrenzen . Auch die Kursveränderungen hatten nur kleines AuSmatz.Nachbörslich hörte man IG . 168 .75, Ver . Stahl 120 .25 Hapag16.5, Moenus 103 .5 G. '

Karlsruher Immobilien- und Hypofhekenborse
Karlsruhe , 14. Jan . Das zur heutigen Börse hereingebrachteVcrkoufsmaterial bestand hauptsächlich in einigen recht guten Ge-schästsgrundstücken (Konditoreien mit Kaffee, Metzgereien) sowieeiner Pavierwarcnfabrik , einem Schwarzwaldhotel usw.Tie Börse vom 21 . Januar fällt aus , die nächste findet am28. Januar statt.

Getreide und Futtermittel
R . Mannheim , 14. Jan . (Eigenbericht.) Am Jnlandsmarkt fürWetzen ergaben sich für die Mühlen nur in sehr geringem Umfang

Abschlutzmöglichkcitcn . Man kaufte vereinzelt klein« Parsten aus dernäheren Umgebung : auch sorgten verschiedentlich Zuweisungen derR .f.G . dafür , datz die Mühlen beschästigt blieben : sonst ist nur der
Abschluß aus eine unbedeutende Parste ostpreutzischen Klcberwetzea
zu bemerken, sür den man zur prompten Lieferung den Festpreismit 6 Ml Handelsspanne und 20 Ml Klcbcrzuschlag, Kassa gegen Do¬kumente zu den Bedingungen des TNB . 2 bezahlte ; einige kleinerePartien sind zu diesen Bedingungen noch zu haben . — Verschiedent¬lich sollen die Mühlen versuchen , in Mitteldeutschland Weizen zusob -Bedingungcn zu kaufen, doch konnte man jeweils , soweit ver¬lautet , nur unbedeutende Mengen zu sob-Bcdingungen kaufen . Manberichtet über einige Ankünfte zu Schiss , die jedoch säst ausschließ¬lich zur Erfüllung alter Abschlüsse dienen . Bei einem Anhalten deS
Frostwetters dürsten auch die noch ausstehendcn Getreidevorräte
gedroschen und an den Markt gebracht werden , doch handelt eS sichdabei meist nicht um gröbere Mengen.Das Angebot von Roggen war etwas reichlicher : zwar wurden
keine größeren Umsätze vorgcnommen , aber die Versorgung der
Mühlen ist doch stärker als bei Weizen, so datz hier von dringlicherNachfrage kaum gesprochen werden kann. Auch bei Roggen wurdenin Erstillung alter Kontrakte einige Partien hierher gebracht.Das Braugerstcngeschäst blieb recht ruhig , zumal eine ganz« An¬
zahl von Käufern durch die Bestimmung über die Gerstcnbewirt «
schaslung bereits ausgefallen ist. Brauereien , die noch kaufberechstgtsind , stellen an die Braugerste meist hohe Qualitätsansordcrungen .Bet dem verhältnismäßig gering gewordenen Angebot kam eS da¬her nur selten zu Abschlüssen . Malz war weiterhin in befriedigen¬dem Maße gefragt . — Das Angebot in Jnduftricgerstr hat so gutwie ganz aufgebört : auch Futtergerste war nicht zu haben.Für norddeutschen Jndustrie - Weißhafer , 53,54 Kg ., verlangt « mananfangs der Woche etwa 20 .60 Ml , cif Mannheim ; später gingendie Forderungen dafür aus 20 .40 Ml , cif Mannheim , Kassa gegenDokumente, nach den Bestimmungen des DRV . 3 zurück . Einergrößeren Geschästsentfaltung steht noch immer der Mangel an Be¬
zugsscheinen bei etlichen Fabriken , aber auch ein geringes Angebotim Wege . — Futterhaser war sür den freien Markt so gut wie nichterhältlich.

Am Weizenmehlmarkt bestand noch immer lebhafte Nachfrage;dabei dürsten die Bäcker meist steh für die nächste Z« « elnaedeckthaben und nur noch vereinzelt Tagesbedarf zu decken sein . Dergrößte Teil des Umsatzes entfällt auf Type 502 : soweit die Mühlendie Type 812 an den Markt bringen , wird diese vorzugsweise ge¬kauft. — Ebenso ergeben sich meist für Roggenmehl noch VerkausS-
möglichkeitcn, wenngleich hier die Nachfrage wesentlich geringer ist.Am Fnttcrmittclmarkt hielt die Ruhe an . Für die nächste Zeitist mit neuen Zuteilungen von Oelkuchen zu rechnen; die Bezugs «
scheine dazu sind bereits ausgegebcn . Kleie und Futtermittel warenstark begehrt : einige Umsätze zwischen Groß - und Kleinverteilcrnsind hier zu verzeichnen. Biertreber , Malzkctme und Schnitzel alle «Art waren nicht am Markt

Metalle
Berlin , 14. Jan . Metalltermtnnoticrungen . Kupfer und Bleiunverändert . — Zink : Jan .—März 27.75 B nom . und G , April28 G . Mai 28.25 G , Juni 28 .50 G . Tendenz stetig.Berlin , 14. Jan . Feinsilbcr (1 Kg . ) 39 .40—42.40 (40 .10—13.10) RM.London , 14. Jan . Metall Schluftkurse. Kupfer willig , Standardp . Kaffe 53)4— 3 Monate 53°/, «—%, Seist . Preis 5314 , Elektro¬lyt 56—5614 , best selcctcd 5714 —5814, strong shcets 87, Elektrowtre -bars 58-4 . — Zinn stetig , Standard p . Kasse 23114—14 3 Monate232 -4—14, Set « . Preis 23114 Banka 234 , SIraitS 235 . — » lei un-

regelmäßig , ausld . prompt offz . Preis 2814, inoffz. 2814—>,l, .entf . Sicht offz . Preis 2814, inoffz. 28 >/, «—14, Seist . Preis 2814. -
Sink stetig, gcwi . prompt off, . Preis 2214. inoffz. W»,entf .Sicht , offz . Preis 22 ' »/, «, inoffz. 22- ' /,, —A>, Seist . Preis 22N. —
Kupsersulpbat s. o . b . OE per Tonne ) 2014 . — Silber träge , Fcin -
silber, prompt und Feinsilber Lsg . 2214—14, Settlement 2254.

Berliner Kursbericht
1. Kassaknrse der Schwankungswerte .

, 13. 1. , 4. 1.
Altberitr
6 Hoetcb RA
6 FrKrupp RM

öStahlv B.
5 do. RM

do RM 51
do RM 47

do. RM

AccunxuUtor12
Akn 0
A.E .O . 0
AachZellstoS3
Baj Motor 6
J .P .Bemberg 0
Berger Tiefb. 6
Berl Karl« , h
Bewag 8
Berl. Maach 6
Braunk.Brik . tO
ßrem .Wolle 10
Buden» 4
CharlWa««.5M»
Chem.Heydro 4
Chadt A—C 45
Chade D 0
Contiüummi 11
do.Linoleuro IC
DaimlerBenr 5
D .Atl .Telegr 6
Dt.ContiGaM

Dt . Erdöl 5
Dt. Kabelw . 6
Dt .LinoleumlO
Dt . i elefoo
Ot.Eisenhdl.
3i . Dierig
Dtm.Uüioo
Eintr Brk.
Eisb. Verk.
El . Lfeferg.
E.W .Schle*.
El .Licht Kr.
Engelhardt
l .OlFarbes

13. 1. 14. 1.
117.24 117.25
102.50 101,87

102,1
—

102,12

94 *25 -

189.00 189.50
124.87 123,75

149.50
126.25 126,37

16.12 16,25
41,50 41,12

119.50
15.75 16,12

202,50 202,ro
52,75 52,75
39 . 12 38,75

133.50 136,12
141.50 140.75
107,12 107,87
140,00139,00
165,25 162.50
164,75165,12
137.25 138.50
216 .00 —

122,25 122,00
121.50 121.00
139,50139.50
227 .00 227.00
224,00 224,00
172,75 172,72
150.00 150.00
124,37 124,00
118.00 118,50
112,25 112,25
150,25 149,50
147.00 147.00
166.12 166. 12
14 >,00 142,00
150.25 149 «
170.50

199.75
195,CO195.«
134.75
138,75
121,12
151 75 152.50
84,75 85,00

169,65 169,00

I 143.87
6 139,87
« | l46,00
5 130,00
8 150,75

Feldmühfe
Feit. (Juille
Oe*. «. el . U .
Gotdschm.
Hamb.El .W .
Harb .Gummi 8 159.0C
Harpener 2V£ [151,50
Hoescb 31/2 120,00
Holzmann 6 1140,00
Hotelbetr . 0 82 .00
Ilse Bergbau 6 184,00
do. Genuß 6 149 50
Gebr . Jungh . 41110,62
Kali Chemie 5 1
Kali Aschers 5 ^ ^5Klöckaer 41/*j1-6.50
Kokswerke 8 143 50
Lahmey « 6
Laurahütte 8
Leopoldgr . 4
Malinesin. 3
Mansfeld 6ty
Maschb.UL 5
Max ’hütte
Vletaligefe.

124.00
15.62

134.50
120.00
155,00
137.50

8 194.00
5,154,50

Montecatim8% | —
Ndl Kohle 8 75Orenstein "

Rh . Brauok
0 V9.75

12 224,50
6 133,50

6 1151.50
6 f129.50
6‘152.00
6 139.50

do. Elektr .
Rheinstah)
Rh .W .Elktr .
Rhein.Met.
Rütgerswke.
Salzdeti . 7% 1178,75
Schl.Bg.Zink Oj 21,72
do. Gas B. 7.134,00
SchubSslzer 4 137,00
Schuckert 6 !160,75
Schultheiß 4 102.25
Siem . Halske 8 197,7g
StöhrKammg. 71127.00
Stoib Zink 0 91 .00
Südd.Zucker 10 —
Thür . Gas 7i —
herein .Slahl3^ ' 120,75
Vogel Draht 6 ' —
W .Gelsenk. 8H 164,75
Wert. Kaufh. Ol 57 .00
Wetterregeln 5 135,00
Wintershal) 5 |138.00
ZellWaldhol 61158 .50
Otava Minen 0 25 .62

142.75
138.12
145.62
13>.75
149.50

151.00
119.00

81 .75
18 ?,00

116.62
145.CO
136.12
126.75
143.25
123.25

133.25
119.87
155.00
137.50

155.50
30,00

193.00
88 .75

224 .50
133.25
150.75
129.50
154,CO
139.62
177.50
22 .25

137, ( 0
137.00
160.12
101.62
198.25
128.00
91 .87

117.50
119.87
160,00
167.00
56 .25

136.87
158.00
25 .25

14. Januar
1937

2. Kurse vom Kassamarkt
14. 114. 1.

6tenergntscbeine
Or . lCaKur* 110.2C
dto. oh. 1934 111,80dfo. oh. 1935 113

*
?0

dto . oh. 1936 113
*
9'

Gr . II fll . 1934 - 1
- „ - 1935 -

m * 1936 -
„ „ 1937 114.75
m .. . 1038 113.2§

Bankaktien
Bad . Bank 6 120.00
6ayrVerein sb5 100.87
3er !.Handetsg6 126.25
Commerzb. 4 111.00
^ .Asiatisch 0 732.00
DD-Bank 4 114,00
Dt.CentrB 5 105.25
Oolddisk 31* 101.50
Dt.HypB 4H 99 37

Ueberaee 0 137.00
Dresdner 4 107,75
Luxb.Int 0 6.50
RhHypo 7 145.75
RhWBod 7 136.51
WestdBod 5 102,87

Verkehrswerte
DEUeabB 4 81,75
HambHoch 6 92,25
SüdEisenb 3 55 .00

Indaatrieaktieo
AlaeoZem 8 —
Amm Pap 0 90 .25
Aoh .Kohle 4 123.87
AugsbNb. 4 115.75
Basalt 0 16,37
BartAO 12 —
BayrSpieg 0 44,00
Bergm.EI . 4 —
BIGubHut 8 —
ÖerthMesa 0 —
Bet Monier 6 137,00
BrschwAO
t . Indust .ÖH 149,75
BremBesig 5 111,00
BrownBov -0 116,50
IüChem .» .7 —
„ 50<£ bez.7 126,00

Ch .Grünau 5 —
„ Oeiaenk4H —

Albert 5 128,00
CoucBerg 0 106,00

Dt. Spiegel 6123,00
„ Steinz. 8 —

.. TaJelg! 7 —
„ Ton«fein 6137 .00
DortmAkt 10180,00
DUrenMet 6147.50
Dvckertiofl 8 —

DynNobe13H 87,50
EnzUnioo 6118,50
6rlBamberg7 —
EschwBergl4 —
FahlbList 8164 .50
GebhardCo 8140,00
GerresOlas 4119 .50
QldbWolle 9 —
Gritzn -KaysO 32.62
GrünBilfinl5 230,00
Grüschw 5 *4117,50
OünthSohn 5 76,75
HackethaI6H 138,00
Hageda 6119.50
Hemmoor 12189,50
HilgersVerz5 124,75
Hir ĉhbLed 6121.00
Hoch-uTfb 6129,50
HoflmStk 6M1
LHutschetir.O 81,62
Jakobseo 4 89,50
/ohntriurt 0 82,00
KahlaPorz .3108,12
Keramag 5
KeramWert 5165,00
CHKnorr 10 —
KolimjoitrdO 71,37
KölnerGas 3 75,75
KötitzLed. 6142.75
Küppersb 6138,62
Linde » Eis 8 169.75
Maßuckau 6130,75
MezA.-G. 0 —
Miag 4 118 .00
Mimoea 8142 .37
MittdStahl 5 —
MühlBerg 6167,50
Natronzelle 4123,50
Neckar* 5H —
PhönixBrk 4 —
JulPintscblO —
PittlWerkz 9203 .50
PgaZahn 10 —
RadepExp 11163.00

0 —
8152,00
8 —
6 -
3 —
6 —

14. 1.
RtsqFarbe 0 44 .00
RathWagg
ReiebeltM
Reinecke»
Rheinteld
RhSpiegel
RhWKalk
RiebMon 4^ 122.00
I O Riedel 0105 .00
Roddergr 18 —
Rosenthal 0 81 75
Sachsenw 28290,00
SWebst 414 88 .87
Sachtleben 9189 .00
Sarottj « 100,12
SchenngK 8 —
SchießDefr 5139 .50
SchBgBeuth4115,37
. . Port ! 6148 .75
SchöHerb 12188,50
SiegersdW 5133, ( 0
SiemensOI 4108 .50
SinnerAO 4 91,00
SteatMag 8160,00
Stock8tCo 8 —
GebStollw 6114,50
lackScbub 7140,00
Thörl Ol 0 -
TbElüaa 7% —
I riumphw 7 —

TuchAacb 7 —
Unioochem 5111,12
VerSpielk 8 —
. BöhlerSt 6120 .00

.. Dt. Nick 8163,50
„ Glanzet 0 —

HarzZem 6127 .00
. . MetHall 0 34 .75
SchimZ 3 —
„ Ultramar 7 —
Viktonaw 0 73.00
Wandere» 6170,00
WiboerMet 0 95 .00
Z'Mtt- tkoo 5135,75
Kolonialw.

Dt.Ustälr . 4136.75
Kamerun 8 —
Neuguinea 0 300,00
Schautuog 0117,00
AmnestieAn 106,50
KommUmscb 91 .27

4 repar . ; t exkL Div . ; O Ziehen * :

Frankfurter KassaRurse
Indnstrleaktlen

13. 1
Adt. Gebt . 0
A.E.O . 0
Aschaff .Zetl .3
BdMaachDurt.O
Bay .Brauh.Pf .O
Bar .Spiegelg 0
BrfUeinlein 5

Br .Bengb CH 5
BrownBov 0
Buderus 4
Cem .Hdlbg . 7
Daiml.-Bem 5
Dt Erdöl 5

OoldSitb 9

39,13
135,50
100.00
60 .00
43 .00

115.00
122.75
163.00
124.75
149,50
264 .00

14. 1.
45 .00

137.00
100.00
60 .00
43,00

115.00
121,75
162.00
123.50
149 .50
261 .00

13. 1. 14. 1.
do .Linoleum IC 167.00 166,50
„ Verlag 3 101,50 101.50

DurlachHof 4 92,00 92,00
)yckerhW»dm8 170,00 169,00

Eichb .W .Br 5 107,75 107.75
?l .Lieferung 6 138.00 138.75
61 Licht KHt 7 151.25 152,03
£nz.Unioow 6 116,50 118,50
CfChw .Berg 14
EßlingMascb 4 105,00 106,00Fab. ft Schl . 0
Fahr Gebr. 10 128,00 128.00
10 Farben 7 170.00 168,75Feinm. jette» 3 97.50 98,50celt & Gtnl) i 140.00 1394)0Frtd . Hot 0 77,00 77,00

Devisen notenkurse
Berlin , 14- Januar Berlin , 14. Januar

Geld Briet Geld Brie
Ägypten 12,510 >2.540 U.S.A. irr. 2.450 2,470Argent. 3,757 5. 76t do. klev 2,450 2,470Belgien 41,970 42 .050 Argent ' .729 0,749Brasilien 0. 151 3. 153 Bflgien 41 .840 42.( 00Bulgarien 3,047 L05V Brasilien J,132 0. 152Canada 2/488 »!492 Bulgarien
Dänemark 54 .520 >4.620 Canada 2.450 2.47

47,040 47. 140 Dänemark 34.360 54 .580England 12,210 12,240 Danzig 47,050 47. 23iEstland 67,930 68.070 Engl. gt . 12. 185 12.225Finnland 5,395 5.405 do. klein 12.185 12.225Frankreich 11.615 11.636 EstlandGnecbenl . 2,353 2.357 Finnland 5.340 5.38CHolland 136,140 136,420 Frank». 11.565 11.60515,130 15,170 Holland 135.810 136.350Island 54 . 763 54.860 Italien gt .Italien 13,090 13. 110 « klein 13,070 13. 130japan 0,708 0,710 Jugotlaw . 5.640 5.68(
Jugoslaw. 5,654 5,666 LettlandLettland 48 .470 48,570 Litauen 41,700 41.86(Litauen 41,940 42,020 Norweg. 61.210 61.450
Norwegen 61 .373 61 .490 Oesterr
Opferreich 48,950 49.050 ,* klein 49 .000 49,20tPolen 47,040 47,140 Polen 47.050 47,23t
Portugal 11,095 11.115 Rum . gr .Rumänien 1.81 < 1,817 „ kleinSchweden 62,926 33. 070 Schweden 62.780 63.04Schweu 57 . U90 >7.21 ' Schwr. gr . 56.940 57,16.
Spanten 17,73 17. 770 . klein 56,940 57,16.Tscbecho 8 .66! 3 .679 SpanienTürkei 1.978 1.982 Tflcbech .grUngarn „ klein 8.800 8,840
Unigwf 1,384 1.386 Türkei 1,840 1.860U.S.A. 2.488 2,492 Ungarn — —

Oesfürd
Gcldschmidt
OritznerKays .O
GkraftM VA10
GxünBilt. 15
Hafcnmühl 5V£
Haid & Neu 0
Ha nt Müssen 4
iarpenBerg2V*
HochtiefAG. 6
Holzmano 6
IlseBerg. 6
(nag 0
lunghaoa 4
KaliAscherd . 5
Klein.Schanzl.5
Klöcknerw. 41',KnorrHei Ib. 10
KolbSchÜle 6
Konsßraas
Lahmerer
Laurahütte
Lech Elektr .
Lok .KrauB
Löwenbräu

Ludw.AktBr.
„ Walzmüh.6

Mainkrattw . 4
Mannes.Röhr
ManslAÜ 6u
Metallges. 5
MezAGFreib .O
Miag 4
MoenMasch4Vä
MotDarmst . 0
Neckarwerk5H
Odw .HartsL 6
Ost EUenb. 0
Pfälz .Mühle 7

„ Preßhefe 7
Rh .Braunk. 12
.. Elektra 6
„ „ Von 6

Rhemmühte 6
Rhem «tahi 6
RiebMotH 4Vfc
Köd.Darmst 5
Rütgersw, 6
SalzdeÜ. P/t
SalzJidlbr . 14
SchlinckCo 6

13. l .
145.50
130.50
32 .37

129.00
31,50
90 .75

152.25
129.50
140.50

117.50
135,75
126.50
126.50

15.50

122.00

158.00
95,25

120.50
155.50
154,75

118,25
100.50

121.50

14. 1
145.12
131.00
32,50

129.25
31 .50
91 .50

152.25
130.00
139.00

126.50
126,25

85,00

15.50
118,25
122,00

146.00
152.00
225.50

136.00
93.00

152,00
121.25

139.50

Schr.Stempd 6
Scbock.Co. 61160,50

117.00
84 .00

158.00
95,25
19 37

155.00
155.00

118,25

Schw .Storch <
Seil . Wolff
Siem.Halske
„ Reinig. 5
SinaicoDetm. 8
Sinne» A.G . 4
Südd.Zucker 10
Telia« Berg. 6
Thür .Liefet. 5
Ver.Dt.Oell. 6
M Faß .KaaselO
„ OlaczsL 0
„ Stahlw . 3U,
.» Strohrt . 3

VoigtHiffoe» 0
Voltohm 0
Westeregeln 5
WürttElektr 5
Wulle-Brin 0
ZellstWaldhStö
Zellst .Memel 0

Bankwerte

13. 1
123,00
97 .00

198,50

120,50
4 .75

120 .50
110.62

75 .00
135 .50
107 .00
51 .50

160.00

14. 1 .
123.00
96,50

198.00

91,50

115/0
123.00
120.50

4.75

119.87
110.50

75.00
134.00
107.00
52 .00

158.50

146.00
152.00
224.00
134.00
125,25
93,00

151.00

117.00
84 .00

160.50

ADCA 0
Bad. Bank 6
Bankt.Brauö1*

BayBodenkr. 9
Bay .Hypo
ßerl .Handg.
DD*Bank
Dresdner
Frankfurt
, Hypoth.
Lux. Intern.
Mein. Hypo
Pfilz .Hyp.
Reichsbank
Rhein.Hypo
W.Notenb.

Verkehrswerte
Bad. AO. L

Rhein See 6
Reichst». Vz. 7
Hapag 0
Heidelb. St». 3
Nordd .Lloyd 0
BaltiHLÜhic 0

Versicherungen

92 .50
120,00
132.00

96 .50
126,37
114.00
105.00

103.25

107,50
92 .50

189 .00
145.25
104 .00

102.0c
126.«

15,50

All.SLVer. UP/.Bd. Asaekur 0
FrkJtück . 300
dto . 100er iy%
Maimh.Ven £
WtLTrsnsp . 2

248.00

408 .00
136.00

92.25
120,00
131.00

97,00

uIToo
107,78

103.80
6,80

105 .8°
92 .50

189.00
144 .75
104.80

102.00
126,23
16,00

248-00

408 .00
135.00
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foo\ t tun, Wochenende.
Badische KerSt-Meisterschafte« in Offenbvrg — Deutsche Schwimmer i« Ausland — Eiskunstlauf »

Meisterschaften in Hamburg — Brüsseler Sechstagerennen
Ein in quantitativer als auch in qualitativer Hinsicht

Sleich hervorragendes Sportprogramm kommt am bevor¬
stehenden Wochenende zur Abwicklung . Soweit es die
Äahreszett zirlätzt, werden in allen Lagern Veranstal¬
tungen aufgezogen . Im süddeutschen

Fußball
verspricht der Sonntag ein Großkampftag erster Ordnung
du werden. Von den 40 süddeutschen Gauliga -Mann -
fchaften stehen 86 am dritten Januar -Sonntag im Punkte¬
kamps. Der Spielpla » hat im einzelnen in B a d e n fol-
llendeS Aussehen:

BfL. Neckarau — L FT . Pforzheim (0 :1) , SB . Wald-
5° f — VfB . Mühlburg (4 :8) . Karlsruher FV . -
V . f. R . Mannheim (1 :2) . FB . 04 Rastatt — SpVg .
Sandhofen (1 :2) .

Auf dem Jnselreich wird die erste Hauptrunde um den
Englischen Kußballpokal ausgetragen , die durch das Tin-
üreifen der 42 Mannschaften aus der ersten und zweiten
Liga eine besondere Bedeutung erhält . — Im

Handball
werden di« Punktespiele in den vier süddeutschen Bauest
am Sonntag im Zeichen der Tabellenführer stehen, die,
alle vor nicht zu schwere Aufgaben stehend, ihre Position
verbessern können. Einzig im Gau Baden sollte sich
Meister SV . Waldhof wieder die Tabellenspitze sichern
and den Neuling TV . Rot auf den zweiten Platz zurück¬
verweisen .

Anläßlich de» Tages der deutschen Polizei wird in
vretburg ein Werbespiel zwischen einer AuSwahlmann-
fchaft der Polizei und einer Wehrmacht -Elf ausgetragen .

In der Dortmunder „Westfalenhalle *' beteiligt sich Ein-
»rächt Frankfurt als einzige nicht süddeutsche Mannschaft
an einem sehr gut besetzten Hallenturnier , bet dem sie
auf so gut« Vereine Tura Barmen , VfB . Aachen und Htn-
venburg Minden trifft . — Zwei Länderkämpfe bilden den
Mittelpunkt des Geschehens im

Tennis .
Sn Stockholm trifft Frankreich im Schlußspiel um
den schwedischen Königspokal auf Schweden , das die Rolle
des Verteidigers einnimmt . In Mailand stehen sich
Stallen und Oesterreich im zweiten Länderkampf des
Sonntags gegenüber. Als weitere bedeutungsvolle Ver¬
anstaltung werden in Kopenhagen die Skandinavischen
Hallen- Meisterschaften mit internationaler Besetzung aus
England, Frankreich und Belgien auSgetragen.
^ 9ftt Berlin werden die Deutschen Meisterschaften tm
Tischtennis auSgetragen. Von 16 deutschen Gauen haben*ur Hessen und Baden nicht gemeldet , so daß das Nen-
^ .

«ngSergebirtS recht befriedigend ausgefallen ist. Die^ itel verteidigen Maurttz (Wuppertal) bet den Männern
Frau Hohbom -Krebsbach (Quedlinburg ) bei den» rauen. — Im

. Turnen
?^rd«n Me Sadtsche » Geräte - Meisterschafte »
t»» <

^ Envurg auSgetragen. Rund 40 Turner stret«
Hauptklasse um die Titel , u. a. auch die beiden

wcttglieb «, der in Berlin siegreichen Olympla -Mann -
Iwaft » Beckert (Neustadt) und Stadel (Konstanz ) . Die
Männer bestreiten einen Neunkampf und die Fraueneinen Siebenkampf. — ®tnt Reihe der erfolgreichsten
deutschen Turner und Olympiasieger von Berlin , u. a.
Schwarzmann , Bolz, Stangl und Pludra , zeigen im Für -
ther Stadttheater ihr Können. — In Kassel kommt ein
Mannschaftskampf »wischen der Aelteren Kasseler Tgd-,dem MTB . Bad Kreuznach , dem MTB . 79 München und
de, Hamburger Turnerschaft »um Austrag , während in
Frankfurt die Rundenkämpfe zur Südwest-Meisterfchaftmit einer Begegnung zwischen Bockenheimer TgS „ TB .
Pirmasens und Tschft. Mombach fortgesetzt werden. — Im

Wintersport
kolrd am kommenden Wochenend « weit größerer Betrieb
herrschen als zuvor. Für die Eissportler sind die
ersten Titelkämpfe ausgeschrieben, und zwar geben sich in
Hamburg die besten Eiskunstläufer und - läuferinnen ein
Stelldichein. Bet den Männern wird Ernst Baier ohne
Gegner sein. Seine Partnerin , Maxie Herber, dürfte da«
gegen bet den Frauen zur Hergabe ihres ganzen Kön¬
nen» gezwungen werden. Biktorta Lindpaintner , di«
Titelverteidigerin , ist ihre schärfste Rivalin . Im Paar -
laufen besteht da» gleiche Verhältnis wie bet den Män -
nern , Olympiasieger und Weltmeister Herber^Bater wer¬
den hier keinen Gegner zu fürchten haben. In Verbin¬
dung mit den Kunstlauf - Meisterschaften kom¬
men auch die Titelkämpfe im EiSzielschießen in Hamburgdur Durchführung. Die Kämpfe um den Nordwesteuro-
päischen Eishockey - Pokal werden mit den Begegnungen

Düsseldorfer EG . — Nordstern Brüssel, Düsseldorfer EG.
— Amsterdam ( So .) und Krefeld — Amsterdam (So .)
fortgesetzt.

Die Skisportler haben am Sonntag hinreichend Gele¬
genheit, sich aktiv zu betätigen. Der Gau Bayern führt
in Oberammergau seine diesjährigen Titelkämpfe durch,
bei denen Toni Eisgruber , Willi Bogner , Guzzi Lantsch-
ner , Käthe GraSegger und der Skikreis Ehiemgau die
Titel zu verteidigen haben . Im

Schwimmen
unternimmt eine Stuttgarter Städtestaffel eine Reise nach
Tirol , um in Innsbruck einen Städekampf auszutragen
und auch auf der Rückreise noch einmal an den Start zu
gehen , und zwar in München. In Nordhausen kommt
ein reichsoffene » Schwimmfest zur Veranstaltung , an dem
sich die besten deutschen Schwimmer und Schwimmerinnen
beteiligen werden. Martha Genenger geht in Rotterdam
gegen die hervorragenden holländischen Frauen an den
Start . — Im

Ringe«
werden die Endkämpfe um die Gaumeisterschaf -
ten fortgesetzt. Im Gau Südwest sind nur zwei Ver¬

eine. und zwar Siegfried Lud-wigShafen und Mainz 88,
beteiligt. Beide treffen am Sonntag tm ersten Kampf in
Ludwigshafen aufeinander , um acht Tage später in Main »
den Rückkampf zu bestreiten. — I » Baden kommt eS in
den beiden Gruppen am Sonntag zu folgenden Begeg¬
nungen : Nord : Eichx Sandhofen — KDB . Wtefental,
Germania Weingarten — VfK . 86 Mannheim : Güdr
Konstanz — Kuhbach, Hornberg — Kollnau.

'— Dt« Süd¬
afrika- Expedition der Auto-Union-Werke wird am Sams¬
tag in Kapstadt mit dem letzten Start beschlossen . Der
„Große Preis von Kapstadt * hat im südafrikanischen

Motorsport
zwar nicht eine so große Bedeutung wie das kürzlich in
East -London entschiedene Rennen , aber Bernd Rosemeyer
erhält , durch Vorgaben nicht so stark benachteiligt wie da¬
mals , hier Gelegenheit Pat Fairfield zu schlagen. — Im

Radsport
werden die Geschehnisse wieder durch Großveranstaltun¬
gen in Deutschland bestimmt . In der Stuttgarter Stadt¬
halle wird ein Länderkampf Deutschland —
Holland ausgefahren , die Berliner Deutschlandhalle
bringt Dauerrennen mit ausgezeichneter Besetzung , in
Kopenhagen wird ein Achtstunden -MannschaftSrennen
entschieden und in Antwerpen und Paris kommen die
üblichen Wochenend -Radrennen zur Durchführung.
Schließlich ist das Brüsseler Sechstagerennen nicht zu ver¬
gessen .

tfuß6utM-Hojfachu (Un.eCste\ hesi&gt
Universität Sei-elberg-r .ö. Karlsruhe 2 :3

Im Kampf um die südwestdeutsche Hochschul »
metsterschast im Fußball trafen sich am Mitt¬
wochnachmittag auf dem schlecht besuchten UniversitätS-
sportplatz in H e i d e l b e r g die Mannschaften der Uni¬
versität Heidelberg und der Technischen Hochschule Karls¬
ruhe. Der deutsche Hochschulmeister Universität Heidel¬
berg, der vor kurzer Zeit gegen Stuttgart erfolgreich
war , wurde dabei überraschend von den Karlsruhernmit 8 :2 ( 1 : 1) geschlagen . Der Sieg der Gäste ist als
durchaus verdient zu bezeichnen, denn sie waren technischetwas besser, spielten schneller und eifriger . Heidelberg
ging nach einer Viertelstunde in Führung , Karlsruhe
konnte aber bald durch den Mittelstürmer Klevensz aus -
gleichen . Nach der Pause kam Karlsruhe durch Verwand¬
lung eines Elfmeters in 8 :1 -Führung . Heidelberg konnte
»war noch einmal auSgleichea , aber Klevensz brachte den
Siegestreffer für die Gäste an. Heidelberg ist durch diese
Niederlage vom weiteren Wettbewerb ausgeschaltet .

Heidelberg siegt im Hockey
Bor dem Fußballtreffen Heidelberg— Karlsruhe stan¬

den sich die Hockey -Vertretungen der Universität Heiüel-
berg und der Technischen Hochschule Darmstadt gegen -

über. Die Heidelberger waren dem ehemaligen deutschen
Hochschulmeister klar überlegen und kamen zu einem ver¬
dienten 4 :2-Sieg , nachdem sie schon bi» zur Pause 2 :0 ge¬
führt hatten.

1. SC. Pforzheim führ! in Naben
Dem 1. FE . Pforzheim wurden jetzt die beiden

Punkte auS dem Meisterschaftskampf gegen den VfB.
M ü h l b u r g , baS seinerzeit beim Stand von 5 :2 für
Pforzheim 25 Minuten vor Spielende abgebro¬
chen worden ist, g u t g e s ch r i e b e n . Diese Entscheidung
begründet Badens Futzballsportwart damit, baß der
Schiedsrichter das Spiel auf Drängen MühlburgS ab¬
gebrochen habe , obwohl zur Zeit de » Abbruchs eine Not¬
wendigkeit zu einer solchen Maßnahme nicht Vorgelegen
habe . Der betreffende Schiedsrichter wurde übrigens im
Zusammenhang mit dieser Angelegenheit von der
Schiedörichterliste gestrichen.

Praktisch wirkt sich die Entscheidung de» Gausport-
warte» so aus , daß der 1. FC . Pforzheim nun mit einem
Punkt Vorsprung vor BfN . Mannheim und SV . Walbhof
( nach Berlustpunkten gerechnet , hat Pforzheim sogar drei
Punkte Vorsprung !) die Tabelle anführt .

jUt JCäk&e.
Für »en Kraftfahrt .Winterwettbewerb vom 8. bis 7.Februar hat NSU . eine Fabrikmannschaft mit FritzWalter . Paul Orttinger und Hermann Dunz gemeldet ,die mit 600 - ccm -Seitenwagenmaschtnen startet uich imVorjahr in ihrer Klaff « die höchste Auszeichnung erhielt.Ueber die Verpflichtung der Rennmannschaft wurde nochnichts bekannt.
Für das WinterhilfSwerk setzen sich am kommendenSonntag die Schlitten- und Skisportler ein. Sämtliche an

diesem Tage zum AuStrag kommenden Veranstaltungensollen »um Gelingen des edlen Werkes unseres Führer ?
beitragen.

« eitere Meldungen sind für die Internationale Win-
tersportwoche in Garmisch -Partenkirchen eingegangen,und zwar wurden AJS .-Göta Stockholm . EngelmannEoien und Budapester EB . für da - Eishockeyturnier ge¬meldet . Norwegen hat eine starke Skimannschaft gemel¬det , der «. a. Sigurd Röen, Kaare Busterud und MagnarFoffetbe angehören.

Edgar Deitmer (Berlin ) wird sich als einziger Deut -
scher an den internationalen Tennt » . Met st erschaf -
t e n von S k a n d i u a v i e n , die am Sonntag in Kopen-
Hagen beginnen, beteiligen. Bon den übrigen Bewerbern
sind Hare, Wild« (England ) , Plougman , Körner (Norwe-
gen ) , Fisher (Schwei,) , Frau Sperling , Frl . James und
Frl . Harbwick zu nennen.

Für die Fußball -Weltmeisterschaft 1988 in P a r t » hat
jetzt als dritte Nation Luxemburg seine Meldung ab¬
gegeben . Auch die Fußballverbände von Nord- und Süd¬
amerika beabsichtigen, sich in Paris zu beteiligen, doch soll
erst ein Ausscheidungsturnier die Mannschaft ermitteln ,die nach Paris fährt.

Dentfchland und Holland tragen am 80. Januar in
Düsseldorf einen Länderkampf im Tischtennisaus . Die deutschen Farben vertreten die Westdeutschen
Maurltz (Wuppertal ) , Weiter (Aachen) , Fiedeborn und
Ullrich (Düsseldorf) . —

Die Rugby-Nationalmannschaft wirb voraussichtlicham 4. April in Frankfurt am Main gegen die Aus¬
wahlmannschaft des Comit^s Lyon spielen . DaS Treffen
ist als Generalprobe zu dem 14 Tage später in Paris
stattfindenben Länderkampf Frankreich—Deutschland ge¬
dacht . Das nächste Spiel in Lyon soll dann tm Oktober
1937 steigen !

Westdeutscher Hochschnl -Fußballmeiper wurde die Elf
der Universität Bonn . Dt« Rheinländer siegten in Mün¬
ster (Westfalen ) gegen die Vertretung der Universität
Münster mit 2 : 1 (1 :0) Toren.

Ein Box-Werbeabend wirb am Sonntag , 17. Januar ,in Graben - Neudorf (Baden ) veranstaltet . Ein«
Karlsruher Boxstaffel tritt bei dieser Veranstaltung ge¬
gen eine Ludwigshafener Auswahlmannschaft an.

lieber 3000 Nennungen
Internationales Berliner Reitturnier

Der NennungSfchluß für das Internationale
Berliner Reitturnier in der Deutschlandhalle
vom 29. Januar bis 7. Februar zeitigte ein hervorragen¬
des Ergebnis . Ueber 3000 Nennungen wurden abge-
geben , womit das vorjährig« Rekord -Nennungsergebnrs
abermals erreicht worden ist . Der größte Teil der Ren-
nungen entfällt natürlich auf die Jagdspringen , für die
auch Meldungen aus Holland , Ungarn und USA .
vorliegen . Im Mannschafts-Springen um den Preis
von Deutschland treffen die Vertreter Deutschlands
auf die ungarische und holländische Equip? . Auch den
MannschastspreiS der Zivilreiter , der zum erstenmal zur
Entsch«idung gelangt, bestreiten die Retter dieser drei
Nationen.

Gan » hervorragend find die Dressurprüfungen
besetzt , für die insgesamt 491 Nennungen — rund 139
mehr als im Vorjahr — abgegeben wurden. Das Aus¬
land wird hier durch Abgesandte aus Schweden , Däne¬
mark, Ungarn und der Tschechoslowakei vertreten . Von
den ausländischen Dressurpferden haben die schwedische
Stute Terestna und der dänische Vollblüter His Ex schon
früher an den Berliner Turnieren mit Erfolg teilge¬
nommen, beide spielten auch in der olympischen Dressur¬
prüfung eine gute Rolle. Daß die erste deutsche Klasse
restlos vertreten ist , versteht sich von selbst . Einen schönen
Erfolg hatten auf Anhieb zwei »um erstenmal ausge¬
schriebene Prüfungen , der Dressurpreis für Springpferde
und der Dressurpreis für Springreiter . Für diese Prü¬
fungen gingen 47 bzw . 24 Nennungen ein.

Außerordentlich gut besetzt sind auch die Gespann¬
prüfungen , so werden bei den Viererzügen nicht weni-
ger als elf und bei den Mehrspännern neun Gespanne
vor die Richter kommen . Auf je dreißig Pferde wurden
die drei Abteilungen der Vielseitigkeits-Prüfungen sür
Reiter der SA . und HJ „ für SS . und für Ländliche Ret-
ter beschränkt und voll erreicht .

Sie »» » .-Ramichaft ffit 1937
Die Bayerischen Motorenwerke München haben für

die Rennen 1937 noch keine weiteren Fahrer verpflichtet .
Stärker als bisher werden die großen Motorradpreise
beschickt, vor allem wird BMW . bei den Auslandsrennen
stark vertreten sein . Die alte» und bekannten Fahrer
wie Ley, Gall, Krauß . Stelzer und Henne werden auch
in diesem Jahr wieder für das Münchener Werk starten.
Da für die Sportwagenklassen bisher noch keine genauen
Termine festliegen , ist von seiten des Werks bisher auch
keine Entscheidung gefällt worden. ES sind daher auch
noch keine Wagenfahrer von BMW . verpflichtet worden.
Fest steht nur . daß die Werke im neuen Jahre stärker
alS bisher bei den Rennen in Erscheinung treten wer¬
den.

Schwimm Meisterschaften in Düsseldorf
Die deutschen Schwimm - Meisterschaften 1987 wurden

jetzt nach Düsseldorf vergeben, wo sie anfangs August tm
„Rheinstadion*' stattfinben werden. Im Rahmen der
Ausstellung „Schaffende » Volt ' dürften sich die Tttel -
kämpfr würdig an die großen Schwimmerrigniffe de»
OlympiajahreS anschlteßen . Deutsche Echwimm -Metster-
schaften fanden übrigens schon einmal in Düsseldorf statt»und »war tm Rahmen der großen Gesolei -AuSstellung
1926 . —

Aenverungea im Mrerrat der Leichtathletik
Der Leiter des Fachamts Leichtathletik Dr . Karl Rit¬

ter von Halt , hat zu seinem Stellvertreter Dr . Karl
Rasche (Berlin ) berufen, nachdem Reichösportwart Chri¬
stian Busch, der dieses Amt bisher innehatte , vom ReichS-
sportführer zum Generalbevollmächtigten für die gesamte
körperliche Schulung im DRL . ernannt worden ist . AuS
dem Führerrat deS Fachamts Leichtathletik ist Frauen¬
sportwart Heinrich Voß ( Wuppertal ) auSgeschieden. Alle
sportlichen Fragen werden für Männer und Frauen ge¬
meinsam vom Sportwart bearbeitet. DaS Amt deS
SportwartS ist mit dem Reichsfachamtsletter vereinigt .

Sungflleger bei der Arbeit
Gute Leistungen in Donaneschinge«

Dank der zähen SchulungSarbett konnte ein Jungflie¬
ger der Ortsgruppe Donauefchingen feine ^ »Prü¬
fung am Wartenberg erfliegen, dem sich wenig darauf ein
weiterer mit der A-Prüfung anschlotz . Somit haben von
der Donaueschinger Luftsportschar der HI . 7 Jungflie -
ger die A - Prüfung und einer die ^ - Prüfung . Weitere
Anwärter für die ^ -Prüfung stehen mitten in der Schu¬lung.

BADISCHE BANK
KARLSRUHE mit Niederlassungen ln

Mannheimu. Pfoizheim

Diskontierung von Wechseln und Schecks / Gewäh¬
rung von Krediten in laufender Rechnung / Annahme
von Spargeldern gegen Aushändigung von Spar¬
büchern / Besorgen aller sonstigen Bankgeschäfte

83865

\J

ein Vertrauen dem
eutschen Makierl

Kraniahrzeuge
An- und verkauf

Mrmr Mo -Betltill
fll « fl f

*
i

6
i
t ,

Ä
a

5
, er- »« » st. Sagen ,

• ffmwinflrn . 44, Xde * „ 57«.
(85487 )

4 Siher
„Hanomag"
steuerfrei ( 96 000
km ) , , u verkaufen ,
ilnzuseh . GamStagS
zwilchen 3 u . 6 U .
« »« ..» agnei -TIflee

89, 3, er ., rech » .
( 83532)

1 Personen
Auto

Marke Ford , Typ
Rheinland , zirka
25 000 km gefahr .,sehr gut erhalten ,evtl , mit Nohölvrr -
gafer u . fl Radan -
bflnger. oa. 1 , Ztr .
Tragkr ., zu verlaut
Angebote u . 85484
an den Führer .

DKKf -Cabr.2^ «tz» . 450 Mark ,
DKUMiimoul .
RelchSkl ., steuerfrei ,

Ford-Cabr.4/24 PS , steuerfrei ,
Qpel'bimoul .
1,2 Liter , steuerfrei ,
ganz billig zu »erks ,

Bchfltzenstraste 59,
R . Werner ,

« rastsahrzeuge .
( 85047)

Hunomag -Limoustne
4/23 PS ., 4 « itzer.
Baut . 32 , 53 000
km , gut erh . u . döll .
dnrchrep ., preiSw .
zu derk. Angeb . u .
4688 an d . Führer .

m
Front . Labri »<Lim.
steuerfrei , in pr . Au¬
flaub« , 1. Auftr . bist ,
zu »erks . Ih . Mai ,
Automobil - ,Schützen,
»raste 42. (4609 ,

DKW .-
Motorrad

200 ccm ,
gut erhalt ., ISO JL .
Nronenstr . 41, Hof.

(4592)

Fabrikneuer

P 4 Opel
zu »erkauf . Ang . u .
8548» an d. Führ .

Ltjl Wrn

Immobilien

3X3 ob. 3x4 8im ,
mer , tm Wetherfeld
zu taufen gesucht.
Angebote uni . 4585
an den Führer .

SstMsts
evtl , mit Landwirtschaft (sür 3 Stück
Grostvieh) (MilchprciS 18 Pfg .) , u der.
»achten . Murgtal Näh- Andustrieftadt .
Anfragen unter Nr . Ga . 81590 an den
Führer .

StlieteWerkstatt
tm Zentrum , mit el. Licht und Wasser,
zu mieten gesucht . Angehote unter Nr .
85486 an den Führer .

Zur Unterbringung
eine» kleinen Be-
IriebeS mit Lager
und Büro werden
gut tnstandgehalt .

Räume
gesucht

evtl , in Verbindung
mit 3 Zimmerwoh -
nung und Bad .

Nach Möglichkeit
Zentralhei ». ilngeb .
mit Preis u . 85068
an den Führer .

Kapitalien

Suche auf 1. Mär , kleinere

MUllM
mit Einrichtung zu mieten , evtl , späterer
Kauf . Angebote uni . A . 8445 an Aln
Anzeigen * . •« . , Stuttgart . (83533 )

GeräumigerLaden
ln der ftalftrRtafkt ,mit 2 Schaufenstern .Iflt sosort »b. spät.
sehr preiswert zu
verm . « ngeb. unt .
85292 an d. Führer .

Zwei
Wohnbaracken

« uhuiaulstroste 44 und 42 in » arlSruhr
sofort preiswert , u »erkaufen <85018
Nähere Auskunft : Siedl . -Gen . Wrihrrfrld ,» arlsruhe , Neckarstr . 49, Telefon 5328

Lliiidivittsch.
Anwesen

am liebsten mit
Gastwirtschaft

zu pachten gesucht .
Gelände zur Betrei¬
bung größerer Ge¬
flügelzucht must vor¬
handen sein. Inven¬
tar mu » mit in
Pacht gehen. Zu -
schristen unt . 85293
an den Führer .

AM Mil
»ns

1. SMtM
evtl , auch in Teilbeträgen von
M 5—10 000 .— von Selbstgeber au8 .
zuleihen . Angebote unter Rr . 4503
an den Führer .

Tüch«. GeschästSsrau
( flt . Köchin) , sucht
Kantine , Uflrtfcliaft

oder Kaffee
Zeug» . . Saut . , Res
Frdl . Ang . u . 4605
an den Führer .

Beamte und Festangestellt»
zahlen den gesamten Kaufpreis

In 24 gleichen Monatsraten
bei Möbel - Groten , Berlin
Unverbindl . Bestchttgumgunseres

Multerlagers Karlsruhe
Karlltraße 38, Karlsbau
J—7 Uhr . Sonst Anfrage Tele»
fon 2092. Ott , « ehr .

_ 86 06

jAHqegenwär
-

Uiqer Balsam I
-Atthsilendel

[Natur ! DuqaWI
| uns 2t Krauter 1
d«» Te»anol
Frühstücks teesl
derdenqan - l
zun Körper m -l
neriichreiniqt L

lytohlschmwtandl
i«arm und kalt |
8o Tassen

an

[es OHO

Proban .TEftftNOUJj

Verbreitet
den Führer

NM . 8— 4000..
v. pünktl . ZtnSzaHI
auf gute kicherheil
gesucht. Sngeb . unt .
4618 an d . Führer .

kleinere , gutgehende

Gastwirtschaft
ln vaden .west baldigst preiswert zu der-
pachten. Fflr iungen Metzger gute Tri¬
sten,Möglichkeit. Angebote unter Nr . 85482
an den Führer ,

Drum festhallen denTag . der uns
Erfolg gebracht . Einekleine Fest¬
lichkeit ist schnell hergerichtet :
Musik , Blumen und — Kupfer¬
berg Gold ' die gute Laune
selbst * - - - stimmungsvoller Aus*
klang eines sdsönen Tages im
Rythmusder Freude , unvergeß¬
liche Stunden , die uns lebens¬
froher und damit lebenstüchtigermachen.

KUPFERBERG GOLD
—die gute £hune se&strl
Ladenpreise : *Gold * V, Fl. 4 .59

Fl. 2 .75 . ' Kupfer* •/, Fl. 3.-
* Kupfer Zwerg * (Inh . 2 Gl .) 1 —

9 « n»n>l - V»rfr»t»r für den Großhandel und Lagen
Mondorf & Meliert , Karlsruhe , Kriegsstr . 124, Tel . 4480/81



Kinderwagen

Gundladi
Wllheltr -Strasse 58
zvJMfcMAugarten- und Laisenstrasse

In groBar Auswahl
dl « neuast . Modelle
moderne Farben
bereits ab RM . 32 .-
Klnderfaltwagen . ab 23 —
Klapo - Sportwanen . . . . ab 9 .50
KlnderstOhle mit Einrichtung . ab 4 . 50
WSschetruhen m . feinem Polst , ab 3 .80
Größtes Kinderwagenlpezialhaus

Anfnoneftt t InEuerem eigenen Interesse
HUlytilldUll Seht genauaufdie Adresse

Amtliche Anzeigen

Adiern

Handelsregister A Band I O3 .808 : Firma Maibäus , Lütter » C».Nachfolger , Acheru : Die Firma isterloschen. (H3541
Acheru, den 8 . Januar 1987.

Amtsgericht I .

Bühl
Firma Ludwig Hoerth . CbemlschrFabrik : Osscne Handelsgesellschaftmit dem Sitz in Bühl «Baden ».Beginn am I . Januar 1987. Kauf¬mann Hugo Fischer und ApothekerManfred Fischer, beide in BNbl ,sind persönlich haftende Gesellschaf¬ter . Zur Bertretuna der Gesellschaftsind die Gesellschakter nur in Ge-

metnschast mit dem ProkuristenAvotbeker Anglist Fischer ermächtigt .Apotheker Änaiist Fischer tn Bühlist »um Geschäftsführer der Gesell¬
schaft mit Prokura bestellt. «83537

Bühl . 12. Januar 1937 .
Amtsgericht .

^ Heiligenberg j
Bekanntmachung.

DaS Sparbuch Nr . 1118 nnsererLalle , lautend auf den Namen
„Eduard Berenbold . Ruschwetler " ,ist abhanden aekommen . <83510

Wir fordern hiermit den etwai¬
gen dcrzettiaen Inhaber dieses
Svarbllches bzw . denjenigen , der
iraendwelche Rechte aus demselben
geltend machen kann , auf , inner¬halb eines Monats von beute anseine Ansprüche unter Borlaae desSvarbncheS pp. bei » ns etnzurei -
chen . Nach Ablauf dieser Frist wirddt« LraftloSerklärnna fraglichen
Sparbuches ausgesprochen werden .

Helligeubera Badens « ,11. Januar 1937 .
Bczirks -Svarkalle

Heiligeuberg Bodens«— Oesfentl . BerbandSsparkaff e. —

f Karlsruhe ^
Oefsentliche

Zahlungsaufforderung .
t . Ablieseruug der am Lob« der

Arbeitnehmer einbedalieueu Bür -
grrfteuer durch di« Arbeitaebcr .Arbeitgeber , die btiracrstener -
pflichttge Arbeitnehmer bcschäfti -
aen . haben die Büraerstcucr 1938
an dem Lob» der bei Ihnen be¬
schäftigten Arbeitnehmer in den
ans Sette 1 der Stenerkarte 1938
anqefordcrten Teilbeträgen bei
der nächsten auf di « Fälltakcits -
taae folaenden Lohn - oder Ge¬
haltszahlung einzubeftalten und
an die zuständiae Gemcindekasic
abzuführcn . Bis jetzt waren die
auf 10 . und 21 . der Monate Ja¬nuar bis Dezember 1938 fälligen
Teilbeträge ein, »behalten und bis
zum 20 . des betreffenden Monats
bzw. 5 . des folaenden Monats andie zuständige Gemeindekasse ab-
»nliefern . «83151

An bte Ablieferungsfrist wird
hiermit erinnert . Bei nicht vollstän¬
diger oder nicht rechtzeitiger Ab-
lieserung der ein, » behaltenden
Büraersteuer wird von dem Recht
der Berbänanng von Ordnnnas -
strafen Gebrauch gemacht.3. Gemeinde - , Kreis » und Gebäude -
souderftcuer 1938.

Die 9. Rate der Gemeinde - ,Kreis - und Gebäudesonderstener
1938 war auf 5. Januar 1937
fällig .
Werde « die abenbezeichnete» Steu¬

er » » ich « rechtzeitig au die Stadt -
kalle bezahlt , so ist mit Ablaus des
Fälligkeltstaaes «iu Säumniszu¬
schlag von 2. v . H . verwirkt : autzer-
dem bat der Steuerschuldner elu«
mit weitere » Kosten verbundene
Zwauasvollftreckaug za gewärtigen .

Stadtbauptkall « Karlsruhe ,Stadtkalle Durlach .
Das Sutschuldnugs - Jwanasver -

gleichsversahreu fllr die Erbenge¬
meinschaft zwischen : l . den Landwirt
Alois Heinzler . 2. Adelheid Hcinz-
ler . 3 . Berta Adam aeb. veinzler ,alle in Sulzbach bei Ettlinacn .wurde beute nach Bestättanna des
Berglelchsvorschlaas ausgcboben .

Karlsrnb « , den 7. Januar 1937 .
Eutschulduuasamt . <83181

16 Birken . i2 Kirschbäume. 2 Bu -
chen . 2 Ahorn . <83531

Forstwart Wäldtn zeigt das Hol,vor und fertigt auf Verlangen
Listenauszüge .

^ Offenburg j
Oefsentliche Mahnung .

ES waren fällig am :
11 . 11 . 1938 : Tie Pacht für das Pacht.

jahr 1938 «Stadt und
St . Andreas -Hosvital -
fondi .

11 . 11 . 1936 : das Holzgeld sür Holz¬
kauf 1936 «Stadt und
St . Andreas -Hospital -
fond ».

11 . 11 . 1938 : das Grasgeld für Gras -
u . Ochindaraskanf 1938
«Stadt li . St . Andrcas -
Hoioitalsondi .

15. 11 . 1936 : das Tchiilgeld für Ge¬
werbeschule. Handels¬
schule u . FrauenarbeitS -
schule für die Monate
Oktober und Nov . 1936 .

1. 12. 1936 : Miete für den Monat
November 1938 .

1 . 12 . 1938 : das 3 . Biertel Waller - ,Müll - u . Klärgebübren
1938 .

5. 12. 1988 : die Gebäudesonderstener
für den Monat Novem¬
ber 1938.15 . 12. 1938 : bas Schuldelb für die
Oberrcalschule . Mäd -
chenrcalschule und Hö¬
here Handelsschule 1938
lt . Anforderung .1. 1. 1937 : Handwerkökammerbct -
trag 1938 .

1 . 1 . 1937 : Miete für Monat De¬
zember 1936 .

5. 1. 1937 : die Gebäudesonderstener
für den Monat Dezem-
ber 1938.An diese Zahlungen wird erinnert .Nichtzahlung tnncrhalb einer Wochehat Betreibung zur Folge . Für diebereits fällig gewesenen Steuer¬

zahlungen ist überdies ein einmalt -
aer Zuschlag sSäumntsznschlagivon 2 vom Hundert des rückstän¬digen Betrages verwirkt , wenn die
Zahlung nicht spätestens am 22 .Januar 1937 erfolgt . «Die Stadt¬
kalle «st von 8— 12 Uhr aeiiffnett .Persönliche Mahnung erfolat nichtmebr . ,81811

Offenbura , den 12. Januar 1937 .
Stadtkalle Offenbura

Das EutschuldungSversahren fürden Landwirt Alkred Ruf in Ober -
kirch-Gaisback , Haus Rr . 7 , wnrdenach Zurücknahme des Entscbul-
dungsantragS anfgeboben . <83535

Ofsenbura , den 11 . Januar 1937.
_ Entschnldungsauit .

^ Spielberg J
Stangenverkaus .

Die Gemeinde Splelbera ver¬kauft am Monta », den 18. Januar
<»87, >83468

8800 Stück Reisstanaen .1250 Stück Dcrbstangcn ,180 Stück Gerüststangen .
Znsainnienkunft vormttt . 9 Uhrbeim Ratbans

Der Bürgermeister .
Rau .

^ Weingarten
Bekanntmachung.

Sireuvfllcht der Anarenzer an
Ortsftratzen bei Glatteis .

Ich mache darauf aufmerksam ,
daß die Angrenzer an Ortsstratzen
verpflichtet sind bet Glatteis zu
streuen . Insbesondere fordere ich
auf , die Strastcnrinnen vom Eis
z» besreien und soweit keine Kana -
lisiernna vorbanden ist , kein Waller
tn die Strastenrinnen abzuieiten .damit Eisbildungen vermieden
werden . «83480

Weingarten , den 13. Januar 1987 .
Der Bürgermeister .

Lahr

Handelsregister Lahr B . II . OZ .
18 : Firma Badisch« Tabakmaonfak -
tur Rotb -Häudle Aktiengesellschast
tn Labr . Die Prokura der Erna
Mayer geb . Riffel tn Labr ist er¬
loschen . «83538

Labr . 8. Januar 1937.
Amtsaericht .

Handelsregister Labr Abt . st. Bd .I OZ . 122 : Firma Wild . Srmeler
& Co., Gesellschaft mit beschränkter
Haftnna , Zwcianiederlalluna Labr
in Lahr . Die Prokuren des Johan¬
nes Zerlaß » nd Victor Milltiis in
Labr sind erloschen. Den Kanflcn -
ten Ernst Bretschneider , Heinrich
Marschall . Karl Thomas . August
Krämer und Hans Göbrlngcr . alle
in Lahr , ist Prokura für die
Zweianieberlastung derart erteilt ,
hast jeder von ihnen gemeinsam
mit einem Gcschäftsfiibrer oder mit
einem anderen Prokuristen vertre -
tungsberechtigt ist . (83539

Labr . 8. Januar 1937.
Amtsgericht .

Meissenheim

Stammho 1;vrrkaus .
Dt « Gemeinde Meillrubel « Amt

Lahr verkauft am Dieustag . den
19. Januar <837, varmit «. 18 Uhr ,im Hiebschlag im Mtttelwalb un¬
mittelbar an der Labrer Ttraste :

1V« « ich«» . 17 Eschen . 11 Erlen .

Amtliche
Versteigerungen

^ Mittelberg j
Brennholz -Versteigerung

beS Forstamts Mittelberg i« Ett¬
lingen . Donnerstag , 21 . Januar
d . J „ vormitt . 9 !4 Uhr . in der
Mühl « iu Marrrcll aus Abt . 21 ,22 . 28. 28 . 40— 14 . 48 . 47 , 69—72
IHtlfsförster Kern Marxzell » 960
Ster Bu , Et , 180 Ster Ta , Fo
Scheiter und Prügel : aus Abt . 41 ,
43 . 46, 71. 72 : 25 Lose Schlaaraum .

«83542 »

Renchen

Brennholzoersteigerung .
deö Forstamts Renche» auS Staats¬
wald Miibrtg am Dieusiaa . de»
1». Januar 1937. vorm . Uhr ,
im Gastbaus zur Eisenbahn tn
Renchen : 480 Ster Brennschichtbolz
auS Abt . 5 . 8 . 9 , 13 und 14 : 4500
aufber . Wellen aus Abt . 5 . 18— 18
und 50 Lose Schlaaraum aus Abt .
6 , 9, 13—19. Auskunft erteilt Rc-
oierförster Rufst tn Renchen . <83536

Steinbadi

Brennholz -Bersteigerung
Forstamt Steinbach versteigert am

Dtrustaa . de» 18 , Januar dü. Jü „
nm 13 Uhr in Oberbruch . Gasthaus
„zur Krone ", aus Ttaatswald Abts¬
moor 220 Ster Brennholz , 7500
Stück Normalwellen und 65 Reista
Haufen. «83543

Lichtpausen
Fritz F I s ch 11 , Papierhandlung .

Kaiserin . 128. XeU072. LzaUd-SabriNuger
(68520 )

Zu vermieten
Aus «userem Grundstück stnd lalaende
Räum « gemeinsam oder getiennt

zu » ermiete « :
1 .) Speicher

im 2. Stock. massiver Baden mit
Holtbelag . Länge 80 m . Breite 15 m .Höhe bil zu 7 m . eleklr. Bamag *
Aufzug : (84806

2 . ) Räume im 1 . Stock ,
Betonboden , geeignet sür Lager oder
Betrieb , bell . Flächeninbalt 330 qm .Höbe 3,70 m mit Büro . Gleis¬
anschluß . elettr . Licht und » ras«.

Grundstücksverwatlnng
FrsgonneauHeckcroth , Karlsruhe .Hardtftr .che 37a .Fernsprecher 6000/61 «Brenner ».

I Ehe». «2 Pers .) sucht
! 23 . *

'
in nsr gut . Ha-use ,
auf spätest 1. 4. 37 .
Angebote unt . 4560
an den Führer .

Leeres ( 4029)
Mansarden -Zlmmer
m. el . Licht, heizb. ,
sofort zu vermieten .
Adlerstr . 31 , 3 . St .
Mansarden - »Zimmer

für Möbelunterkel -
lung zu vermieten .
Uhlandstr . 2. Part

(4598)

echön .Zimmer
ml« 2 Betten

zu vermiet . ( 83519
Sofienstr . 35, II ., r .
Gut möbl . Zimmer
[of . zu verm . Nähe
Hauptpost , a . vor¬
übergeh . ( 4520 )
Hirschstr. 40, III .

Möbl.Zimmer
r» h. Lage. In EIn-
samilienbaus , u
verm . Rirssiahlftr . 7 ,
Wiftler . (4107)
Schönes , sonnig .
ninöl . Zimmer

nn berufstüt . jüng .
Herrn a . 1 . 2 . 1937
zu vermiet . Rudolf ,
NorcMr . 36, IV .

(85056)

gut möbl . Zimmer ,
mit Badben . sof . zu
vm. Sckmehlerstr. 5 ,
b .Lomvrecht. 81226
Gut möbl . . heizbar .

Zimmer
an Herrn o. berufSt .
Dame fof. zu verm.
Backistrafte 52 , Ils .

(4564 )
Grast ., gut möbl.

Zimmer
sofort zu vermieten .
Kaiseratlee 1, 1 Tr .

Müblvurger Tor .
. ( 85037)

Zimmer
möbl ., zu vermiet ,
« arlstr . 80, 3 St .

(4612)

Zimmer
schön möbl ., 1—2
Bett ., a . dorüberg .,evll . m. Penl ., zu
ziermieten . Kaiser »
fünfte 188, 3 Tr .

( 4617)
Möbliert . Zimmer

m . Dampfbeizg . . zu
verm . Slalp ». Hang .
Sachr -Tlr . I . beim
Müblburger Tor .

(40001

33 .-
“

Part ., Lesstnaftratze
bei Krieasstraße ,

aus l . April >837.
Angebote u . 85188
an den Führer .
Sonnige (8528t
3Z .-Wohnung

Reuba » , 2. Stock ,
Etagenheiz .. Loggia .Bad und ,8» behör,
wegzuglhalb . . a . 1.
April d. I . preitw
zu vermieten . An-
zuseben ab >8 Uhr
vormitt , bet Frnuk ,Tel . 3888 . (8529 1
Rahe Kühler Krug
schöne

33 .°Mntiitg
mit elnger . Bad , 2
Balkon , Preis 78
Mark , auf 1. April
zu vermlet . Ang . u
85480 an d . Führ .

Schöne , gr .
2Z .-WühNUNli
mit Bad , auf i . 4 .
37 gesucht . Preis¬
angebote unt . 45,83
an den Führer .

KriegSrentner in
stch. Stell , mit 1 Kd .
sucht 2—3 A. 'Wohn .
a . 1. 3. od . 1. 4. 37
in Kuielingen . Ana .
u . 44Ü3 an d . Führ .

3Z .-
“

von pünkll . Zahler
auf 1. März oder
I . April zu mieten
gesucht .
Angebote aint . 4640
an den Führer .

Reicksb.-Beamter
sucht auf 1. Aprll
oder später schöne
3-4 Z .-W0ÜN.
Miete wird voranS -
bez .'khlt . PrriSangeb .
unter Rr . 4514 an
den Führer .

Beamter sucht
4-5 Z .-WollN.
(Bad/Badz . erw .) ,

a . sof . o . sp. PreiS -
ang . m . näh . Beschr .
u . 4590 an d. Führ .

MM 'ifl
Schwerkriegsbeschä¬

digter sucht gut erh.
öchreidmasch.

zu kauf. Preiäang .
u . 4291 an d. Führ .

Gut erhaltener

Faltboot -
Zweier

zu laufen gesucht.
Preis 50—80 Mk.
Angebote u . 85,288
an den Führer .

Schwarz pol., grbr .

MO
» . Privat ges Ang .
mit Preis u . 4558
an den Führer .

Holz-Kinderbett
Weib od . elfenbein ,zu kaufen gesucht.
Angebote »nt . 4010
an den Führer .
Rcise-Schreibmasch.

Dipl . -Schrribljsch u .
Rollschrant , <rll. gut
erh .z. kl. ges . Ang .
u . 1504 an d . Führ .

GroBer
Posten

eichen u.
polierterSchlaf¬zimmer
eingelrollen
Eiche gebeizt m.
Nußbaum von
RM .3BO .>an
Poliert in ver¬
schied . Holzart ,
von 85 40
RM . 590 . - an
schöne Modelle

gute Arbeit .
Zur unverbindl .

Besichtigung
ladet ein
Möbel -Gondorf
Friedrichshot. M

"" Anzug
12 Jl , mit« . Fig .,« abardtne -Miantel
10 Jl , blind . Ta
menwtntermantet

Nr . 44 . \ .1M , blauer
Tamen -Uebergangs
mantel , Nr . 44 , zu
1AI , eleg. Hochzeits
tzlehrock-Anzug , wte
neu , gr . Fig ., 25M
( Neuwert 125 M ) .
Kaiser -Allee 51a ,

Seilenbau , Part ., b .
Bogel , Derlfsst .

( 4838)

Zu kaus . ges.
Schlaszimmer ,

Wohnzimmer , Küche
oder einz . Stücke.
Fröhlich , Uhlandstr .
Rr . 12, Tel . 6009 .

( 4825 )

Modern », sonnige
3Z .-Wotznung
mit Etagenbeizung ,
auf 1. April 1037
zu vermieten .
Rüber , bet Frank ,
Welhlenfirafte 10

ob . bei Frttz , Aorck -
strafte 81 . ( 85401)

4Z .-Wchnung
»nd Maas .-Zimmer
per 1. April z« per-
mieten mit all . Z» ,
behör , einger . Bad ,
Preis 98 Mk. Näh .
August -Türr -Str . 3,
3. St ., rechts.
_ ( 4416 )
4 Z ..Wohn .,m . eing.Bad , Maas . , tn d .
Südwestst . . a . 1. 4.
37 zu verm. Zu ersr .
bet Martin Rteger ,
Borholzstr . 45 . III .

_ (4384 )
Schöne

43 .*
~

im 3 . Stock, Hirsch-
ftrafte 124, m . Bade ,
zimmer Mansarde ,
auf i . April zu vcr.
mieten . ( 83920 )

Bangeschäft
« . Stöber ,

Rüppnrrer Str . 13,
Telephon 87.
Neuzeitliche

4 Zimmer -Wohnnng
Et -Hzg .. Bahnhoss »
nähe . z. »rem . Ang .
u . 4575 an d . Führ .

Weg . Vers . mod. s.
gut möbl . Zimmer ,
Heiz ., ausfchl . Bad ,Tel . , sof . od . 1 . 2 .
zu Perm . Bahnhofstr .
3 , III ., Tel . 4527 .

( 4833 )
Möbl ., heizb. Zim¬
mer , separat , sofort
zu vermiet . ( 4828)
Zähringerstr . 82, II

Mühlbnrg
1 Zimmer u . Küche
sof . zu vermieten .

Köhler , Leopold-
ltr . ln , II . ( 4504 )

13 .-
"

an einzelne Dame.

33 .-
"

„
per 1. April zu ver.
mieten . Näheres :
Ttefnnieikstr. 69 , II .

(4561 )
?rähe Stadtgarten ,
Schühenstr ., fcbone

2Z .-Wohnuug
mit Linoleiimbödcn ,
3 . Stock , Preis 40
Mk., auf 1 . Febr .
zu bermielen .
Angebole u . 85481
an den Führer .

2-3 Zimmer
al- Büro zu verm . ,Nähe Korlstor .
Angebote unt . 4591
an den Führer .

Zn vermieten :
33 .-

"
sonnig , Nähe Karls ,
ior , 4 . Sk ., Seiten¬
bau , auf 1. Apr . 37 .
Angebote u . 85495
an den Führer .
Auf 1. Februar
3 Zimmer -Wohnnng
( Altstadt ) , zu der-
mieten . Angeb . u .
4542 an d. Führer .

3 Zimmer-
Wohnung

Werderstr ., 2 . St .,
auf 1. Mürz 1937
zu vermieten ..
Näh . Lelsingstr . 3 ,Baier . ( 4588 )
Kronenstr . 43. III .
tft eine (85030
33 .«

“ '
schöne , sonn . Räume ,
auf 1. April zu ver.
mieten . Zu erfrag .
Kaiser«». 10! , III ,
bei Adolf Waltz.

Schöne
43 .-Wokinung
2. Stock , in ruhig .,
geschl . Haus , Wel-
tzienstr., m . Badz .,
Sp . -K ., Fremdenz . ,
LÄ «5 Mk .
auf 1. April 1937
zu vermiet . Ang . u .4807 an d . Führer .

4 Zimmer-
Wohnung

in der Südstadt , in
sonniger Lage (am
Werderplatzl , auf
1. April 1937 , «
verm . Angeb . unt .
85287 an d. Führer .

Silber -Münzen
goldene Uhren ,Goldschmuck u .
Brillanten kault

84882 zu Höchstpreisen
B. Kamphues Uh,m,ch'r' Juw'uer

am Ludwigsnlatz.

Zu verkaufen
SchreibmM .

Olympia , preiswert
, u verfs. a . Raten .

Müller , Olympia -
Laden. Walbstr . N .

(8545,1)
Sehr gut erb . , tiefer
weiß . Herd
sowie KüchenbüseN
zu verkf . Veilchen-
strafte 17. H. III . l .

(4569 )

Bechstein-
Plano

wenig ge-
braucht , fast
neu , sehr preis¬
wert 84787

nrn . Hr ^ ji

I Kaisers r. 176 I
Ecke Hirschstr . 1

ZKMljkl.
2 Empirestil . 1 gan ,
neuteitlich , alle gut
erhalten , preiswert
zu verkaufen . (85057
Stesanienftrafte 51 ,

Telephon 722.3.

Ä - Ccuth
Sessel, vett .Couch,
Sofa , Chaiselongues

Öillin uni) gut
nur vom Fachmann

Tapeziermeister
Köhler , Telef . 4419,
Schüftenstraftr 25.

_ ( 4610)
Getr . Schuhe zu pff.
Kindersch. v . So Fan
Damensch , d . 80Fan
Herrensch . v .l20Fan
Körnerftr . 18, Part

( 85120)

HerdFast nener

sowie ( 85044)
Schwarzwalduhr

billig zu verkaufen .Kriegsftr . 182, pt^

1 Paar Hikorh mit
Tüllabind . n . Stöck
f . 15 RM . zu vcrk .
Anzus . Beiertheim.
Allee 3, III . ( logg

Schluszimmer
Birke Birnbaum

mit Eiche m . Ruhb .
Dpeisezlmmri

Küchen g. bcfvnd.
preiswert . i4«>02>

Schchrer . Schrein .,
Sostenftrafte 112.

(4002)
« a » » e rd

4ftamm ., ». Kochen
n . Backen , preisw
abzugebe » . ( 4630 )
Angustastr . 10, III .

Schöne, sonnig«
53 -Woliuuug
nebst Zubehör , in
der Leovoldstratze,

auf 1. April 1637
zu vermieten .
Angebote unt . 4593
an den Führer .

Schöne
K3 .-Wotiuuug
mit einger . Bad u.
Mansarde , auf 1.

April 1837 zu Perm.
Näh . : Folo -Brecht,
Amalienstraße 28 .

(85B23)
Schöne

KZ ..
mit allem Zubehör ,
in best. Lage, Wendt -
str., auf 1. 4. zu
vermieten . Näheres
« aiserallee 113 bei
Pfeifer v 9— 12 U .
u . 3—5 II . ( 85290 )

Mietgesuche
Büro■VUIV Laden ) ,leer od . möbl ., m .
eig. Eingang , sofort
zu mieten gesucht.
Angebote mit . 4820
an den Führer .
Möbl . Mans . -Zim.
(Pr . 10-Ä) . i . Zentr .
v Krteglbesch. a . so¬
fort gesucht . Zuschr.n . 4597 an b . Führ .
Leeres Manf . -Zimm .
auf I . März d . Frl .
gesucht , Nähe attcr
Bahnhof od . Zentr .
Neubau . Angeb . u.
4508 an d . Führer .
Leere, heizb. Maus ,
mit el . Licht , in gt.
Hause, mögl . i . We¬
sten a 1. Febe . zu
mict. ges . PieiSang .
u . 1388 au d . Führ .

(ftroftr, schöne

5 Zim .-Wohnung
mit einger . Bad . Etagenheizg . u . sonstig.
Zubeb . , aus 1. April od . spät , zu »ermiet .
« riegSftraftr Rr . 18, nähe KarlStor .

Zu erfragen 2. Stock . (4003)
Neuzeitliche

5 Zimmer - Wohnung
4. Stock , mit Bad und sonstig, reichlich .
Zubehör . Etagenbeizung , « malienstr . 28 ,
auf 1. April zu verm . Nähere » daselbst
2. Stock . Telefon 215. (85043

schuhe
soxcanstteiei
Lederkapp. u . Brandt,
braun und schwarz !

Nr . 23— 26 '
ROBERT 85220Wüstum
am Werderplatz

Günstige
Gelegenheit
Schweres , eichenes
S- luszimmer

m . ll . Scbönheits -
fehl., 180er Schrl .,
Frisco usw zu
RM. 360 -

genau wie vor , je¬
doch mit nustb . ab-
gesehl u . gewölbt .,
pol . Mitteltür zu
RM. 380 -

Serreuzimmer
(ompl . m . dreiteil .
Bücherschrank zu
RM . 385 .-

z» verkauf . ( 85222

K. Hummel
mech . Schreinerei

u . Möbelhandlung ,
Bernhardstratze 7

b. Durlacher Tor .

Schlaf¬
zimmer

echt Eiche , gute,
solide Ausführung ,mit 3türig . Schrank ,
2 Bettst ., 2 Nacht¬
tische , Toilettenkom .
mode, 2 Stühle ,
RM . 36V -

Ehestandsdarlehen .
M . B ö s i n g e r ,
Möbelschreineret ,und Lager ,

Humboldtstraste 8.
( 84348)

3 Ster
schönes

Buchen -
scheiterholz

preiswert abzugeb .
Adresse unt . 85033
im Führ , zu erfrag .

ft .-Mubmaut.
fast neu , grau , <t»r .
i .00, schlank , Ansch .-
Preis 130 MI ., nur
35 Marl . ( 4823 )
Kaiserftr . 12t , VI . I.

Bel einem Becb
ounesbetrae tod

25 RM.
aufwärts rewäh
reo wir bei Vor
anszah 1nng ei oen
Nachlaß von

2v . H.
Oflene stellen

Nur Abschriften
der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Namen u . Anschrift
des Bewerbers angeben

Källemafchinenfabkik
sucht

Vertreter
für den Verlaus ihrer neuzeitlichen Klein ,
kältemaschinen am Fleischer. Molkereien.
Speiseeisberriter , Sühlbüsetts , Vitrinen
usw. an Konditoreien . EasSS usw . <83525

Ott , Hch . Müller ,
Fabrik von Kältemaschinen OHIrl .

Augsburg . Rchmftraße 4.

Sntliias MM
Tnrinberg / Durlach

sucht zur Aushilfe evtl , sür dauernd
ehrlich«, znverlässtge (85468 )

WIMM .
Persönlich« Vorstellung erwünscht.

Fkelftlges , eitrNcheS
Mädchen

für kleinere Wirt¬
schaft mit Landwirt ,
fchatt auf 1. Febr .
gesucht. ( 85493)
Friedrichstal (Bad . )
8tob . -Wan» erftr . 84.

Ges. f. sos . zuveri .
Mädchen

einige Stund , vorm .
Wenbtftr . 1 , 4 . St .

( 4582 )

mnndm
für Küche u . ßcntS
halt per sofort oder
>. Februar gesucht .

Otto Füttercr ,
SchühenhaiiS .

(85018)

Znvrrl ., fand ., brav .
Mädchen

über 20 Jahre , mit
Zeugn . in Dauerst ,
in gepfl . kinderlos .
Haushalt auf 1
Februar gesucht.
Angebote u . 85073
an den Führer .

Mädchen
das selbständig ar¬
beiten und gut ko
chen kann , auf so ,
fort gesucht.
Zu erfragen unter
85492 im Führer

selbständig und zu.
verlässig Im Kochen
u . Hausarbeit ., bei
gutem Lohn auf >5 .
Jan . od . 1. Febr .
gesucht. Angeb . u .
4031 an d . Führer .

FleiftigeS , ehrliches,
anstelliges

Mädchen
sofort od. spätestens
1. Februar gesucht.
Selbständig . Kochen
nickst erforderlich .

Bäckerei Nagel ,
Leopoldstrafte 18 .

( 83548 )

Ehrliches , tüchtiges
Mädel

welches Kochkennt,
niste besitzt , in gut .
Haushalt mst zwei
Pers ., mögl . sofort
gesucht. Bis 3 Uhr
nachmitt . ( 83479 )
Beiertheimer Allee

21 , pari . od . 1 Tr .
Ehrliches , Neiftiges

Mädchen
das perf . kochen k.
u . etwas HauSarb .
übernimmt , in gut
lnirgerl . Speifeiok .
auf 1. Febr . ge .
sucht . Zweitmädchen
vorhanden . Guter
Lohn u . Behandlg .
»ugestch . Angeb . u.4027 an d . Führer .

Ehrliches , fleiftiges

Mädchen
per sofort oder 1 .
Februar gesucht.
Vorzust . mit Zeug¬
nissen zwischen 2 b .
3 Uhr . ( 4021)
Blnmenftr . 6, II .

Für fleischlos. Haus ,
halt , 2 Erwachs., 1
Kind, 5 Zim . , Zen -
Iraiheiz ., wird zu-
verläss ., gesundes
und freundliches

Alleinmädchen
gesucht. Angeb . u .
85035 an d . Führ .

Nülimalchiueu
»«»« m. gebrauchte,
laust man nur im

Fachgeschäft
Qualität . Garantie ,
Ers,rtzteile. Zahlg .-

Erleichterung . (4310)
Wilhelm Fetter ,

Rähm .-Fachgeschäft.
Katserstrafte llb .

Gasherd
4fl . . Mit Abstellpl. ,
Badewanne , ematll . .

l DIaubsaugee .
Protos . all. guterh . .
w . Wegzug »u perl .
Zu erfrag , unt . Rr .
4570 im Führer .
Smoking , gt ., mttti .
Fig ., 1,75 gr ., bill .
zu verkauf . ( 4580)
Nebeniusftr . lO. IV . ,
rechts, b. 13— 15 U .

HORNER
Handharmontkas
treffen Sie bei
Schlaile immer
in einer beson¬
ders reichen und
gut zusammenge -
stellten Auswahl
nn . Wenn also
eine „ Hohner “ ,
dann tn ' s

Mytmuaul

KaUerstr . 175
neben Salamander
Tausch , Tellrahl . ,

gebr . Instr .

(85306)

Smoking
fast neu , aanz auf
Seide , für mittl .
Krätze, preiswert
zu verkauf . ( 85040
Weltzienstr. 42, III

LeNekWM
Brühwagcn , Sack -

pslng . Egge , 2 He» ,
leitern und Rübcn -
mühlr , alles guterh . .
zu vks. Grünwinkel .
Gerberstr . 12. (400 !)

Meeiurichln.
m. Waschbecken , sow.

kustzerd
alles wie neu . weg.
» eg, , bil . , u brrk.
Mainstr . 21 , II .

(4578)

Volks¬
empfänger
Anzabluna 7 .26,
monatlich 4 .40,

autzerdem verschied.

Eelegtz.-Käuse
bei ( 85045)
Radio -Seih

Eckr Karl , und
Sübendstrafte .

Küche
naturl ., Büfett 1,00
m breit , Schub-
scheänlchen, Tisch
und 2 Stühle nur
Ml . 165 .— ( 85494 )
Gg .-Friedrichstr . 15,
Schreineret , Dari .,
Scheine werden in
Zablung genommen .

Ludentlieke
Regal m . Schubla¬
den , für Drogerie
od . Lebensmittelge¬
schäft, billig zu
verlaufen . ( 4588 )

Gröhingen ,
Friedrichstratze 24.

Kakle
Für die Leitung der Abteilung Platzhanbel wirb von

bedeutender Firma , möglichst zum 1. April , strebsamer,iunger . branchekundiger Fachmann mit Kenntnissenin Buchhaltung und Kassawesen gelacht. Angebote mit
Lebenslauf . Zeugnissen , Referenzen und GchaltSansprü -
chen unter Rr . 85475 an den Führer .

Mitarbeiter
(auch nebenberuflich) von grober Bau -sparkaffs mit günstigen Bedingungen in
all/n erteil gesucht . Einarbeitung istkosten!. Angeb, unter 4615 an den Führer .

Tagesmädchen
anfangs 20. bei guter Bezahlung zumbaldigen Eintritt gesucht . Angebote »nt .Nr . 4584 an den Führer .

lanlraor!
nur solid. , ehrlich .
tüchkiger Fachmann
auf 1. ober 15. q« .
sucht . Anslührl . Be-
Werbungen u. 4384
an den Führer .

Architekt
gesucht an Bodensee.
ledig, mit Kennt .
Nissen im Innen
ausbau . Bewerbun¬
gen mit Geholtsan ,
iprüch . u . Skizzen an

Adolf Bürkle ,
SlrchsteN ,

Rabolfzell/Bodensre .
( 83530)

| 8Ül )h

msfl. Person
f. dort. Vertretungals Bezirksleiter
ges. Hoh. Dauer-
verdienft Beruf gl .
(Kostenfreie Ein¬

führung)
BBfli If10AC0,6mbH
■ Unkel'Rhein3092H

Bidet tino
fionDitor

der die Fachschulein
Stuttgart des . hat .
cuf sofort gesucht .
Angebole unt . 4668
an den Führer .
Für Neinen ruhig .
Haushalt

Halbtags¬
hilfe gesucht
Klosrstrafte 29 , Pt.

(85071)

Für sofort evtl ,
später williges

Mädchen
für Küche u . HauS.
halt gesucht .

Bäckerei Lasch ,
Ktauprechtstr . 13.

( 85478 )

Mädchen
gesucht s. Hansarb .
u . Austrag . v . MUch

Karl Schilling.
Milchhandlung .

Zähringerftrafte 28.
(4578 )

Halbtags¬
mädchen

sür sofort oder spä¬
ter in kleinen, ge¬
pflegten Haushalt
gesucht. (4502 )
Etilingerste . 35 , IV .

Mädchen
für Hansbakt und

Beblennng
sofort gesucht.

Kaiser ,
»nt „Linde " ,

Gröhingen . ( 85039

WM . Frau
(. Freli . ob . Samsi .
vorm . , . Buhen ges .
Slegfrirbstr . 2 . II .

(4573 »

Hons -
aebilfin

Fra « ob . Mädchen ,
zu älterem Ehepaar
nach Karlsruhe bei
gutem Lohn fofori
g e s >' ch i.
Angebote u . 85034
an den Führer .

Auf 1. 2 . sol ., geb .
Alleinmädchen

b. 2 Damen gesucht.
Westendste. 02 , II .,
4— 5 Uhr . ( 4443)

Sieilengesuclie

Fernfahrer
Führerschein b. KI.
2 u . 3 , 23 Jahre ,
sirm in Diesel und
Holzgas , sucht auf
sofort Strtlnng .
Angebote unt . 4011
an den Führer .

2 Musiker
für Samstag und
Sonntag noch frei .
Angebote unt . 4635
an den Führer .

Versorge DeinKnd
und Deine Familie durch Ab¬
schluß einerFamilienverflcherung
bei der

größten Gegenseiiigkeits .
Anstatt des Kontinents .

Z« Vruischland efngcfUSrt feil 1M6
(Mitglied der Dsttstbastsgrnpp « pri»»8B«rftch«rna,

Schweizerische Lebensversicherungs-
«nd Rentenanftall

S «ziresdii '«ftion Karisruh«. Naiserstraß « 241, Ttl. -1442

Lelirmiidcheu
handelsschulpflicht .,

Kennln . in Masch.»
Scbreib . u . Steno¬
graph . ( 120 Silb .) ,

sucht Lehrstelle.
Zuschrift , u . 85281
an den Führer .
24sähriges

Mädchen
das schon gedient
hat , sucht Stell « in
Haushalt oder als

Zimmermädchen .
Angebote unt . 4538
an den Führer .
Jüngere « , tüchtiges

reroler-
iriiiilein

Von gut . Erscheinst,
u . Umgangsformen ,
sucht G '-eUe in gut .
Gaststätte evtl, mit
HauSarb . . auch aus¬
wärts . Angebote u.
4599 an d. Führer .
Für 17jähr . Mädel

h,itb Arbeit
gesucht gleich welch .
Art f. werlt . dorm .
Angebote unt . 4500
an den Führer .

Der
IHHieiMfi

Herausgcgeben vom
Verlag I . Stande »,
amlweteu , soll tu
lebei deutschen Fa .
mst » angelegt wee-
oea Peels nur 64
Pfennig , tan . tn Vt
Leinen geb . 1 RM
Bei Voretnsendun ,
15 Plennig j. Poru .
betlegen) .

Bilder
nattonalsozialtstisch .
Führer tn großer
Auswahl vorrätig.

» rt)ilü0r
tu »er PeelStage
von 65 Pfennig bis
zu SO Marl
Schöne Aufnahmen
von Reichsmtutstern ,SA .-Führern . der
Reichsteirrr usw.
Ferner sind tn un.
serem Bering Btt -
der des ReichSstalt.
Halter» 9t . Wagner ,
Ministerpräsidenten

Walter Köhler ,
KuIlusmlNtslerS Dr .
Wacker , Jnncnmini .
sterS Pflaumer , bei
Bezirlsleuers der
D .A.F . Sri , Platt -
ner u . de » Gebiels -
sübrers der H .I .
Frtedhelm Krmpr ,
erschienen. iLetzlere
ln der Größe «2
aul 32. Phot », kein
Druck , «um Preis
von RM . 5-—) .

Zu beziehen im .
FSHree.Benag

G .m .d .H^ Abt .Buch
handlg . . Karlsruhe

Lammstraße 1b.
Ferner durch unser «

Seschäflsstellen M
Ofsenburg und
Baden -Baden

Mein UWIlN
«gelernter Banskaufmann )

Abitur Söh Handelsschule, selbst. Ar-
beiten bei Erstellen von Bilanzen . Statt -
ftiken usw . bewandert in Korrespondc» , .
engl. u . franz . Sprachkenntnisie . Masch .
Schreiben u . Stenographie , sucht <n>k 1.
Februar geeignete Stelle . Angebote unter
Rr . 81814 an Führer -Perlag , Zweigge-
schästsstelle Kehl a . Rb ._

Die Juden in Deutschland
Herausgegeben v. Institut zum Studium
der Judentrage . Kart. RM. 5.—, Linen
RM . 6.50.

8u beziehen durch:
.,Jübrer "-Bcrlag , Adlig . Buchhandlung , lkarlsrube .Lammstraße I d tEcke Jirkeli lowte durch unsereGeschäftsstellen tn Badeu » Baden und Osseudura .

Gierbefälle in Karlsruhe
12 . Januar .

Emma Minus Kittel geb . Schneider , Ebefr . d.Richard — , Uhrinachermetstcr , 58 Jahre .Peter Drcbiuger . Gastwirt , Ehemann , 62 I .Erich Kiefer . Baker : Alfred —. Musiker , 1 Mo¬nate und 3 Wochen .Eva Ebristina Kraerner . geb . Schaeferm , Ehe-
frau d . August — , Fuhrunternehmer , 66 I .Albertiue Hartenbach geb. Scnz , Witwe d. Jo -
kob — , Kaufmann , 79 Jahre .

Todes -Anzeige .
Allen Verwandten und Bekannten xnr
Kenntnis , daß gestern abend durch Herz¬
schlag mein lieber Gatte (85041

IKlax Zimmernn
im Alter von 64 Jahren unerwartet
schnell verschieden ist .
Lledolfthelm , den 13. Januar 1937 .
Bächlestr . 9

In tiefer Trauer:
Frau Max Zimmermann

geb . Bolz .
Die Beerdigung findet Freitag mittagUhr in Liedolsheim statt .

Honte früh 7 Uhr starb mein lieber
Mann , Vater und Großvater (4587

Karl Löffler
Pensionär

im Alter von 83 Jahren .
Karlsruhe , 14. Januar 1937.
KintheimerRtr . 20

Um stille Teilnahme bittet :
Familie Löffler-Bergner .

Beerdigung : Samstag H2 Uhr .

Danksagung.
All denen , die unserem 1b . Verstorbenen

Karl Killian
Baumeister

das letzte Geleite gegeben haben , hersl .
Bank . Ebenso für die schönen Kranzspen¬
den , die tröstenden Worte und ehrende
Nachrufe des Herrn Stadtpfarrers Zim¬
mermann , der SA ., Behörde , Partei , Turn¬
verein Mühlbnrg 1861 und Musikverein
Karlsruhe -West . (85036

Im Namen der Hinterbliebenen :

Eugenie Killian , geb . Moser.

DanKsagung
Bei dem herben Verlust meine « lieben , allzufrüh dahlngeechledenen
Gatten und unvergeßlichen Vaters (1622

August Huber
Verw .-Inspektor

Bind uns tiefempfundene Worte des Mitgefühls persönlich und schrift¬
lich in großem Maße zuteil geworden , wofür wir herzlich danken .
Besonderen Dank für die zahlreiche Beteiligung und Kranzniederle¬
gungen . Insbesondere fühlen wir uns zum Dank verpflichtet für den
ehrenden Nachruf des Herrn Oberregierungsrat Baumgratz im Namen
der Beamtenschaft des Ministeriums des Kultus Und Unterrichts , für
den erhebenden Gesang des Herrn Oberrechnungsrat Wieber , für die
ergreifende Trauermusik des Artillerie -Bund St . Barbara , des Reichs¬
treubundes des K . Mannervereins der Oststadt , der Landsmann¬
schaft Iffezheim und nicht zuletzt meinen Bewohnern des Hauses
Essenweinstr . 24 und Veilchenstr . 5 für die herrlichen Kranzspenden .

In tiefem Leid :
Luise Huber , geb . Stadtmaller
und Sohn Kurt .

KARLSRUHE , 14. Januar 1937 .
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Die Idee oiues Karnevals -Narren und ihre Folgen
Die ersten Kappenabende mit ihrem närrischen Treiben

liegen hinter uns , die erste große Fremdensitzung der
Grokage am Samstag in der Fcsthalle vor uns . Wohin
man schaut, überall fängt die Karnevalsstimmung an. sich
leise zu regen. Von jeher waren die Karnevalsveranstal¬
ter bemüht, dem Karlsruher Karneval eine besondere
Note zu geben . Wenn man freilich in deutschen Landen
vom Karneval sprach, dann dachte man an Köln, an
Mainz , an München .

Und nun scheint auf einmal Karlsruhe mit in die
vorderste Linie zu rücken. Kam da ein närrischer Witzbold
aus unserem Leserkreis auf den zwar etwas abseitigen ,
aber originellen Gedanken , die Männer möchten sich als
Zeichen der Erleuchtung durch den Karnevalsgeist über dir
Fastnachtstage den Bart stehen lassen. Und kaum war die¬
ser Vorschlag gedruckt hinausgegangen , kam auch bereits
ein Echo aus dem Reich. Eine große Berliner Zeitung
hat unter der Ueberschrift „Eine wahrlich eigenartige Idee
in Karlsruhe " den Vorschlag des Karlsruher Karnevals¬
narren aufgegriffen, den Berlinern durch einige Ueber-
treibungen mundgerecht gemacht und närrisch glossiert .

Was kaum erhofft werden konnte : man spricht vom
Karlsruher Karneval , noch bevor er recht begonnen hat :
sogar in der Hauptstadt des Reiches . Das will gewiß viel
heißen . Wenn der Karlsruher Schreiber bemerkte : „Der
Ruf Karlsruhes als originelle Fastnachtsstadt wird in
alle Welt hinausdringen "

, so können wir heute schon sa¬
gen , seine Prozhezeiung scheint in Erfüllung zu gehen .

Vor Staunen bleibt sogar den Berlinern vorüber¬
gehend die Spucke weg . „Ob die Vorbereitungszeit für
bie Kandidaten nicht ein wenig zu kurz ist ?"

, fvagt man
sich dort besorgt . „Oder sollte den Karlsruher Männern
der Bart schneller wachsen als Männern wie Charles
Laughton, Clark Gable und Hans Albers , wenn sie einen
brauchten ?" Aber die Berliner unterdrücken ihre Be¬
denken , denn „wo ein Wille ist , findet wahrscheinlich auch
ein Bart seinen Weg durch die Haut."

Aber diese Narretei hat doch einen Haken — behauptet
Man in Berlin . „Werden die kosmetischen Werk«, d ' - in
Karlsruhe ansässig sind und alles Herstellen, was zur
Bartentfernung dient, nicht einen Gegenaufruf erlaffen?"

Und während wir diese Zeilen schreiben, raffelt das
Telephon. „Hier wünscht Sie München " . Ein Anruf aus
der zweiten großen Metropole des Reiches . Auch wieder
«wegen des Bartes . Eine große süddeutsche Zeitung erkun¬
digt sich, die Herren sind begeistert über die originelle
Idee , sie wollen näheres wiffen , wollen etwas darüber
lesen.

Die Karlsruher Narrenidee beginnt ihren Siegeszug
um die Welt.

Es geht also um den Bart . Nicht um des Kaisers Bart ,
wohl aber um den Narren -Bart . Hoffen wir , daß sich
««icht auch hier das alte deutsche Sprichwort bewahrheitet:
"^ s ist und bleibt die deutsche Art , zu streiten um des
Kaisers (Narren ) Bart "

, denn das könnte sonst eine trüb -
wlige Karnevalszeit geben , wenn die Bärtigen gegen die
llnbärtigen stacheln.

Vorläufig hat die Geschichte mit dem Bart übrigens
noch keinen Bart . Aber eines können wir heute schonverraten : die bärtige Geschichte hat nicht nur in Berlinund München Aufsehen erregt , sie ist — eine seltsameDuplizität der Ereigniffe — in den zuständigen Karls¬
ruher Narrenkreisen schon vor der Veröffentlichung des
Vorschlages erörtert worden. Was bei dieser Besprechung
herausgekommen ist, das soll heute allerdings noch nichtverraten werden. ml.

Wieder Aufziehen der Wache
des ^ eichsarbeitsdienstes

Am Samstag , dem 16. Januar , findet zum erstenmal
rvieder seit dem Eintritt der neuen Arbeitsmänner die
Wachparade vor dem Gaustabsgebäude des Reichsarbeits¬
dienstes statt . Die Wachparade nimmt ihre« Weg vom
Durlacher Tor durch die Kaiserstraße—Karlstraße—Ama»
lienstrabe z«m Gaustabsgebände in der Herreustraße
lehem. Erbgrotzherzogl. Palais ) , wo um 12 Uhr die Ab¬
lösung stattfindet. Anschließend gibt der Musikzug des
Arbeitsganes ei» Staudkonzert vor dem Gaustabsgebände -

Neues Kulissenhaus für das Gtaatstheater
An der Ostseiie des Botanischen Gartens — Räumung der ehem. Reithalle

Kuliffcn , Requisiten und Kostüme sind mit die wich¬
tigsten Bestandteile eines Theaterbetriebs . Nicht nur ,daß ihre Beschaffung und Unterhaltung beträchtlicheMittel erfordert , sondern ihre Unterbringung stellt im¬
mer wieder neue räumliche Anforderungen , besonders
die Unterbringung der Kuliffen.

So ergab sich in Karlsruhe beim Badischen
Staatstheater die dringende Notwendigkeit des
Neubaus eines Kulissenhauses . Anfang No¬
vember wurde mit den Arbeiten begonnen und nun istdas Gebäude an der Ostseite des Botanischen Gartens
bis zu einer beträchtlichen Höhe gediehen .

' Vor dem
1. April noch soll der Bau beendet sein : müffen doch die
Kulissen bis dahin aus der ehem. Reithalle , bie für die
Ehrenhalle des Weltkr '

iegsmuseums be¬
nötigt wird, geräumt werden. Der neue Bau soll auch
die Kuliffen aufnehmen, die bisher in den Gewächshaus¬bauten des Botanischen Gartens untergebracht waren .
Zur Zeit sind etwa zwanzig Arbeiter mit den Bau¬
arbeiten beschäftigt.

Die Ansprüche , die an ein Kuliffenmagazin gestelltwerden, sind nicht gering. Nicht etwa, daß besonders
komplizierte Aufbewahrungsbedingungen erforderlich
sind , aber sie sollen möglichst leicht erreichbar sein . Zeit
ist beim technischen Bühnenbetrieb nicht nur Gold , son¬dern auch eine einfach lebensnotwendige Angelegenheit.Die Unzahl der Kuliffen , Versatzstücke und Requisiten
muß natürlich räumlich eng untergebracht werben, zumanderen aber heißt es, sie schnell zu erreichen . Gerade
das Badische Staatstheater mit seinem vielseitigen
Spielplan , mehreren Vorstellungen am Tag , ganz ab¬
gesehen von den Proben , bedarf hier besonderer Ein¬
teilung . Mit den Kuliffen ist man vom Morgen bis in
die Nacht nach der Vorstellung beschäftigt, und diese Vor¬
arbeiten , das Hervorholen, Zusammenstellen und wieder

Forträumen bedingt mehr Zeit als der eigentlicheAufbau der Bühne . Zum Beispiel, um nur eine Oper zunennen, sind für „Carmen " 6—6 Stunden Kulissenarbei¬ten vor der Vorstellung notwendig.
So ist die Lage eines Kulissenhauses zur Bühne

sehr wichtig , damit die Arbeiten zeitlich so stark wie
möglich eingeschränkt werden können . Hier liegt das
neue Kulissenhaus ideal gerade dem Eingang gegen¬über, der sofort zum Auszug führt , der die Stücke zur
Bühnenhöhe leitet . Um so praktischer ist der neue Bau ,da unsere Bühne über wenig Seiten - und Hinterbühnen
verfügt. Das ist künftig — mit dem bisherigen weiten
Zubringerweg verglichen — eine der wesentlichsten Er¬
leichterungen, nicht nur im Hinblick auf die Zeit , son¬dern auch auf die Kostenersparnis.

Der Neubau hat eine Länge von 48 Meter , ist 13
Meter breit und mißt 9 Meter Höhe . Die Fcuersgefahr
ist auf ein Minimum herabgesetzt , da nach den neuesten

Feuerpolizeilichen Vorschriften die einzelnen
Räume untergeteilt werden können . Naumtech -
nisch hat man die Besonderheit geschaffen, daß nach Be¬
darf eine Zwischendecke eingezogen werden kann .
Gibt es doch eine Menge kurze Versatzstücke, die so für
sich geordnet, weniger Raum beanspruchen . Man kann
also sagen , hier entstehe» in einem Bau zwei Ma¬
gazine . Das neue Gebäude ist natürlich massiv und
paßt sich in seiner äußeren Gestaltung der Ueberliefc-
rung des Theaterkomplexes an, damit bildet es in seiner
ruhigen Linienführung auch einen schönen Abschluß des
Botanischen Gartens .

Noch ein Blick in eines der Magazine : Ge¬
mütlich ist es ja gerade nicht darin , aber peinlich ordent¬
lich . Ta ist jedes Stück numeriert und liegt — die so¬
genannten Hänger — zusammengerollt auf seinem Platz.
Die Kuliffen tragen auf der Rückseite neben ihrer Num¬
mer auch den Titel des Stückes und auch noch ihre Be¬
zifferung für den Vühncnaufbau. Es ist in solchem
Magazin gar nicht romantisch , wie sich das der Laie vor¬
stellen mag , sondern nahezu bürokratisch ordentlich —
aber das muß sein — und an solchem Januarmorgen
noch ordentlich kalt und zugig . Aber desto schimmernder
und glutvoller steht diese Welt dann im Bühnenlicht.

Lange Finger führen ins Zuchthaus
Zum siebzehntenmal vor Gericht

Zahlreiche Zuhörer , namentlich aus der Altstadt, füll¬
ten die Bänke, als das Schöffengericht gegen die 44 Jahrealte Hermine Adam aus Sasbach -Ried b. Bühl verhau ,
delte , die wegen Diebstahls im wiederholten Rückfall , Un¬
terschlagung , Untreue und Urkundenfälschung auf der
Anklagebank saß. Ihr ausgedehntes Sündenregister zeugt
von häufigen Konflikten mit dem Strafgesetzbuch . Gestern
stand sie zum 17. Male vor Gericht . Der Vorsitzende kennt
sie noch von früheren Gastspielen. Auch ihr als Zeuge
erschienener Liebhaber, der 23jährige St ., dessen Mutter
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Am Tage der oeutschcn Polizei wird sich die Polizei
auch in den Dienst des Winterhilsswerkes stellen . Die be¬
reits in diesen Tagen im ganzen Lande stattgefundenen
Kinderspeisungen durch Polizeibeamte zeigen deutlich , daß
heute jeder einzelne Polizeibeamte tatkräftig das Winter -
hilsswerk des deutschen Volkes unterstützt und für die
betreuten Volksgenossen gerne sein Opfer bringt -

DES,

Wenn nun am 16. und 17. Januar die WHW .-Abzeichenin Gestalt von kleinen Polizisten verkauft werden, so
richten wir auch bei dieser großen Sammlung die Bitte
an alle Volksgenossen , diese Aktion weitgehendst zu unter¬
stützen .

Jeder Volksgenosse trägt daher am kommenden Sams¬
tag und Sonntag den kleinen Schupo als sichtbares Zei¬
chen seiner Opferbereitschaft.

Zur Woche der Polizei :

Oie Eiche im Beiertheimer Wäldchen
Ein Mord vor 100 Jahren, der keine Aufklärung fand

Bon Karl Rebstock , Kriminalaflisteut in Karlsruhe
Im Beiertheimer Wäldchen in Karlsruhe , gegenüber

der Brauerei Schrempp-Printz , steht eine mächtige Eiche ,
im Volksmund die Guldeneiche genannt . Ihr Alter be¬
trägt wohl über 200 Jahre . An der Südseite dieses Bau¬
mes hat vor langer Zeit jemand in die Baumrinde fol¬
gende Buchstaben , Zeichen und Zahlen eingeschnitten :

G
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Damit hat es eine eigenartige Bewandtnis , wie Nach¬
forschungen beim Generallandesarchiv ergaben.

Am 10. Juli 1826 , nachmittags zwischen 2 und 3 Uhr,
wurde auf der Beierthcimer Promenade der 20 Jahre
alte Schustergeselle Karl Gulde aus Karlsruhe mit einem
Beil ermordet und teilweise seiner Kleider und Barschaft

Durch Blutuntersuchung des Meineids überführt
Anwendung der wissenschaftlichen Blutgruppenuntersuchung im Strafprozeß

Vor dem Karlsruher Schwurgericht (Vorsitzender :
Landgcrichtsdirektor Hofmann ) gelangte ein Meineids -
Prozeß zur Verhandlung , der deswegen von besonderem
Jntereffe ist , weil es sich um einen der ersten Fälle han¬
delte, in denen im Strafprozeß die wiffenschaftliche Blut¬
gruppenuntersuchung zur Anwendung kam.

Wegen Meineids angeklagt hatte sich die 23 Jahre alte
ledige Luise Gros aus Durlach zu verantworten . Die
Angeklagte wurde beschuldigt, sie habe am 17. Juni 1036,
als sie vor dem Amtsgericht Durlach in dem Unterhalts¬
prozeß ihres am 20. Oktober 1935 geborenen unehelichen
Kindes Edgar gegen den Beklagten Stefan K . aus Jöh -
lingen als Zeugin vernommen wurde, angegeben und
beeidet , sie habe während der Empfängniszeit vom 20. De¬
zember 1934 bis 22. April 1935 außer mit dem Beklagten
K. nur noch mit Erwin St . aus Jöhlingen Verkehr ge¬
habt und zwar am 15. und 17. März 1935. Tatsächlich war
jedoch weder K . noch St . der Vater , sondern ein Dritter ,
deffen Namen die Angeklagte absichtlich verschwiegen hat.
Trotz eindringlicher Ermahnung zur Wahrheit nannte sie
auch jetzt nicht jenen Dritten , mit dem sie sich ebenfalls
eingelaffen hatte. . „ rsZur Verhandlung vor dem Schwurgericht waren als
Sachverständige erschienen Obermcdizinalrat Dr M a y -
se r (Stuttgart ) , Tr . Werner Fischer (Heidelberg,, Do¬
zent Dr . Jungmtchel (Heidelberg) und Obermediz -
nalrat Prof . Dr . Gregor (Karlsruhe ) . In dem Zivil -
prozeß war bereits sestgestellt worden, daß K . n ' cht Vater
des Kindes sein kann . Diese Feststellung stutzte st -h auf
die Untersuchungen des Blutes des Kindes, der Mutter ,
sowie von K . und St . In dem Strafverfahren wurde die
Wlutuntersuchung nochmals wiederholt von drei verschie¬

denen Sachverständigen. Sie kamen zu dem gleichen Er¬
gebnis, daß das Kind zur Blutgruppe AB gehört, wäh¬
rend alle anderen zur Gruppe A gehören. Es steht wiflen -
schaftlich einwandfrei fest , daß das Kind nicht von K . und
nicht von St . herrühren kann . Die Beweisaufnahme hat
außerdem ergeben, daß die Aussagen der Angeklagten
auch in anderen Punkten der Wahrheit nicht entsprachen .
Sie hat sich also des Meineids schuldig gemacht und war
nach 8 157 Ziffer 1 zu verurteilen . Die Angeklagte hat
verschiedentlich falsche Angaben gemacht über den K . und
diesen als Kindsvater bezeichnet und sich der Gefahr einer
Strafverfolgung ausgesetzt , weshalb bie Milderungs -
gründe nach 8 197 Abs. 1 angewendct wurden.Das Schwurgericht verurteilte die Angeklagte wegen
Verbrechens des Meineids ' ju einer Gefängnis -
strafe von einem Jahre , die bürgerlichen Ehren¬
rechte wurden ihr auf die Dauer von z,vei Jahren ab¬
erkannt. Der Staatsanwalt hatte eine Zuchthausstrafe
von einem Jahre beantragt .

Taufende unterschlagen und verspielt
Wegen Untreue und Unterschlagung hatte sich vor dem

Karlsruher Schöffengericht der 58 Jahre alte verheira¬
tete , bisher unbestrafte Emil Säbele aus Freiburg
i . Br . zu verantworten . Der Angeklagte hatte von Mai
bis November 1936 als Leiter einer Verkaufsstelle einer
Karlsruher Tabakgroßfirma in der Kaiserstraße Gelder
im Gesamtbetrag von über 3700 RM . unterschlagen und
für sich verwendet. Die unterschlagenen Beträge hat er
restlos auf der Spielbank in Baden -Baden verspielt. Das
Schöffengericht verurteilte den geständigen Angeklagten
zu einer Gefängnisstrafe von zehn Monaten.

von 21 Kreuzern beraubt . Die Tat selbst wurde von
niemandem beobachtet . Der Stückwerker (Ztegelknecht )
Märklin sah um die Zeit , als das Verbrechen verübt
wurde, eisien flüchtigen Mann mit einem Paket unter
dem Arm an der Holbischen Ztegelhütte vorbeieilen und
im nahen Rüppurrer Wald verschwinden .

Der Wald, der in jener Zeit noch einer Wildnis
ähnelte und für Verbrecher einen geeigneten Unter¬
schlupf bildete, wurde sofort von Mannschaften aus Dur¬
lach , Wolfartsweier , Rüppurr und Karlsruhe durchsucht.
Hierbei wurden vier Personen gefangen genommen. Drei
wnrden sofort wieder freigelaffen, weil sie ihr Alibi nach -
«veisen konnten. Auch der Vierte , der Bürgersohn A . E.ans Bulach, mußte mangels Beweises wieder freigelaffen
iverden.

Der Verdacht der Polizeibehörde fiel zunächst auf
einen gewiffen übelberüchtigten Philipp Keim aus Rüp¬
purr , der wegen Diebstahls schon längere Zeit verfolgt
und in letzter Zeit von einem Rüppurrer Bürger im
Rüppurrer Wald gesehen wurde. Die Untersuchungen
gegen Keim verliefen jedoch ergebnislos .

Zu gleicher Zeit entstand auch das Gerücht , daß der
genannte Bürgersohn A . E . aus Bulach von diesem
Mord etwas wisse . Da gegen A . E. auch noch andere
„Delikte" Vorlagen, wurde er im August 1826 neuerdings
festgenommen und in Ketten gelegt . Auch seine Mutter
und weitere Familienmitglieder wurden in Haft ge¬
nommen, mußten aber nach mehrmonatiger Einsperrung
wieder freigelaffen werden.

Eine Verurteilung des A . E . konnte mangels genü¬
gender Beweise nicht erfolgen. Doch wurde er wegen Ar¬
beitsscheue dem Arbeitshaus Pforzheim überwiesen. Er
war bestimmt ein Verbrecher: denn im Jahre 1832 finden
wir ihn, laut Akten , schon wieder wegen schweren Dieb¬
stahls zu 4 Jahren Zuchthaus verurteilt , die er in Mann¬
heim verbüßte.

Obwohl das Lanbamt Karlsruhe am 15. Juli 1826 für
die Ergreifung des Täter ? eine Belohnung von 50 Gul¬
den ausietzte, wurde der Mord Gulde nie geklärt.

Den Mitgliedern der Familie E . wurde im Jahre 1833
für die erlittene Untersuchungshaft und „sonstige Schä¬
den" eine Entschädigung von 204 Gulden 81 Kreuzern
ausbezahlt.

Auffallenberweise wurde ein Jahr nach diesem Vorfall
ganz in der Nähe der Mordstclle wieder ein Raubmord
verübt . Auch dieses Verbrechen konnte nicht aufgeklärt
werden.

Lange Zeit waren die Verbrechen wegen ihrer Eigen¬
artigkeit Gegenstand lebhafter Besprechungen , insbeson¬
dere der Presse , und lange Zeit wurde die Beiertüeimer
Promenade vom Publikum ängstlich gemieden .

Die Eiche im Beiertheimer Wäldchen wurde aber
durch ihre Inschrift zu einem Denkmal und bildet inso¬
fern eine Merkwürdigkeit, als in der Baumrinde eine
Verwachsung wahrgenommen werden kann , wie dies sonst
selten der Fall ist.

sie sein könnte , ist eine gerichtsbekannte Persönlichkeit .
Gegenwärtig sitzt er in Untersuchungshaft, weil er sich
von Hermine Adam mit Geldern unterstützen ließ , die
diese nicht auf dem Weg der Tugend erworben hatte.

Das gerichtserfahrene Mädchen hatte sich in der Woh¬
nung eines 62jährigen Maurers als Haushälterin nieder¬
gelassen . Ihm stahl sie Gelder, die dieser unter dem
Kopfkiffen aufbewahrt hatte, sowie auch ans Geldbeutel
und Hosentasche im Gesamtwert von 190 RM Anfangs
Juni erhielt sie von ihm einen Betrag von 15,75 RM .,
der ihr zur Bezahlung einer Schuld bei der Micterver -
cinigung eingehändigt worden war . Davon behielt sic
14,75 RM . für sich und verbrauchte das Geld . Um die Un¬
terschlagung dieses Betrags zu verdecken, änderte sie eine
von der Mietervereinigung ausgestellte Quittung über
1,40 RM . in einen Betrag von 15.75 RM . um und über¬
gab diese ihrem Auftraggeber. In der Wohnung stahl
sie weiter eine Armbanduhr im Wert von 8 RM . , die ei¬
nem Hilfsarbeiter gehörte. Die Anklage nennt die Ange¬
klagte eine gefährliche Gewohnheitsverbrecherin.

Der Richter beginnt die Vernehmung : Stimmt das?
Angeklagte: Nein, ich bedauere, leider!
Der Richter interessiert sich dann für das Verhältnis ,

in dem sie zu dem Maurer stand . Darüber möchte sie
nicht sprechen in der Oeffcntlichkeit .

Vorsitzender : in welchem Verhältnis stehen Sie zu St . ?
Angeklagte: Das ist Privatsache!
Im weiteren setzt sich die Angeklagte in Widerspruch

zu früheren Angaben und sucht durch allerlei Ausflüchte
den Sachverhalt zu verschleiern .Der Richter kennt jedoch seine Pappenheimer.

Auch der Staatsanwalt ist im Bilde : Die Adam und
der St . haben sich früher auf seiten der Kommunisten be¬
tätigt , deren berühmte Taktik , das Gericht anzulügen und
irrezusühren , sie verfolgt. Sie handelt nach der kommu¬
nistischen Taktik: im Trüben zu fischen .

Im weiteren Verlauf der Verhandlung stellt sich her¬
aus , daß sie sich für das Geld , das dem Maurer gehörte ,
ein Bett und « in Küchenschrank gekauft hat . Auch ihrem
Liebhaber ließ sie von dem gestohlenen Gelde zukommen .
Von dem unterschlagenen Betrag hat er auch 10 RM . be¬
kommen .

Als Zeuge bildet er ein paffendes Gegenstück zu der
mit Verdrehungskünsten arbeitenden Angeklagten:

Herr Richter, ich habe nicht gewußt, was ich mit den
80 RM . anfangen soll . Da Hab ich es ihr wieder gegeben .

Vorsitzender : Es ist nur gut, daß Sie selber darüber
lachen müffen . Sie und nicht wissen, was mit 30 Mark
ansangen!

Es half Hermine alles nichts . Sie wurde zu zwei
Jahren Zuchthaus verurteilt

Erlebnisse an ber Madrid-Front
Schriftleiter Pg . Bolderaner spricht am Mittwoch, dem

26. Januar , im Eintrachtsaal
, Im Rahmen der NS . - Gemeinschaft „Kraft durch

Freude"
, Amt Volksbildungswerk, wird der kürzlich aus

Spanien zurückgekehrte Schriftleiter des „Führer "
, Pg.

Richard Volderauer , einem vielfach geäußerten
Wunsch Nachkommen und am Mittwoch , dem 20. Januar ,
abends 20. 15 Uhr, im Saale der „Eintracht" , Karl - Fricd -
richstraße 80 . einen Lichtbildervortrag über seine Erlcb-
niffe an der Madrid - Front halten. Der Vortragende hat
die Leser des „Führer " in zahlreichen Stimmungsbildern
über die Kämpfe in Spanien unterrichtet. Dieser Licht -
bilbervortrag soll eine Ergänzung der Spanjcnberichte
darstellen, denn Schriftleiter Volderauer wird über all
die Fragen Aufschluß geben , die die Oeffcntlichkeit über
die Vorgänge in Spanien interessieren. Der Vortrag
wird durch zahlreiche eigene Aufnahmen an der Madrid -
Front und aus dem übrigen spanischen Kampfgebiet er¬
gänzt werden. Karten sind im Vorverkauf in der Ver¬
kaufsstelle der KdF. , Kaiserstraße 148, zu haben .

Oer dritte S00-RM . -Gewinn in Karlsruhe
Nachdem wir erst am Dienstag über einen 566-RM .»

Gewinn der Reichswinterhilse -Lotterie berichten konnten»
haben wir hente schon wieder Gelegenheit , die Karls¬
ruher Volksgenoffen über einen dritten F ü n s Hun¬
de r t e r z« unterrichte« . Außerdem wurde am ^ ienStag
im „Prinz Karl " von einem „Grauen Glücksmann" ei«
Hunderter verkauft.

Grauer Glücksmann, der Name entspricht den Tat¬
sachen , denn eS vergeht fast kein Tag , an dem nicht jemand
einen höheren Gewinn für feine 50 Pfennig cintaufchcn
kann . Dabei sind die Gewinne bis zu zehn Reichsmark
gar nicht berücksichtigt. Und so haben unsere „Grauen "
schon manchem Glück und Freude bereitet.

An uns ' iegt es, unfern „Grauen Glücksmännern"
ihren Dienst zu erleichtern und sie im Losverkauf zu
unterstützen , denn sie freuen sich auch , ihren Umsatz er¬
höhen zu können und je größer bie Zahl der verkauften
Lose , um so .- ehr Gewinne werden nach Karlsruhe fallen .

Darum kaffe auch Du Dich nicht durch eine Niete ent¬
mutigen, das nächste Los kann schon ei » Tausender sein.

„Heut gehn mr z
'Liecht"

Der Reichssender Stuttgart überträgt heute um 18,30
Uhr eine Sendung aus Karlsruhe , in der unter der
Spielleitung von Edmund Viernickcl eine Spielschar des
BdM ., Obergau Baden, einen alten Schwarzwälder
Brauch wieder aufleben läßt.
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Zur großen Kanonade aufgefahren Oie 8 Entfesselter , kommen
Was werde « sie biete «?

Die Union - und ckapltol Llisstsptcfe zeigen ab heute gleichzeitig in
beiden Theatern den ToblS -Europa -Grotzfllm „ P u r g t h e a t e r ».Ein Willy -Forit -Ftlm mit Werner Kraus alS Burgtchaulbleler Mit -
lerer , der aus der Höbe des Leben « dar lebte , entlcheidende Erlev -
nIS ertShrt : die aussichtslose Liebe zu einem jungen Mädchen .Willy Sicbbergcr . Olga Ticbeckiowa . HanS Moser und ein Ensemble
erster Namen unter der Leitung von Willy Forst svielen mit . Im
Beiprogramm der Kultursilm „Unser Junge will Kapitän werden »
sowie die neueste Wochenschau .

Kammermutilabend des Oswald . Streichquartetts . « m Montag ,25 . Januar , nimmt dar Streichquartett der Bad Hochschule fürMusik lOSWald , Hclmtch . Panzer . Kölble ) seine Kammermusik ,
avende wieder auf . die sich die Aufgabe gestellt haben , wertvolle in »
ftrumentale GemeinschastSmusik au « dem Schassen der Zeitqenossenbekannt zu machen . Im Dienste dieler Aufgabe siebt dieser Maldie Aufssihrung einer DuoS sür Violine und Viola von JohannaSenftcr . der hessische Komponiktin auS der Schul « Mai Negers DieKammermusik der Klassik und Romantik ist vertreten durch da -
Streichguartett s-moll op . 85 von Beethoven und durch da « wuch»
» ge Klavierauintctt in ES -Dur von Robert Schumann dessen Kla .
Vierpart Professor Georg Mantel spielen wird .

Mary Wiguian , Deutschland « bedeutende TanzNinstlertn , kommt
nach Jahresfrist wieder nach Karlsruhe und gibt am Donnerstag ,21 . Januar , abend « 8 Uhr , im StudentenhauS - Saal einen Solo »
Tanzabend unter Mitwirkung ihres ständigen KlavierpartnerS
HannS Hafting , der >a auch die Musik zu ihren Tänzen komponiert .
Die Uraufführung diese « neuen Solo -Programme « , das die be¬
rühmte Künstlerin „ Herbstliche Tänze » genannt bat , fand am 4 ,Januar in der Volksbühne Berlin statt . Im Anschluß daran un -
ternimmt Mary Wigman eine 80 Abende umfassende Gastspielreisedurch ganz Deutschland . Der « orverkaus bei Kurt Neuseldt wurde
eröffnet .

Der Evangelimann . Musikalisches Schauspiel ln zwei Aufzügenvon Wilh . Kienzl . Sondervorstellung der NS, -G . „ Kraft durchssircude » am Sonntag . 17 . Januar , nachmittag » 15 Uhr . Der Ein -
trittSpretS beträgt 1 .50 XX . Der 4 . Rang kommt nicht zum Der -
kaus. Karten sind noch in unseren VorverkausSstellen erhältlich .

Die Wehrmacht tanzt mit „ Kraft durch Freude " , « m « onnta ,17. Januar , findet In sämtlichen Räumen der Etädt Festhall
*

'
.! H? e bie rmizveranstaltung : Die Wehrmacht tanzt b,

r?.
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'/ " a,t - Um verschieden « Mißverständnisse rich»"
, r ausdrücklich mit , daß an dieser Veranstaltun

Ji 1 <L *,ot,Ä? tnofre " ,ellncömfn ' » nnen . Zeigt Euere « erbunder

Veranstaltung
" ' durch «inen zahlreichen Besuch diese

' E °" " ^ »uindcr « ng . Im Anschluß an den Sonderzug na ,au >
,

Sonn .ag , dem 17. d . M . (Karlsruhe ab 8.05 Uh ,
f uJ fl fluä unter Leitung von KreiSävanderwart Rudo !

^ Oende vierstündige Wanderung statt : Schwabentor —Dchloßbcrg .
Roßkops —Mart,nsfelsen —Ladstadt —Freiburg . Mittagessen mitnekkeine Einkehr möglich . Diese Wanderung diel ,herrliche Ausblicke auf Feldberg , SchauinSland und Kandel . DiTetlnchmer treffen stch nach Ankunft des Donderzugez in Freidurvor dem Hauptbahnhof .

Singgemeinschaft NS . -G . „ Kraft durch Freude " . Der Uebungiabend findet beute , am 15. Jan . , abends 20 Uhr , In der Aula de
wiÄommcnwie bereits angekündigt , statt . Gäsi

Acht Tage auf den Feldberg <Todtnauerhütte > vom 17. Jon bi44 - Jan . 1937. Trotz der Schneearmut in diesem Winter bietet daGebiet am Feldberg noch die sicherste Möglichkeit zur Ausübung deSkisportes . Die Teilnehmer werden aus der Todtnauerbütte untergebracht Ter Preis beträgt einschl . Fahrt , volle Verpflegunund Unlerkunsl mit SkikurS 42.30 M .
H

^ nlnibiisfahrt nach dem Raintalcr Hof bei Garmisch .Partenk »che» vom 17 Jan . bi » 31 . Jan . 1927. Die Teilnehmer werden 1öm Verghotel Raintaler Hof uniergebracht . Für den Wintersport
j ° “ ie

r
den Erholungsuchenden wird diese Fahrt eine unvergcsltcheS Erlebnis . Ter Preis beträgt einschl . Fahrt , voller Vcrpsligung und Unterkunft 63 00 XX .

« ciPTH
« portamt ! Heute , Freitag , laufen folgende Kurf « :

^ ^ ^ " ' ^ "dcrschu >e ( Männer u . Frauen ) : 20 Uhr Südendschul .^ Eviele ( Frauen ) : 20 Uhr L« sstngschule20 .30 Uhr Hcvcl -Markgrafcnschule .« tndergymnastik : 1« Uhr Helmholtzschule ; Grünwinkel , 15 UbHerdert -NorkuSschule ; Turlach , 17 Uhr Schloßkaserne
^

Skt -Gyinnas », , (Männer und Frauen ) : 20 Uhr Hochschul-Stadior« olkStanz (Männer und Frauen ) : 20 Uhr Anfänger : 21 Uhr Fortgeschrittene Munzsches Konservatorium .« N -Trockenkurs für « nsängeri Dar Sportamt der NSG . „Kra !durch Freud « » beginnt in de» nächsten Tagen mit einem neuen SktTrockenkurlus . Interessenten wollen sich sofort auf der Geschäftsstelle Lammstraße 15 (Fernruf 7375) anmeldcn .8tägig «r Ski -Lehrgang ! Vom 17. Januar dir 24 . Januar 193auf der Todtnauer Hütte (Feldberg ) für Anfänger und Fortgeschrittene . Kosten : 42.30 RM . für Fahrt , Unterkunft , Verpst ,
gung und Ski - Lehrgang . Anmeldung : Sportamt der NSE
„ Kraft durch Freude » Lammstraße 15 ( Fernruf 7375) und » alse ,
straß « 148, Laden (Fernruf 8250 ) .

Win
Den

f des
9363 ?

Ortsgruppe Oststadt . Für die Gruppen A und B findet am Frei¬
tag , den 15. Januar , nachmittags von 3—4 Uhr , ein « Ausgabe statt .
Wir bitten um Sinbaltung der SluSgabezeit .

Ortsgruppe Grünwinkel , DurmerSheimer Straße 50. Am Montag
und DicnStag nächster Woche findet in der Union - Brauerei , Ecke
Sophien - und Schessclstraße sür die Gruppe L eine Ausgabe von
Brennholz statt . Ti « ZuweifungSschcinc hierfür sind nur am SamS -
tag , dem 16. Januar , von 5 bis 6 Uhr in der Geschäftsstelle al».
zuholen .

Tagesanzeiger
Freitag , den 15. Januar 1037

Theater :
Badische « « taatStheater : 20 Uhr : Tiefland
Colosseum : Varietö Thea Alba

Film :
Kammer Lichtspiele : Königswalzer
Palt : Intermezzo
Rest : Tai Veilchen vom Potsdamer Platz
Schauburg : SchlußaNord
Union -Lichtfpielc : Burgtbeater
U .T . Mllftlburg : Standschützc Brugger
U .T . Ettlingen : Der Bcltelstudent
Skala Durlach : Port Arthur
Markgrafen Theater Durlach : Die Frau de» Andern
Atlantic : Schatten der Vergangenheit
Capitol : Burgtheater
Gtorta : Da « « stlchen vom Potsdamer Platz

Konzert/llnlerhaltung :
Bauer : Konzert
Grüner Baum : Tanz
Kaffee des Westen « : Konzert
Löwrnrachcn : Abschiedsabend . Sttmmung . Humor
Museum : Kapelle Ostermann , Heiterer Abend
Odeon : Konzert
Roederer : Tanz
Regina : Kabarett
Weinhau « Just : Gastspiel Adi Walz
Wiener Hoi : Tanz
Blumenkafsee Durlach : Tanz
Parkschlötzle Durlach : Tanz

Oie Große Karnevalsgesellschaft „ Gro -Ka -Ge ^ tritt ihr lustiges Regiment an
Wie bereits unterm 11 . November 1936 überzeugend

unter Beweis gestellt wurde , hat bie „Gro -Kag - Ge"
Schlafmützen und Mäntel tatsächlich abgelegt und mit dem
Faschingsgewand vertauscht .

Größer und stärker denn je wird sie zum Fasching 1937
auffahrenl Kanonen großen und größten Kalibers aus
Köln , Mainz und Wien , nicht zuletzt aber auch ganz
schwere „Karlsruher " werden am Samstag, ' dem 16. Ja¬
nuar abends im großen Festhallesaal in Stellung gehen
und zwerchfellerschütternde Lachsalven Hervorrufen bei
den nunmehr doch faschingsfroh gewordenen , aber nie
„steif gewesenen " Karlsruhern . Angefeuert durch die
schneidige Kapelle der hiesigen 88er Artillerie sollen alle
Festhalle -Besucher am kommenden Samstag den grauen
Alltag vergessen und durch wohlbercchtigte Faschings¬
freude und tolles Faschingstreiben die J -esthalle ins
Wanken bringen .

So hat es Hannes I . zum diesjährigen Karneval an -
gcordnet . Er und seine Getreuen haben alles darange¬
setzt, selbst den ernstesten und auch verwöhntesten Karls¬
ruher durch guten würzigen Humor zum frohen Lachen
zu bringen . 11m die Damen und Fremdensitzung noch
reizvoller zu gestalten , findet anschließend ein „Masken¬
ball " statt , dessen Teilnehmer schon zur Sitzung anwe¬
send sein und durch ihre Kostüme usw . zur allgemeinen
Hebung der Stimmung beitragen werben .

Karlsruher Mitbürger ! Wenn ihr alle — arm und
reich, groß und klein — dabei seid , wie Hannes I . es be¬
fiehlt : „so voll Freude , Fröhlichkeit und Lachen"

, werdet
ihr zur diesjährigen Faasenacht Stunden erleben , bie
euch unvergeßlich bleiben .

Die Nachfrage nach Karten hat bereits so stark einge¬
setzt, besonders auch aus der Umgebung , daß jeder gut
daran tut , sich baldigst noch einen Platz zu sichern in der
Festhalle , die am Samstag in allen Fugen krachen wird
und ins „Wanken " gerät . „A h a !"

So bunt , so vielfarbig wie Konfetti sind auch die
Darbietungen der 8 Entfesselten , der ganze Trubel und
bie Beweglichkeit des Faschings spiegelt sich in ihrem
Programm . Man könnte sie auch bie 8 Rekordler nennen
— so oder so . Denn wenn es ein Kabarett -Ensemble in
Berlin mit seinen Groß - Barietees und ungezählten Ka¬
baretts in kurzer Zeit auf 130 fast ständig ausverkaufte
Vorstellungen bringt , so ist das Rekord . In den zwei¬
einhalb Stunden , in denen diese 8 auf der Bühne stehen,
spielen sie nicht weniger denn 73 verschiedene Rollen ,
zaubern sie eine Expreß - Operette auf die Bretter , tanzt
der Parodist Krock den „Geist mit Zahnweh ", gießen sie
ihre Satire über all die kleinen Mißhelligkeiten und
Zwischenfälle unseres Erdendaseins , geben sie einen
Querschnitt durch bie letzten 35 Jahre des „Ueberbrettl "
usw . Auch das Lachen feiert in ihren Vorstellungen noch
einen besonderen Rekord . Und wo sie einmal waren , da
müssen sie wieder kommen .

Ihre Zeit ist sehr beschränkt, deswegen können sie in
Karlsruhe auch nur drei Tage gastieren und zwar am
17., 18. (geschloffene Vorstellung sür die NTKG .) und
19. Januar im Badischen Staatstheater . Es empfiehlt sich
dringend , die Karten für bie zwei offenen Vorstellungen
( 17. und 19. Januar ) im Vorverkauf zu besorgen , da die
Nachfrage außerordentlich stark ist .

„ Tiefland "' im Staatsthealer
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Leitsätze für den Feuerschutz
im Hause und im Betriebe

Feuerstätten
Laßt Oefen und Herde schon vor der Heizzeit von

einem Fachmann instandsetzen . Benutzt niemals brenn¬
bare Flüffigkeiten zum Feueranmachen . Tragt Kohlen¬
glut nicht auf offener Schaufel von einer Feuerstätte zur
anderen . Bewahrt in der Nähe von Fenerstellen keine
Sachen . Laßt Kinder nicht an Oefen oder Herden spielen .
Seid an offenen Feuerungstüren vorsichtig mit Kleidern
Stellt niemals verschloffene Behälter , z . B . Wärmesla -
schen, in Ofenröhren . Bewahrt Asche oder Schlacke stets
in unverbrennlichen Behältern auf .

Zündhölzer , offenes Feuer und Licht
Verwahrt Zündhölzer so, daß kleine Kinder nicht an

sie gelangen können . Werst glimmende Zündhölzer nicht
achtlos weg . Duldet unter keinen Umständen das An¬
zünden von Zündhölzern oder das Umgehen mit offenem
Licht in Kellern , auf Dachböden , unter Treppen , in Kraft¬
wagenhallen oder in Räumen , in denen sich leicht brenn¬
bare Sachen befinden . Löscht stets beim Fortgehen Ker¬
zen und offenes Feuer aus .
Tabakrauchen

Raucht niemals im Bett oder dort , wo feuergefähr¬
liche Stoffe lagern , in Scheunen , Ställen oder in Dach¬
böden . Legt Zigarren - und Zigarettenstummel auf un -
verbrennliche Unterlagen . Werft sie nicht achtlos aus dem
Fenster in Kelleröffnungen . Trete sie nach dem Fortwer¬
fen aus . Verwendet nicht offene Tabakpfeifen , wo eine
Brandgefahr besteht. Steckt sie nicht brennend in dre
Tasche. Klopft sie nicht in der Umgebung von brennba¬
ren Stoffen auS

Leuchtgas
Bei Gasgeruch vermeidet jedes offene Feuer und jede

Funkenbildung . Schaltet das elektrische Licht nicht ein ,
da der Schaltfunke genügt , das erplosionsfähige Gas -
lnftgemtsch zu entzünden . Sorgt sofort für Durchlüftung
der Räume . Leuchtet nicht die Gasleitung mit einem
Streichholz oder einer Kerze nach der undichten Stelle
ab , sondern holt einen Sachverständigen . Wenn das Gas
erlischt , schließt alle Gashähne . Löscht vor dem Schlafen¬
gehen nicht das Gaslicht durch Schließen des Haupthahns
am Gasmesser , sondern sperrt die Hähne an der einzel¬
nen Brennstelle ab.
Starkstromanlagen

Laßt eure elektrischen Anlagen nur von zugelaffenen
Fachleuten Herstellen, unterhalten und überwachen .
Schützt sie vor Beschädigungen und Näsie . Schlagt nie¬
mals Nägel in der Nähe einer Leitung in die Wand .
Hängt , nichts über FreUeitungen und Schalter . Flickt

oder ttberbrückt unter keinen Umständen elektrische Siche¬
rungen . Schaltet bei elektrischen Bügeleisen sofort den
Strom ab , auch wenn ihr nur auf kurze Zeit die Arbeit
unterbrecht .
Feuergefährliche Flüsiiaketten

Bewahrt feuergefährliche Flüffigkeiten in explosions¬
sicheren Kannen auf und haltet diese unter sicherem Ver¬
schluß . Gebt eure Kleider zum Reinigen in die chemische
Wäscherei. Mutz die Reinigung ausnahmsweise zu Hause
vorgenommen werden , so nehmt seuerungefährliche
Stoffe z . B . Salmiakgeist , Trtchloräthylen , Benzinseifeoder dergl . Arbeitet niemals mit Benzin in Räumen , in
denen offenes Feuer brennt , oder in Räumen , die mit
solchen in Verbindung stehen. Leuchtet niemals mit einer
offenen Flamme in das Spundloch eines leeren Fassesfür brennbare Flüssigkeiten .
Selbstentzündliche Stoffe

Heu , Kohlen , Düngemittel , Metallpulver . Leder usw .,flott ; besonders aber ölige Putzwolle und fettige Faser¬
stoffe bewahre nicht in warmen , schlecht belüfteten Räu¬
men . Verbrenne gebrauchte Putzwolle sofort oder hebe
sie in unverbrennlichen Behältern auf .

Brandschatz ist Landschatz!
Brandschaden ist Landschaden !

Brandverhütung ist besser als Brandoergütung .

Paula Vaumann , die junge Karlsruher Sängerin ,
durfte in der vergangenen Woche bei ihrem ersten Auf¬
treten in der Rolle der Martha einen großen Erfolg
verzeichnen . Heute , Freitag , um 20 Uhr wird bie Oper
„Tiefland "

, ein ausgesprochener Publikums -Liebling , im
Staatstheater mit derselben Besetzung wiederholt . Mit
Paula Baumann wirken Helmut Seiler , Theo Strack »
Wolfgang Etterer , Ilse Römer und Karlheinz Löser in
tragenden Rollen mit .

NSDAP ., Ortsgruppe Berghaufcn . Am SamStag , 16. Januar ,
findet im Gasthaus zur Krone der Tonfilm „ Friefennot » statt .
Hierzu find die Parteigenossen , sowie die ganze Einwohnerschaft
freundlichst eingeladen .

NSDAP ., KarlSruhc -Rinthcim . Am Freitag , 15. Jan . , abends
8.00 Uhr , findet tm Gasthaus zum Schwanen eine öffentlich « Ver¬
sammlung statt , bei welcher Pg . Albert Roth , M . d . R . . sprechen
wird . Hierzu ist die gesamte Einwohnerschaft eingcladen und e»
wird

'
von dieser der Besuch dieser Versammlung erwartet . Für die

Pg . ist er Pflicht zu erscheinen , ebenso wird dies selbstverständlich
auch von den Neben - und Unterorganisationen erwartet . Unisorm -
triiger haben in Unisorm zu erscheinen .

NSDAP ., Ortsgruppe Linfenhctm . Am Sonntag , 17. PS . Mt » . ,
nachmittags 3 Uhr , findet hier im Adlersaal eine große öffentliche
Versammlung mit Pg . E . Lochmann aus Karlsruhe als Redner
statt . Thema : „ Der Kampf um Freiheit und Brot ! » Alle Pg . so¬
wie die Formationen und Gliederungen der Partei und sämtlich «
OrtSeinwohner haben bet dieser Veranstaltung zu erscheinen .

Grünwinkels Turn - und Gporibilanz
Rückschau und Ausschau des Bundes für Leibesübungen

Im Engelsaal in Grünwinkel fand die Mttaliederver -
sammlung des Bundes für Leibesübungen Grünwinkel
e - B . statt .

Nach einem vom Bereinsleiter Meßbecher abgeleg¬
ten Bekenntnis zu Deutschland erstatteten die einzelnen
Fachamtsleiter Bericht über die im verflossenen Jahr in -
nerhalb ihrer Abteilung geleistete Arbeit . Ueberall ist
hier ein Anwachsen und eine starke Aufwärtsentwicklung
festzustellen.

Fachamtsleiter Bitter sprach über die einzelnen
Turnveranstaltungen und die dabei erzielten Erfolge .
Das , was in den Turnstunden und zum Teil auch in der
Oeffentlichkeit gezeigt wurde , war bestes neuzeitliches
Turnen , und auch im neuen Jahr wirb mit verstärkter
Kraft weitergearbeitet werden , um beim Fest „75 Jahre

Schädlingsbekämpfung im Obst - und Gemüsebau
Aufschlußreicher Dortrag von Dr . Koste

R . Dnrlach , 14. Jan . In der ersten MonatSversamm -
lung des Obst - und Gartenbauvereins Durlach im neuen
Jahr begrüßte Vereinsführer Lerch die zahlreichen An¬
wesenden : er gab dem Wunsche Ausdruck , daß bas Jahr
1937 ein besseres Obstjahr werden möge , als cs das ver -
floffene war .

Der Leiter der Hauptstelle für Pflanzenschutz in Ba¬
den Augustenbergi , Oberreg .-Botaniker Dr Kotte .
sprach über Schädlingsbekämpfung im Ob st¬
und Gemüsebau . Wenn die Ernte nicht immer so
aussalle , wie man es wünsche, so seien daran oft Fehler
schuld , die im Ermesien des Obstgärtners lägen . Hierbei
spiele die Bekämpfung der Schädlinge eine große Rolle ,
die ein noch bedeutenderes Gewicht dadurch erhalte , daß
auch der Besitzer eines kleinen Gartens heute nicht nur
das Recht, sondern auch die Pflicht zum Ertraa habe . Im
Zeichen de » Bierjahresvlanes müsse auch der kleinste
Obst - und Gemüsegarten ernst genommen und auf Höchst¬
ertrag bearbeitet werden . Der Staat (Reichsnährstands
greife hier eifrig fördernd ein : die in dieser Hinsicht in
Baden maßgebende . .Hauptstelle für Pflanzenschutz " auf
dem Augustenberg stehe tcdermann kostenlos beratend
zur Seite . (Diese wissenschaftlich » nd volkswirtschaftlich
gleich bedeutsame Anstalt führt planmäßige Untersuchun¬
gen , Beobachtungen und Versuche durchs

In ausführlichen Darlegungen wandte sich Dr . Kotte
dann den tierischen Schädlingen des Obstes zu
und stellte Ihren Entwicklungsgang dar , aus dem er den
günstigsten ' Zeitpunkt und die Art der Bekämpfung her -
auSschälte . Beim Apselblattsauger , der sich im Frühjahr
und Sommer nicht vermehrt , genügt kräftige Wtnrersvrit -
zung mit Obstbaumkarbolineum : die Blattlaus , bei der
im Sommer sehr starke Vermehrung eintritt . verlangt
dazu noch Frühjahrs - und Sommerspritzung mit dem
gleichen Mittel . Die heimtückische Schildlaus , die nicht
nur zahlreiche Eier , sondern auch den die Pilze anziehen¬
den „Rußlan " hervorbringt , wird durch gleichartige Win -
tcrspritzung bekämpft , wobei auch Movie und Flechten
vernichtet werden . Die Blutlaus fordert Bepinsctunq mi !
Leinöl oder Brenniviritus mit Schellack: ein natürlicher
Feind dieses Tieres , die winzig kleine Schlupfwespe , lei¬
stet gute Dienste , macht aber das Eingreiien des Men¬
schen nicht entbehrlich . Der Frostspanner macht doppelte
Bekämpfung notwendig : Winterspritzung gegen die Eier .
Anlegen eines KlebgürtelS gegen das am Stamm hinauf¬
kriechende Weibchen : zuvor muß dieser sorgfältig abge¬
kratzt werden . Ein unangenehmer Geselle , der Apfelwick-

ler . ans dessen Ei stch die „Obstmabe " oder der „Wurm "
entwickelt , führt ebenfalls zum Abkratzen der Borke und
Spritzen mit Arsenbrühe : diese ist jedoch bei Unterknltu -
rcn sehr vorsichtig anzuwenden .

Pflanzliche Schädlinge stellen sich ein in der
Form der Schorfkrankheit , eines mikroskopischen Pilzes ,
gegen den Behandlung mit Kupfer - oder Schwefelkalk¬
brühe hilft : erstere wird auch gegen die Kräuselkrankheit
des Psirsichs angewendet .

Wichtig ist die Verwendung guter Spritzen , über welche
sich der Redner ausführlich aussprach : ein praktisches
Hilfsmittel ist der von der Hauptstelle für Pflanzenschutz
herausgegebene Spritzkalender .

Die auch in der Durlacher Gegend stark verbreitete
Wühlmaus ist nur durch gemeinsames Vorgehen zu be-
kämpfen : in ieder Gemeinde müßte man einen besonders
ausgebtldeten Fänger zur Verfügung haben .

Weitere Ausfüürungen zeigten die diesbezüglichen
Maßregeln bei Stachelbeeren und verschiedenen Gemüse¬
arten . Die lehrreiche und klare Vortragsweise wurde
prachtvoll unterstützt durch meist farbige Lichtbil¬
der .

Die anschließende Fragenbeantwortung streifte ver¬
schiedene Einzelsragen . Besonders gewünscht wurde aus¬
geprägter B o a e t i ch u tz : durch ein wohlerwogenes Zu¬
sammenarbeiten der maßgeblichen Stellen (der Gemein¬
den . Obstbauvereine . Jagdpächter usw. i müßte ein wirk¬
sames Vorgehen gegen Katzen und Eichhörnchen . Spatzen
und Eichelhäher ermöglicht werden .

Abschließende Bemerkungen des Vereinsführers Lerch
wiesen hin auf die am nächsten Sonntag stattfindende
Gründungsversammlung des Bezirks -GartenbauvereinS
Durlach ( im Saal der „Blume " ) .

Politik und Frau
R . Durlach » 14. Jan . In der NS . - Frauenschaft

Durlach sprach GaulchulungSleiter Hart lieb . Seine
fesselnden Ausführungen entwarfen ein Bild der heuti¬
gen politischen Weltlage und führten die Hausfrau , deren
Zeit zum Zeitungleien gewöhnlich nicht reicht , in die
Fragestellungen der Jetztzeit ein . Die außerordentliche
Anteilnahme der zahlreichen Anwesenden war vollgül¬
tiger Beweis für die Möglichkeit und Notwendigkeit sol¬
cher Darlegungen auch in solchem Kreise . Lebhafter Bei¬
fall war Ausdruck des Dankes für den genußreichen Vor¬
trag , der auch manchen Hinweis in der Judenfrage ent¬
hielt .

Turnen in Grünwinkel " das Veste vom Besten »eigen
zu können .

Recht interesiant waren die Ausführungen des Turn -
warts Fahrer , der ebenfalls über eine unermüdliche
Arbeit und schöne Erfolge berichten konnte . Seine Worte
klangen aus in dem Appell , den Kameradschaftsgeist wei¬
ter zu pflegen und die Arbeit auch künftig mit idealer
Hingebung zu leisten , getreu dem Turner - Wablspruch :
„Grobes Werk gedeiht nur durch Einigkeit !"

Der Bericht des MännerturnwartS Rud . Mayer
lieb erkennen , daß auch in dieser Abteilung vorbildlich
gearbeitet wurde und welch schöner Turnergeist gerade die
Männerriege beseelt .

Recht schöne Erfolge und Aufstiege im Fachamt Hand¬
ball konnte FachamtSleiter Holstein melden . Bei der
abgeschloffenen Verbandsrunde waren fünf Mannschaften
beteiligt , zwei Senioren - , eine Jugend - und zwei Schüler¬
mannschaften . Die erste Mannschaft errang sich den Auf¬
stieg in die Bezirksklasie . Die zweite Mannschaft stand
von 19 Vereinen an vierter Stelle - Die Jugend wurde
Gruppenmeister . Beim Jugend - Turn - und Svielfest wur¬
den Jngenb und Schüler Turniersteger . Auch bas Fach¬
amt Handball wird im neuen Jahr stch weiter anstrengen
und um neue Erfolge ringen .

Das Fachamt Fußball befindet sich noch im Aufbau
und ist daher bis setzt noch weniger in die Oeffentlichkeit
getreten . Nennenswerte Erfolge konnten noch nicht er¬
rungen werden . Dafür sind jedoch sämtliche anfänglichen
Schwierigkeiten überwunden . Die Mannschaften stehen
und werden beweisen , daß auch der Fußball im Bund für
Leibesübungen Grünwinkel in besten Händen liegt .

Die Leichtathletik entwickelt sich nach dem Bericht des
Fachamtsleiters A l l g a i e r ebenfalls sehr aut .

Fachamtsleiter Hecht schilderte dann die schönen Win -
tersporterlebnisie der Skiabteilung anläßlich der Fahrten
in der lebten Wintersaiion . Diese Abteiluna gewinnt auch
immer neue Anhänger , und alle warten sie sehnlichst
darauf , bis sich der bis jetzt noch fehlende Schnee einstellt .

Nachdem Kassier Seeburger noch die finanzielle
Lage des Vereins behandelt hatte , ergriff Vereinsleiter
Meßbecher das Wort - In anschaulicher und eindring¬
licher Weise gab er einen Ueberblick über die derzeitige
politische Lage , die Ausgaben , die unS vom Führer auch
im Sport gestellt werden , und gerade hier waren die Aus¬
führungen insbesondere für die versammelte Sportge¬
meinschaft Richtlinie zur weiteren Aufbauarbeit .

Satznngsgemäß schritt dann Ehrenmitalied Mangold
zur Neuwahl des Vereinsleiters , welche einstimmig wie¬
der auf Herrn Meßbecher fiel .

Der Protektor des Vereins . Ehrenmitalied Dr .
G ü n t h e l . sprach sodann in seiner herzlichen Art warme
Worte an seine große Familie und dankte im Namen
aller dem Bereinsleiter für seine Arbeit , dt« er für de«
Verein schön geleistet hat und nach der Wiederwahl noch
leisten wird . .

Abschließend gab der Bereinsleiter einen Ueberblrck
über die geplanten Veranstaltungen deS Vereins iw
neuen Jahre . So ist beabsichtigt , im Laufe de - nächsten
Monats im Enaelsaal einen Theaterabend zu veranstal '
ten , der unter dem Titel : „Jenseits der Grenzen " steht
und sich mit unseren Bolksgenosien im Ausland be¬
schäftigt. Der Reinerlös dieser Veranstaltung fließt der«
WHW . zu.

Als ein Ereignis , das weit über Grünwinkels Gren «
zen hinaus Beachtung finden wird , findet aeaen Ende
Juni unter dem Motto : „75 Jahre Turnen in Grün¬
winkel " ein acht Tage währendes Fest statt , da» seiner
Bedeutung entsprechend groß und würdig aufgezogen
wird .
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» öfflttBcn, 14. Jan . (Verschiedenes ) Die am
- "" tag durchgeführte Eintopfsammlung hatte ein gutes

Ebenfalls die Pfundsammlung ist für unser"rf gut ausgefallen.
e a bakverwiegung .) Mit der Verwiegung des

upttabaks wurde begonnen. Hoffentlich ist der erzielte" s »ufriedenstellend.
^ !^ " inbühne im Dorf .) Zur Zeit spielen im
Sr»

'
' ^ dur „Krone" Berufsspieler Theater . Da das

^
zeigte Programm gut ist , wäre es wünschenswert, wenn

Nützte
^ °^ Saen ° ffen i>iese mit ihrem Erscheinen unter -

^ nn Berghause«, 14. Jan . (WinterfeierderSA .)
ko^ dA .-Trupp H des Sturmes 7/109 veranstaltet am
„Rr

e”^en 17. Januar , abends 8 Uhr , in der
Eine Winterfoier mit einem auserlesenen Pro -

^ Er Reinerlös wird dem WHW . überwiesen. Die
du Enoflen zeigen ihre Verbundenheit mit der SA.

/% ?"Rreiches Erscheinen .
<*! • / * * •) Es wird nochmals auf den schönen Film

in /Esennot" am Samstag , dem 16. Januar , abends 8 Uhr
r „Krone" hingewiesen. Rechtzeitig Karten im Bor -" ' ttauf besorgen !

tz. es f a l l.) Nach langem schweren Leiben ver-
" Eu Luise Füll , geb. Huber, Ehesrau des Land¬ls Adolf Füll , im Alter von 63 Jahren . Der Familie

,er herzliches Beileid .
6e Söllingen , 14. Jan . (501 o 8 t e n B ö II .) Der Rei-
9i Q

öer hiesigen Fastnachtsveranstaltungen wird am mor-
Samstagabend im „Prinz Karl " eröffnet. Für

w^ . ^ ung und Humor ist bestens gesorgt . Zum Tanz
"ie bekannte Tanzkapelle Wolfs spielen .

F
* Kleiusteinbach ^ 14. Jan . (Maskenball des

»ni r ^ llv er eins .) Der hiesige Futzballverein hielt
kenk n

^ t
.
En Sonntag , den 10. Januar , den ersten Mas -

$ “
sm unserem Dorfe im Gasthaus zum „Adler" ab.

. Maskenball, der mit einer Prämiierung durchge -
l wurde, hatte einen guten Besuch aufzuweisen.

Bil* der unteren fiarftt
Turnerischer Festabend

5 eJ - ^faäfclb, 14. Jan . Am Samstag , den 16. Januar,
fla* taV - Turnverein Hagsfeld an Stelle einer Weih¬
ist i , et einen turnerischen Festabend . Das Programm

*
e ^ r Seschmackvoller Weise aufgebaut. Zuerst ein

vo» , .. gestaltender Wille , geformte Kraft , ausgeführt
^eichg ?!^ lchen Turnabteilungen . Hierauf folgt eine sehr
hohe » , Folge von turnerischen Vorführungen , die
stell»

^ " Forderungen an die Turner und Turnerinnen
sührü» Abschluß folgt nochmals eine festliche Auf-
^ « rein tlicher Abteilungen und Fahnenträger . Dem
Eöeae - • ^ wünschen , daß in Anbetracht der neuen
im Lam

" " ollbesetzter Saal zuteil wird. Anfang 8 Uhrlll- Hierauf kameradschaftliches Zusammensein.^
.̂ ^ kenloch , 14. Jan .lui u n ß e .-- ' »« fl , ia . isan . (Generalversamm -

sigen fmx letzten Samstag hielten die beiden hie?
üiesjstst «;

"Ergcsangvereine in ihren Vereinslokalen die
bei bet « e Generalversammlung ab . In der „Krön e"
«en Konkordia war ein guter Besuch zu verzeich-
orfi«

ttö i»ie Stimmung war gut. Die auf die Tages -
» - " Ung gesetzten Punkte fanden alle eine r .-tä, - Erle -

»Ung . Ein reichhaltiges Programm wurde für das
wmende Jahr ins Auge gefaßt . Der Verein wirb am

^ ruppenwertungsstngen sowie am Gausängerfest in
^ wrzheim teilnehmen und wird eine Abordnung zum
^ eichssängerbundesfest nach Breslau entsenden . Voll
» uter und fröhlicher Laune, wie es ja immer bei der
^oucordia ist, wurde diese Versammlung abgehalten. Bei
llöhlichem Gesang blieben die Sänger recht lange ge¬
mütlich beisammen. Auch bei der Sängerbund -

» Milie im Gasthaus zum „Lamm" war eine freudige
Ummung zu verzeichnen , was auch durch den guten
e >uch der Versammlung hervorgerufen wurde ! Ein

Rückblick über die Tätigkeit gab Auskunft über
Pu» »!

" ätzten Jahre geleistete Arbeit. Die Programm -
bift .

ou ^ ®cr Tagesordnung fanden eine rasche Erle¬
sin einigen Liedern und fröhlicher Stimmung
Gut

** ^ oser Abend nur allzurasch dem Ende zu . So eine
Kameradschaft wie an diesem Abend wird auch in

Zukunft herrschen .
. er. Liedolsheim, 14 . Jan . (Todesfall .) Dem ge¬rn dichteten Todesfall reiht sich bereits ein zweiter
Fm '* Itt ? ^ er von 67 Jahren starb unerwartet an den

sen eines Schlaganfalls Landwirt Max Zimmer -
kri° ^°

" ' ^ er Verstorbene kämpfte während des Welt-
in Rußland .

Am 13. b . M . wurde
^ ' Osigen Luftschutzschule der »weite Ausbildungs -

Her »-^ ^ dieses Winters eröffnet, der wie auch der vor-
ende, regem Jntereffe von seiten der Bevölkerung

^ Eber 50 Volksgenossinnen nehmen an diesem
weis- ■ ' Me f?äter als weibliche Hilfskräfte , beziehungS -

un Selbstschutz Verwendung finden werden.
14' ^ Qn' lJm hohen Alter .) Am Mon-

in d », «/ ? ' Januar , kann Landwirt Leopold Mangold
Klei» - Adlerstraße seinen 76. Geburtstag feiern- Des -
Öet

'S»
tt vollendet am gleichen Tage Landwirt und Metz-

kh av “
« e * ” e r itt öer Schulstraße sein 78 . Lebens-

KUt-
'
- ^/E Hochbetagten erfreuen sich noch verhältnismäßig

* te R * Eilir wünschen den beiden Jubilaren ,
Beliebtheit und Wertschätzung er-

kö „« auf ein arbeitsreiches Leben zurückblicken
best, , GesundheiN

^ *̂ " einen schönen Lebensabend bei

u - (Todesfall ) Im Alter von 48
^ it d - , „ "" ^ ner längeren , heimtückischen Krank¬
te SöLrv '“*te Mitbürger und Landwirt Karl Stahl ,
vv« bi- v , t0“n ® hat bereits unter großer Anteilnahmeoi«r und auswärts stattgefunden.

Pn Land
lVom Luftschutz ) In

Gemeinde ^ rgang des Luftschutzes in u
Nnd theoretis » -

'
m icm E>te Anwesenden in praki

^ie Anwend, ^ , ^ Vorführungen sowie in Vorträgen
Tenn die "

. Rostschutzmitteln belehrt w
Nahmen schr»i »- . /̂sozialistische Führung zu solchen
fast« zu sch » », .» deshalb, um daS Volk im '

gegeE
' 0 eht nicht an. daß einige dieser

Kelegenheit oein . eS ist dies eine ernsts ganze deutsche Volk betrifft.

Der Hungerpastor von Borkum sprichtDie neuen Bürgermeister
im Kreis Bruchsal

Großkrmifgebungen in Friedrichstal und Blankenloch
Friedrichstal , 14. Jan . Am Sonntag , dem 17. Januar

spricht 15 Uhr, im „Rose"-Saal in Friedrichstal P g.
Pfarrer a . D . Münchmeyer M . d . R ., über : „Der
Kampf um Freiheit und Brot ". Der Name
Münchmeyer, den man in den Tagen der schwersten
Kämpfe der Bewegung in ganz Deutschland oft nannte ,
der Name, der in unzähligen Prozeflen gegen die roten
Machthaber immer und immer wieder im Vordergrund
stand , dieser Mann wird auch am 17. Januar in Fried¬
richstal Vertrauen erwecken. Schon vor langen Jahren
ließ der Führer durch seinen damaligen Privatsekretär
Rudolf Heß folgende anerkennenden Worte an Ludwig
Münchmeyer schreiben :

„Von verschiedenen Seiten wurde Herrn Hitler be¬
richtet , wie ausgezeichnet Ihre Reden wirken. Herr
Hitler freut sich daher sehr , Sie zu den Rednern der
Bewegung zählen zu können und läßt Ihnen im Na¬
men der Bewegung seinen herzlichsten Dank für Ihre
unermüdliche Arbeit sagen .

"
Pg . Ludwig Münchmeyer, Pfarrer a . D„ der juben-

freien Insel Borkum , ein deutscher Mann , machte als
Felddivisionspfarrer den Weltkrieg mit und errang sich
höchste Frontauszeichnungen . Seit 1926 ist Münchmeyer
als Redner der NSDAP , tätig . In den Jahren 1929 und
1930 wurden über ihn, Pg . Dr . Goebbels und andere
Redeverbote verhängt ( 1929 auch in Baden ) . In über 180
politischen Prozessen war er Sieger . Die abschließende ,
Versammlungstabelle von 1926—1936 ergab, daß Pg .
Münchmeyer zusammenfaflenb vor etwa 4 Millionen
Versammlungsbesuchern sprach, wobei er eine Kilometer - J

strecke zurücklegte , die über siebenmal um den Erdball
führen würde. Im Jahre 1936 erschien von ihm ein Werk
„Deutschland bleibe wach !" Es enthält eine Anzahl von
Stimmungsberichten aus überfüllten Masienkundgebun-
gen , ferner eine Anzahl von Aussprüchen und Gedanken
unter den Kapiteln : „Dem Führer "

, „Religion und
Kirche"

, „Sonnenwende"
, „Grundsätzliches", „Judentum ",

„Bolschewismus und Kommunismus ".
Friedrichstal ist stolz darauf Pg . Münchmeyer am

Sonntag in Friedrichstal begrüßen zu dürfen.
Männer und Frauen ! Besucht diese Versammlung,

niemand darf fehlen.
*

O . Blankenloch, 14. Jan . Der Hungerpastor
von Borkum spricht zur Blankenlocher Be¬
völkerung , am kommenden Samstag , dem 16. Januar
im Saale „Zum Lamm"

, abends 20 .15 Uhr. In einer
Großkundgebung wird Pg . Münchmeyer , M .d .R .,
Pfarrer a . D ., über das Thema : „Der Kampf um
Freiheit und Brot " sprechen. Pg . Münchmeyer ist
im ganzen Deutschen Reiche überall bekannt als der
Hungerpastor von Borkum . Er hat erst kürzlich in einer
Großkundgebung in der Karlsruher Festhalle gesprochen.
Pg . Münchmeyer wird nicht nur von der Blankenlocher
Bevölkerung sondern auch von den Bewohnern der Nach¬
bargemeinden mit Spannung erwartet . Kommt alle zu
dieser Kundgebung am Samstagabend ins „Lamm".
Wer will es versäumen den Hungerpastor
zu hören ?

Eggensteins Gänger tagten
30jähr . Giistungsfest des Gesangvereins „Liederkranz ^

r». Eggenstei », 14. Jan . Auf letzten Samstag hatte der
Gesangverein Liederkranz seine Mitglieder und Freunde
eingeladen, um gemeinsam das 80jähr. Gründungsfest zu
feiern. ES war in Wirklichkeit ein doppeltes Fest, denn
der Vorsitzende Wilh. Ratzel führt den Verein schon
seit seiner Gründung . Gewiß ist dies ein seltenes Beispiel
von Treue und Opferbereitschaft für ein schönes Ideal .
Gerade die Person des Vereinsführers verkörpert so ein
Stück heimatlicher Pflege des deutschen Liedes , und es
wurde ihm auch zahlreich gedankt , schon durch den über-
aus starken Besuch dieser festlichen Veranstaltung .

AuS den Begrützungs- und Feierworten durfte man
die Vereinsgeschichte hören, von Sorgen . Not und auch
viel Freude . Die Zeit des großen Krieges ist am Verein
nicht spurlos vorübergegangen,' 19 Mitglieder dursten
die Heimat nicht mehr schauen, zu ihrer Ehre und zur
Mahnung an die Lebenden wurde eine Ehrentafel gestif¬
tet. Diese ist ein kunstvolles Schnitzwerk aus Birnbaum¬
holz, sie soll im Vereinsheim ihren Platz finden, .Dann entwickelte sich die schön« Vortragsfolge : Män¬
nerchöre brausten voll reinem Klang durch den festlich ge¬
schmückten Saal . Besonders gefiel Mozarts „O Schutz¬

geist alles Schönen " in der Bearbeitung des VereinS-
üirigenten K . Zimmermann , der dieses Lied auch in¬
strumentiert hat. Es fand aus diesem Anlaß seinen ersten
Vortrag .

Die durch den Vereinsführer Ratzel vorgenommenen
Ehrungen zeigten , daß ein gutes kameradschaftliches Ver¬
hältnis zwischen den Mitgliedern besteht . Geehrt wurden
für 25jähr. ununterbrochene Sängertätigkeit : Herm.
Stutz, er erhielt die silberne Ehrennadel des Sänger¬
bundes und ein Ehrengeschenk des Vereins, ' 25jähr. Mit¬
gliedschaft : Friedrich Bauer, ' löjähr . Sängertätigkeit : Alb .
5lleck, Lndw . Ratzel ; 17 Sänger hatten im verflossenen
Jahr keine Singstunde gefehlt , auch sie wurden für diese
Treue mit einer kleinen Gabe geehrt.

Im zweiten Teil der Festfolge stand eine ZirkuS-
tragödie „Bajazzo — Das Spiel ist aus ". Die Mitwir¬
kenden gaben ihr Bestes, so daß die Festgemeinde noch
lange unter dem Eindruck dieses Theaterstückes stand .

Das Streichorchester des MustkvereinS Eggensteins er - .
freute durch seine Weisen und trug mit dazu bei, daß
die Fcstversammlung noch lange bei frohem Tun zusam¬
menblieb ,

Forchheimer
L . Forchheim, 14. Jan . (Die gestohlenen Bäu¬me wiedergefunden . ) Die vor etwa 14 Tagen hier

gestohlenen Pfirsichbäume eines jungen Obstbaumzüch -
ters auf dem Grundstück „Jnselstockäcker" konnten nacheifrigem Nachforschen wieder gefunden werden. Ein In¬
teressent aus einem Karlsruher Vorort hatte sie ent¬
wendet .

(Obstbau - Versammlung .) Am Samstag die-
ser Woche findet abends halb 9 Uhr im „Adler" eine
wichtige Versammlung über den Obstbau statt. Es
spricht Kreisobstbauinspektor Plock.

( Einladung zum Schulungsabend der
NSDAP .) Diesen Montag , abends um 8 Ubr, findet
in der Lokalbahnhofwirtschaftder 1 . Schulungsabend der
NSDAP .-OrtSgruppe d . I . statt. Die Veranstaltung ist
zugleich Mitgliederversammlung . Es spricht Pg . Willi
Hermann -KarlSruhe . Die Pg . und Politischen Leiter der
Ortsgruppe sind freundlich eingeladen.

nn . Forchheim, 14. Jan . (Schulungsvortrag .)
Am 27. Januar findet hier ein Schulungsabend für sämt -

Nachn'chien
liche NS .-Glieberungen statt. ES spricht Pg . Hintze ,Karlsruhe . Sämtliche Vereine werden hiermit gebeten ,
den 27. Januar von Vereinsveranstaltungen , Gesangs¬
proben usw . freizuhalten , um allen Angehörigen - er
Gliederungen den Besuch des Schulungsabends zu er¬
möglichen ; denn Schulung, d . h . immer mehr Hinein¬
leben in den Nationalsozialismus , tut not. An sämt¬
liche Angehörigen der Partei und Gliederungen ergeht
bereits hiermit die Einladung zur Teilnahme an diesen
Schulungsvortrag . Die Amtswalter der Gliederungen
werden beauftragt , in diesem Sinne die Mitglieder zu
benachrichtigen . Erscheinen aller Personen ist Ehrensache
und Pflicht.

(Deutsches Frauenwerk .) Die NS . - Frauen -
schast hier wird demnächst eine großzügige Werbung für
das deutsche Frauenwerk durchführen. Damit soll all den¬
jenigen Frauen , die noch nicht Mitglied der NS -
Frauenschaft find, die Möglichkeit gegeben werden, im
Rahmen des deutschen Frauenwerkes mitzuarbeiten an
den Aufgaben, die der deutschen Frau und dem deutschen
Mädchen gestellt sind beim Aufbau unseres 3. Reiches .

Landjugend an die Front
* E. Rheinhanfe«, 14. Jan . Die KnabenfortbilbungS-

schule Oberhausen-Rheinhausen beendete mit dem heuti¬
gen Tage die Anmeldemöglichkeit zum 4. Reichsberufs¬
wettkampf der deutschen Jugend 1937, Wettkampftruppe
Nährstand. Dank intensiver Werbe- und Aufklärungs¬
tätigkeit haben sich 80 Jungen aus Oberhausen und 18
aus Rheinhausen zu diesem friedlichen Wettkampfe an-
gemeldet , deren Namen den beiden Ortsbauernsührern
übergeben werben konnten, welche sie an die zuständige
KreiSstelle weiterleiten . Im vergangenen Jahre konnte
nur ein Wettkampsteilnehmer von der Schule gemeldet
werden.

Das diesjährige Anmeldeergebnis ist umso höher ein-
zuschätzen , wenn man die landwirtschaftlichen Vcrhältniffe
dieser beiden Orte näher kennt . Neben einer verschwin¬
dend kleinen Anzahl von Landwirten , welche über eine
Ackernahrung verfügen, ist der übrige Boden im Besitz
von Kleinlanbwirten und Allmendgut. Eine unglück¬
selige Aufteilung des dem Bauern heiligen Bodens un¬
ter die jeweiligen Kinder, führte im Laufe der Zeit so¬
weit, daß die ehemals großen Besitzungen von Genera¬
tion zu Generation immer mehr zerstückelt und zerris¬
sen wurde, so daß heute für den einzelnen nicht mehr
viel übrig ist . Noch vor wenigen Jahrzehnten bewirt¬
schafteten große Bauern diese Aecker und Wiesen , was
an den ausgedehnten Hofanlagen zahlreicher Bauern¬
häuser noch ersichtlich ist.

Heute wird die Landwirtschaft meistens nur als Ne¬
benerwerbszweig betrieben. Halb Landwirt — halb In¬
dustriearbeiter , halb Handwerker — halb Landwirt sind
die Auswirkungen der AnfteilungSsünde der Väter .

Aeltere Leute bewirtschaften meistens diesen Kleinbetrieb,
die jeder Neuerung gegenüber von vornherein kritisch
eingestellt sind, unter Mühe und Not das von den Vä¬
tern Erlernte weitermachen und die Jugend , welche die
Unrentabilität dieser Zwergwirtschaft immer deutlicher
sieht und in der Weiterführung dieser landw. Verhält¬
nisse den Untergang der Landwirtschaft überhaupt vor
Augen hat, ist angesichts dieser Tatsachen natürlicher¬
weise sehr schwer für den Beruf des Landwirts zu be¬
geistern, weil sie einen wirklichen Bauernbetrieb nicht
kennt , ja sogar noch nicht einmal gesehen hat.

Und trotz des Fehlens vorbildlicher Beispiele in hie¬
siger Gegend wird Lust und Liebe zu diesem wichtigsten
Berufe unter allen Berussgruppen immer mehr lebendig
in der richtigen Erkenntnis , baß diese Verhältnisse nach
einer grundlegenden Umgestaltung schreien. Diese Her¬
anwachsende Jungbauernschast wird mit diesen gegen¬
wärtigen Halbheiten ausräumen . In ihr wird eine Ge¬
neration heranwachsen , welche sich in unermüdlicher Vor¬
bereitungsarbeit durch eine gründliche Lehrlings - und
Gesellenzeit die nötigen Kenntnisse und den Weitblick
verschafft , um dann nach abgelegter Meisterprüfung als
ganze Landwirte all die Arbeiten , so vielgestaltig sie
nur sein mögen, wirklich meistern zu können .

Dieser unbeugsame Wille mutz zu einer Umgestal¬
tung und Nenbelebung landw . Verhältnisse in hiesiger
Gegend führen , denn nur dadurch kann eine Gesundung
herbeigesührt werden. Schwierigkeiten sind da . damit sie
aus dem Wege geräumt werden. Mit Leib und Seele ist
diese Jugend dem Wort des Führers verfallen, welches
er einmal ausgesprochen hat : „DaS dritte Reich
wird ein Reich der Bauern sein , oder es
wird Nichtsein ."

M . H. Bruchsal. 14. Jan . Von den 38 Bürgermeister -
stellen des Kreises Bruchsal wurden seit der Machtüber¬
nahme 24 Stellen neu besetzt . Von den vier noch freien
Stellen in Oberhausen, Hambrücken , Langenbrücken und
Untergrombach wurden, wie wir gestern bereits berichte¬
ten, nunmehr auch die ersten drei wieder besetzt . Bei der
Auswahl der Bewerber ging die Partei von ihren er¬
wähnten Grundsätzen aus , die ihr gestatten , die aus der
Berufung der neuen Bürgermeister erwachsene Verant¬
wortung ruhig zu tragen . Nur auf der festen Basis die¬
ser Grundsätze ist eine straffe Lenkung der Personalpo¬
litik in den Gemeinden zu erreichen und wird vor allem
der Rückfall in alte Systemmethoden vermieden, wo oft
allerlei persönliche Streitigkeiten und Interessen einem
an sich tüchtigen Menschen alle Wege versperrten, wäh¬
rend die Gemeindestellen auf dem Weg einer „VetterleS-
wirtschaft " besetzt wurden. Die sogenannten ,^ uten Be¬
ziehungen" sind heute nicht schwerwiegend , entscheidend ist
allein die Gesinnung und Leistung einer Persönlichkeit .
So wurden auch bei der Besetzung der Bürgermeisterstel¬
len in Oberhausen, Hambrücken und Langenbrücken von
Kreisleiter Epp als dem Beauftragten der NSDAP ,
nur Persönlichkeiten berücksichtigt, die allen Vorausset¬
zungen in politischer und sachlicher Hinsicht gerecht wur¬
den .

Oie neuen Bürgermeister
Der neue Bürgermeister von Oberhausen ist der Rats¬

herr Kaufmann Werner O v e r h o f f aus Bruchsal. Pg .
Overhoff wurde am 1 . Februar 1907 in Karlsruhe gebo¬
ren, steht also heute im 30. Lebensjahr . Er geht auS dem
Kaufmannsberuf hervor und hatte sehr früh Gelegenheit,
ivertvolle Berufskenntnisse und Erfahrungen zu sammeln.
Seine politische Tätigkeit führte ihn im Jahre 1930 in
die NSDAP ., wo er bis heute in vielen Aemtern alS
Politischer Leiter ununterbrochen tätig ist . Im April 1988
wurde Pg . Overhoff zum Stadtverordneten der Stadt
Bruchsal gewählt und übernahm gleichzeitig die Ge-
schästsführung des Berkehrsvercins Bruchsal, dessen Vor¬
stand er beute noch als Rechner angehört. Im Mai 1984
wurde er durch den Landeskommissär in Karlsruhe zum
Stabtrat ernannt , um mit Wirkung vom 1 . September
1935 durch den Kreisleiter als Beauftragter der NSDAP ,
zum Ratsherrn der Stadt Bruchsal berufen zu werden.
Um das Bild zu runden , fügen wir hinzu, daß Pg . Over¬
hoff sich als Leiter des Kreispresseamtes Bruchsal mit
größter Tatkraft für die Förderung der nationalsoziali¬
stischen Presse eingesetzt und sich um ihre Verbreitung
innerhalb des Kreisgcbietes sehr verdient gemacht hat.

*

HambrückenS zukünftiger Bürgermeister ist Stütz¬
punktleiter Rudolf Köhler . Er wurde am 27. Dezem¬
ber 1896 in Hambrücken geboren. Seine besondere Tap¬
ferkeit und Einsatzbereitschaft , die ihn auszeichnet , ließ
ihn während des Weltkrieges vom einfachen Lanösturm-
rekruten bis zum Feldwebel aufsteigen . 5Rit der gleichen
Ausdauer und Treue , die dieses bewirkt hatte, setzte sich
Pg . Köhler auch schon früh für die Ziele und Interessen
der Bewegung ein . Im November 1931 gründete er in
Hambrücken die SA . Seine allezeit treue nationalsozia¬
listische Gesinnung bestand ihre Probe bei vielen Gele¬
genheiten. Als im Januar 1935 der damalige Stützpunkt-
leiter gestorben war , wurde Pg . Köhler sein Nachfolger
und hat sich mit bestem Erfolg für den politischen Fort¬
schritt und die kommunale Wohlfahrt HambrückenS ein¬
gesetzt . so daß seine jetzige Berufung zum Bürgermeister
dieser Gemeinde nur eine folgerichtige Fortsetzung seiner
bisher im Dienst der Partei geleisteten Arbeiten ist.

*

Für die Bürgermeisterstelle der Gemeinde Langen¬
brücken wurde Ratschreiber, Pg . Schulte , in Langen¬
brücken vom Beauftragten der NSDAP , für den Krei«
Bruchsal ausgewählt . Pg . Josef Schulte wurde im Jahre
1891 zu Körbecke in Westfalen geboren und geht eben¬
falls aus dem kaufmännischen Beruf hervor . Seit 1914
ist er in Langenbrücken ansässig und mit allen Belangen
der Gemeinde aufs beste vertraut . Nach dem Verkauf sei¬
nes bis dorthin selbständig betriebenen Geschäftes trat er
im Jahre 1933 in die Dienste der Gemeinde Langenbrük-
ken als Hilfsratschreiber ein. In der weiteren dienst¬
lichen Verwendung fungiert er vom Jahre 1935 bis heut«
als Ratschreiber und Grundbuchhilfsbeamter. In seiner
Eigenschaft als Ortsrichter und OrtSamtSleiter der
NSV . bewies Pg . Schulte seine restlose Einsatzbereit¬
schaft für alle ihm gestellten Aufgaben. Dank seiner Tüch¬
tigkeit marschiert Langenbrückcn im Gau Baden an vier¬
ter Stelle in bezug auf die Werbung für die NSV . Als
Anerkennung für diese Leistung war Pg . Schulte im
Spätjahr als Gast der Reichsleitung deS Winterhilswer -
keS bei der großen Eröffnungsfeier des Winterhilfswer¬
kes deS deutschen Volkes in Berlin zugegen . Die Ge¬
meinde Langenbrücken wird in ihm einen umsichtigen und
tatkräftigen Verwalter ihrer Belange erhalten .

Kleine Gulzfelder Chronik
L. Gnlzfelb» 14. Jan .

Zum Jahreswechsel veranstaltete die NS . -Frauen -
schast eine völkische Feierstunde, die in sehr stimmungs¬
voller Weise verlief . Die FranenschaftSletterin Frau
Gnggolz würdigte in ihrer Ansprache die großen
Aufgaben öer deutschen Frau im neuen Jahre , denn der
Vierjahresplan hat auch der deutschen Frau ein reiches
Arbeitsfeld zugeteilt.

Die NSG . „Kraft durch Freude " veranstaltet am 24.
Januar im Saal deS „Badischen Hof" einen großen
„Bunten Abend ", dessen Programm allerhand erwarten
läßt . Denn als 5Nitwirkende zeichnen eine Militärkapelle
aus Hcilbronn sowie Mitglieder deS EtabttheaterS Heil¬
bronn . Es kann daher mit einigen genußreichen Stun¬
den gerechnet werden. Im Vorverkauf kostet die Ein¬
trittskarte nur 60 Psg ., so daß jedermann der Besuch
ermöglicht ist. Der Abend gilt auch für die umliegenden
Orte .

Den Freuden des Eislaufes huldigt die hiesige Ju¬
gend mit ganzer Hingabe auf dem sogenannten Eis¬
weiher im Kohlbachtal . Allerdings mutzten einige
Uebereisrige es büßen, daß sie sich zu früh auf die dünne
Eisschicht wagten, indem sie einbrachen und teilweise
mehr als nur die Schuhe füllten. Im allgemeinen ist
die Wassertiefe gering, doch birgt der durchziehende
„Wassergraben" doch gewisse Gefahren, die eS ratsam er¬
scheinen lassen, daS EtS erst dann zu betreten, wenn die
Eisdecke tragbar geworden ist . Wenn !$ on mal . et«
Einbruch erfolgt ist , mögen sich die Kinder schnellstens
nach Hause begeben, um Erkältungen zu vermeiden.
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Das Schicksal eines großen Schauspielers , der
auf der Höhe des Lebens und seines Ruhmes
das letzte große u . tragische Llebeserlebnls hat

DARSTELLER ;
Werner Krauss
Hortense Raky
Olga Tschechowa
Willy Eichberger
Hans Moser

Leitung von Willy Forst • Musik : Peter Kreuder
Vertier : unser Junge will Kapitän werden 4 Wochenschau

Achtung ! Beeondere Anfangszeiten !
Werktags i Sonntags i
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Ab heute gleichzeitig In beiden Theatern
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m LICHTSPIELE = ü KONZERTHAUS ■

Gute Weine
in Lit . rflasch . n
WEISS :
35er Edeeheivner
35er Matkammerer • * • « • -.75
35er St. Martiner . . . . . . -. 80
35er GoubidcelheimerWIesbg . -.85
35er Hambacher . . - .85
35er Niertteiner . . - .95

lener 1. —
Ipfaa 1. —

Hofstudc , L —
34er Bacharacher Kloster

Fürstental Riesling * « • 1. 10
35er Senheimer Kirchlay . • • 1. 10
35er Niersteiner Domtal . . , 1. 10
35er Bidcensohler Sylvaner . 1.20
35er Ruppertsberger Weisslich 1.20
35er Ciusserather Bruderschaft 1.30
34er ThiergartnerKHngelberg . 1.40
35er Trittenheim .Laurentiuslay 1.45
ROT :
35er Wachenhetmer . . , ».55
35er Kalistodter Rotwein . , , - .75
35er Dürfcheimer Feuerberg . -.85
35er Ingelheimer . . . . . . - .90
35er Konigsbadter . . . . . . -.90
34er Deidesheimer Gutenberg - .95
35er Oberingelheimer . . . 1.05
35er Walporzh . Spätburaund . 1.45

Uterflasche extra 10 Pfg.
Außerdem meine Riesenauswahl von
über 150 Sort . bestgepflegter Weine
aller Lagen in »U Liter-Flaschen

KISSEL - SEKT
H Flasche 1.85 2 .- 2 .50 2 .60 3 .50
sowie alle bekannten Markensekte

Kissel - Liköre
16 verschied . Sorten in ganz hervor¬
ragender Qualität zu gunst . Preisen
Vänseide Getriebe tlr kalte Tage :
Doornkoat .alt . Doppelkom Fl. 2 .95
Echter Weinbrand

„ Sonderfüllung " *̂ FI. 3 . 20
Sdtwarzwäld .KirschwasserViFI . 4 80
EditJamaica -Rum Versöhn.V,FI. 4 .50
ferner Ananas -, Arrac -, Burgunder -,
Rum- u .Schlummer -Punsch von Seiner
fow .Sd»wedenpunfdi,echtCederlund

HansKissel
Walnhandlung «a»

Kaisarstr. 190 / Telefon 186/187

1 Schallen der uergangenheil |
=S Luise Ullrich — Gustav Diessl — Oskar Sima W
M Anton Pointner — Lueie Höflich u . v. a . — MßtttttnttRM

StUHMlUiq , dtuMOC ,
Jteudc und £achen

Im

Löwenrachen
Heute Abschieds - Abend

Morgan vollständig neues Programm
mit einem der besten Kölner Humoristen

Jficinx Esser

HEUTE
FreitagM

Caf e
USEUM

Heiterer Abend
Orchester Arthur Ostermann

Kostüm -BallMorgan
Samstag

" Menir '
Der Vortrag des geschäftsfübrenben Präsidenten
des deutschen Gemeindetaas, Herrn Dr . Jeferich
ans Berlin , über
Gegenwartsfragen in derdeullchenGemeindepolitik
findet am Freitag . 18. Januar 1937 anstatt
um 20 Uhr im Hörsaal der technischen Hoch¬
schule . «m 1814 Ubr im Bürgersaal Les Rat-
baoses in Karlsruhe statt . (85499 )

K.F.V. - Platz
Sonntag, den 17. Januar 1937

y23 Uhr

U. f. R. -mannheirn - K. F. U.
Vorher : Jungliga. 85130 -

P

Künstlerhaus
ag , den 22 . Jan ., 20 Uhr
litbilder -Vortrag Prof . Dr .
er weyen
(Mitglied der Reichskulturkammer ) 85042

(Aewefsengen zn praktischer Menschenkenntnis).
Völkisch. Beobachter : Walt « das Blickfelde *
Großer Erfolg . Krefeld. Ztg. : Geradezu ver¬
blüffend « exakte Ergebnisse . Karten von
RM. 0 .75 an bei Herdersch * Buchhandlung

Herrenstraße 34 und Musikalienhandlung

Fritz MUller . ' Sr™ '"
j
J

85131

Ab heute bis einschiiefll. Monttg .
Der Ufa -Spitzenfilm

«standschDtze Brüssler1
Der Weltkrieg 1914/18

In den Dolomiten .
Dazu ausgesuchtes Bei¬

programm
MÜHLBURG .

1.30, Samst , 0.16, 8.30, Sonntags 4.
i Uhr. Täglich bis einschl. Montag

„oerBeiteisiudenr
nach der Operette von Karl
Millöcker mit Marika Röck ;
Ida Wüst , Karota Höhn ,
Berthold Ebbecke , Fritz
Kampers u . a . m . Belprogr. n.
Wochensch., Sonnt. 2 Uhr Jugend -
und Familien-Vorstellung. 83463

Eintrachtsaal
besond. Umstände halber am
Samstag , den 23. Jan. 1937

noch frei.
Näheres dort selbst . 83531

HAUT1UIKEN
FLECHTE ?

dniiKMtai - BMWi ?
vbar 30 Jafwmtbawdftr— «idi LBUPIN -

Ctm» w.Saifa.cfcavorcOglkHanHovtpfŴamin«I
Drog . Heb . Zentner , Kaiser -
straße 229 ; Drog . Jnl . Dehn
Nacht ., Zähringerstr . 55 ; Lut -
sen -Drog . L. Fey , Luisen -
str . 68, Drog . Th . LOseh , Kör -
nerstr . 26 ; Droe . W . Tseher -
nlng , Amalienstr . 19 . In Knie *
linzen : Drog . J. HHterlln . In
OttenhSfen : Drogerie Bel der
Kirche M . Flnkner . In Frel -
stett : Drog . Barth vorm . Ba -
schang . In Ettlingen : Drog .
Fr . Carl Schimpf ; Badenla -
Drog . R . Chemnitz , Markt -
str . 8. In Ostringen ; Med ..
Drog . C. ▼. d. Heidt . (69337

iiiiiiiiiiiitaiiiiiiiiitmiiniiiiiiiiiitHliiiiiiiiitiiii

Warzen
+ alle lästigen Haare , Leberflecken

Mitesser , Pickel , Sommerspros¬
sen sowie Hühneraugen , Horn¬

haut , Frostbeulen u . s. w . entfernt unter
Garantie für immer .

G . Bornemann K.°n‘.r
Sprechst . in : Ra statt « Roonstraße 5,
jed . Donn . 9-19 ; in Bruchsal « Kaiser -
str . 37,Jed . Dienstag 9—19 Uhr ; in Dur¬
lach »Schloßstr . 9 , jed . Samstag9 —19 Uhr;
in Bühl « Eisenbahn -Hotel Baumann ,
jeden Freitag 9—19 Uhr . 66409

Empfehle laufend <83219

la Hammelfleisch
(Ui* eigener Schilfere!. Th . Ulmer , Metz,
gerel, « malienftratze 23. Telephon 3816 .

Anzeioen-Texte
gesondert beilegen! Nicht im

Brief mit antQhren I Nur

dentlicheSchrift
garantiert fehlerfreie Wiedergabe

ifflü
JyJJJJÜ
Badisches

StaalWeatei
Freitag ,den 15. Jan . 1937.

F 13 ( Freilagmtete )
Th .-Gem. 701— 800 .

Tiefland
Musildrama

von d ' AIberl .
Dirigenl : Köhler .

Regle : Wlldhagen .
Mttwirlende :

Daumann . Haber -
körn, Krüger ,
Römer , Strack.

Anfang 20 Uhr .
Ende 22.30 Uhr .

Preise D
(0 .70—6.00 RM .) .

Sa . 16. Jan . : Zum
80 . GeburlSlag von
Wilh . Kienzl : Der
Evangelimann .

( 83544)

Neuanlertieen
u . Umarbeitung

von Stepp - und
oaunendechen
J. Schneider
Adlerrtr. S beim Zirkel

“ üuS )

Fräulein mit eig.
Schrelbmasch. sucht

Heimarbeit
gleich welcher Art .

Zuschriften u . 4577
an den Führer .

Masken - Verleih
Anferlig . u . Verlauf
Leibgeb. v. l .- an

Zirkel 28, 3. Stock .
( 4404 )

Badische
MoÜfirma
sucht Verbindung
mit Fabrikanten

von Rheuma -Wolle.
Angebote u . 85485
an den Führer .

Unterricht

Kurzschrill
Maschinen¬

schreiben
Abendkurs beg .

18 . Januar
HMdeisscnuis
morkur
Karlstraße 8
Telefon 2018

Wer erteilt spant
scheu u. englischen

Sprach¬
unterricht?
Zuschrtflen u . 85488
an den Führer .

Obrrsekundaner
( Ghmn . ) , erteilt
billig gut . Nachhilfe
unterricht in Math .,
Latein , Französisch
Angebote , uni . 4632
an den Führer .

öffentl . Vortrag
Am Montag, den 18. Sa» ., um SSOUbr . im Saale des

- Mnnz' sche» Konservatoriums. Karlsruhe, Waldsir . 78

Körperkultur unö Leistungssteigerung
öurch Kneipp

Körperkultur einst und ievt I Körperkultur oder Köiver -
Dilt

^s Funktionen der Haut I Sinnvolle Bewegung schafft
Freud ?

"
» r -ud ? ein seelischer Heilsaktor ' Ueserwtndung

der Trägheit I Die Knetvv ' schen Anwendungen .
Es spricht Sri . « nun Stana . Münch««.

Unkosienbcitrag ?ür Mitglieder RM . —.20. für vttmr
Mitglieder RM . — -40. ~ Karlsruhe» neipp -Beweauna «. B . OrtSarnvve » arisrune.

K^ EIPP-VEWE60H (-

Seefisch -Filet bietet nurUoneilei
in 10 Minuten ist es tischfertig . Sie
sparen Zeit , Arbeit , Brennstoff . Filet
ist vollkommen ohne Abfall .

= Xl =aBRDSEE- S
Kaisarstr . 133 neben der Kl. Kirche

Talafon 6378 85219

Filet von Kabliau * kg 4U

(Kabliau )
>Dorsch h kg

Frische Zander■ !4kg

Frischer Schellfisch „
o . K. H kg

Der Parteitag
- er Ehre

vom t . bi« 14. September 1434»
«injifltt offizieller Sericht über
Sen verlaus -»» Neichoparteitage«
in Nürnberg mit sämtlichen RrSen
»es zühre» sowie Sen «ongrry»
rrSen on» mit über SS -um Teil
ganzseitigen flbbllSunge« ans

gunsl- ruckpapier .
9» Leinen grboa - « n RM . 3.-S

Zu beziehen durch den Führer - Berlag E . M . L . H .,
Abt. Buchhandlung , Karlsruhe, Lammstr ., Ecke Zirkel .

Ferner in unseren Geschäftsstellen
Offenburg und Baden - Baden .

v „ .» .yxidü

Tiermarkt

SdHußaßkort

gewaltige Filmwerk n .cM
viel erzählen 1

Wa * ^ e
habe

,
n
e

s! e
8

2155

was Ihre Bekannten sagen ,
Wa '

haben Sie gehört -

den Erlebnleeeet

Gutes Vorprogramm .

UH&UBURC

Kanarienhahn
gesucht. Gebe Aqua -
rtum od . Hausrat
dagegen . ( 85498)

Harvtftratze 90.

Heirat

6 Dlö|lin [ernt!
Hauptlebrer sucht

zwecks baldigerEheschließung
d . Bekanntschaft ein.
charaktervoll. , gebtld .
Frl . . a . gut . Hause,mit Vermög . . t . Alt
bi « 28 a . Derselbe
IN 34 a . ott , tatd ,
aus best . Fam .solid.
mustkal. u . echt deut¬
scher Gesinng. Ber -
mittlg . dch. Eltern
o. Verw . erwünscht.
Diskretion Ehrens .
Zuschriften uni . Rr
4570 an d . Führer .
Saub . MSdel , vom
Lande , evgl ., Ende
26 , m . tadell . Ver .
gangenheit , u . allen
HauSarb . vertraut ,
ÄuSst. u . fv . Ver¬
mög. vorh ., wünscht
aufrichtigen

lkhelameraven .
Zuschriften u . 4634
an den Führer .

Immer
daran
«lenftenf

Der beste Helfer
für alle
Gelegenheiten
Ut dis

SHftrcr -
Jiflebi -
JinxeUte

77tU dec Juqend
insVläcchetitandl
Samstag , den 16. Januar
nadimittags 2 . 15 Ubr
Sonntag , den 17. Januar
vorm. 11 u. nacbm . 2 Ubr

3 grosse msronen
Fllmuorsteilungen

3 iiv den
sparsamen

Mausfiatt
ApfelnachpresseGelee
reichsverbilligt . 500 gr

Gemischte lüermeiade 32
reichsverbillist . 500 er

IS
45

RObenkraut
reichsverbilligt . . . . . . . . . . 500 gr

Kunsthonig 500 gr

Sauerkraut 4 *1
selbsteingeschnittenes . . . . . . . 500 gr * ^

Blumenkohl
schöne weiße Köpfe . . 28 —

Schwarzwurzeln500 gr

25
25

PFMIKUJÜ

Dazu zwei weitere Iustl0 ^
Tonfilm - MErchanspIal *

.Das lapiere Sctineirierleil
und ,

„ Lausbuben
Im Vorspiel: Neueste Foxvocbensch111

unvergefiiiche stunden
für Gross und Kiel m

Eintrittspreisei ,Jugendliche - .30 . -.50 , - .75 , K
Erwachsene - .50 , - .75 , 1. -, 1*™

Sichere Sie sich Karten Im Vorverkâ 1
Wir empfehlen, die Kinder za beoto*̂ S:
Gleichzeitig in den

RESläGLORIA
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